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Eine neue Entente im Werden ?
^gebljche Fühlungnahme zwischen

vndon , Paris und Washington.
'Se«er Bericht des Karlsruher Tagblatts .1

^ o Dr . R . J . Berlin , 22. April .
Wei(f,, . ^ ? n öotter authentischer Seite wird heute
HoihiJ " ß nach Paris und Berlin offenbar anch
5 80 ,,J

l ,JorC die Meldung verbreitet , daß man
H : er diplomatischen Lireisen von - dm

^vorstehenden

Stallt einer Entente zwischen England ,
«rel

« nd den Bereinigte » Staaten

{" (m » ^ iese Entente solle den Zweck haben ,*' t „
« teile derBölkerbundspoli -

i|Diitf,?,yu" i>?(ifelich die Bündnispolitik
"' itfuVL - ie' en drei Staaten z» setzen , die sich
5t9en über die Politik auf dem Ballau ,
««.in / ? uJland , gegenüber Italien und vor

Urlief) über die Politik in China eini -
^ ll ,SiT e " - Ans den zahlreichen Teilabkom -
jW !5 aus diese Weise entstehen , soll sich eine
•ilbeu

^ " tente mit größerer Geltungsdauer

ftföj * «» » » « würde , weuu sie iu allen Ein -
tim ® zuträfe , bedeuten , daß die gesamte

z» ,,j
' ^ e answ ä r tig e Politik der Ie &=

'terr ^ ahre mit ihrer Festlegung auf dffc
?*6 . „ .Uudspolitik , auf die Locarnoverträge

die Lösung internationaler Probleme
Schiedsgerichte und mit Hilfe des Völker -
% ' Q u f s allerer « st este gefährdet

solchen Ententepolitk der drei ge -
. ^

" Staaten würde auch wohl
Zeitig eine Angrifsspolitik gegen Rnß -

land verknüpft
Deutschland mit dem Abschluß des

An °öes von R a p a l l o und des Berliner
irf>? cS in einen Gegensatz zu den drei

\ ;L
l e n bringen würde . Iii Berliner diplo -

Kreisen hat diese Meldung natürlich
:<er ^ Aussehen erregt . Nach den Lon -

'Meldungen sollen die diplomatischen Vor -
? h?„ . cwe solche Entente schon soweit ge -
3 ^ . ' ein , daß aus Anlaß des Besuches desgast aus ANtap oes -oeiuaies ocv

Doumergue in London , der für
' sjj ^ . Mai in Aussicht genommen ist , der
[% „

' elle Abschluß von Vereinbarungen
°ll̂ 5 soll . Chamberlain und B r i a n d

Abschluß dieser Entente ziemlich weit
,,$s haben .
'fit, r ' selbstverständlich und durchaus berech-

>>» ^ ^tefe Nachricht zunächst
berliner diplomatischen Kreisen als eine

Tendenzmeldnng aufgefaßt
J'fiej,

"
^ an neigt dazu , sie mit dem gegeuwär -

!" bl !? ^ » d des Balkankonfliktes in Verbindung
fien . Die Gefahr eiues Zusammenstoßes

Italien und Jugoslawien durch irgend
^ Zwischenfall in Albanien besteht weiter

!t9thfiS Rtn" f> hat ein Interesse daran , Italien
' ' rü engeSolidaritätmitFrank -

den Balkanfragen zu betonen .
AArgument reicht aber wohl nicht aus ,
^ ij

^ eckmeldungen zu begründen , die sich so -
' die gesamte internationale Politik er -

*{te sm' wie das die jetzt aus London verbrei -
Keldung tut . Es hat den Anschein , daß

lj^ ' k
.wcise ohne Zweifel begründeten Ge -

c in London absichtlich noch übertreibt

Nüw ^ abe », die wohl in den diplomatischen
5 " " gen zwischen London und Paris er -
werden , schou als vollendete Tatsache hin -

englischer Gtörnngsversuch?
(*ii

TU . Berlin , 22. April .
nc Ente Uber deutsche Riesenkredite an

v Sowietrukland .

it [.
-• o i a it ö , oie er tit ^ uiammenyang

bCt allgemeinen politischen Lage , vor allein
"> der englisch - russischen Spannung und

«!»
"" geblichen Wunsch Berlins , nicht gezwun -

. ' tbiVJ werden , zwischen Großbritannien und
Kt j

' rußland zu wählen . Der Korrespondent
%,

" e Nachricht wieder , die gestern in Lon -
Nnanzkreisen eingetroffen sei und wo -

U t Deutsche Banken augeblick > un -
! » h ^ u s a m in e n a r b e i t mit deutscheu
Nu,- 'Miellen und unter Billigung der

" " d Laudesregierungen zurzeit mit der
<e £ .r ®8iermiö über Gewährung von

io ' t en in Höhe von 40 Bis 60 B ! il -
f
'tter

C
- n "-Pfund , die bis zu 60 Prozent mit

»He,,
^ " atlichcn Garantie ausgestattet werden

'»^ '. . verhandeln . Diese Riesenkredile solle »
" ch in acht Jahren rückzahlbar sein . Das

würde , so heißt es weiter , ein Geschäft sein , für
das es nur die Erklärung ungewöhnlicher und
wesentlicher politischer Erwägungen gäbe , die
beispielsweise einer sowjetrussische » Uuterstüt -
zuug der deutschen Politik in Genf gleichkämen .
Ter Korrespondent süxt hinzu : Es wäre unerhört ,
wenn die sowjetrussische Propagandakasse in der
oben beschriebenen Weise wieder « esüllt würde .

Wie die Telegraphe » -U » io » zu den Enthül -
luugeu des Daily Telegraph an zuständiger
Stelle erfährt , entbehren , sie sowohl in po -
litischer als auch in wirtschaftlicher Beziehung
jeglicher Grundlage . Es dürfte all -
gemd » bekannt sein , daß , nachdem die Bestell -
srist für diejenigen langfristigen Liefermigs -
geschäfte nach der Sowjetunion , für die das

Reich und die Länder eine Ausfallbürgschaft in
Höhe von 60 Prozent übernommen hatten , am
31. März abgelaufen war , durch de » Reichstag
nur ein Gesetz über die Uebernahme
einer Ausfallbürgschaft für die Aus -
l a u f g e s ch ä s t e des 3 0 0 - M i l l i o n e n k r e -
dits verabschiebet worden ist , mit dessen In -
krasttrcten Mitte April gerechnet wurde .

Da die Entwicklung des deutschen Kredits an
Sowjetrußla -nd nicht nur in Deutschland , son -
dern auch im ganzen Ausland Genau be¬
kannt ist , so müssen Sie Enthüllungen des
„Daily Telegraph " als Störungsversuch an -
gesehen werden , dem jedoch keine weitere Be -
deutilng Mkommt . da die Behauptungen des
Blattes aus der Alst gegriffen sind .

Ein deutscher Generalvorbehalt bei
den Abrüstungsverhandlungen.

Oiejährliche listsnmäßigeVeröffent-
lichnng der Waffen - und Mnnitions -

bestände.
WTB . Genf , 22 . April .

Im Vorbercitungsausschuß konnte heute vor -
niittag ülxr den gestrigen holländischen
Antrag auf jährliche listenmäßige
Veröffentlichung der Waffen - und Muni -
tionsbestänSe keine Einigung erzielt werden .

Der Schluß der heutigen Bonnittagssitzung
galt den von den Vertretern Finlands , Polens
und Rumäniens eingebrachten Anträgen , die
Anwendung der Konvention aus diese Staaten
solange in der Schwebe zu lassen , bis Ruß -
land dcr Konvention und zwar unter den
gleichen für die erwähnte » Staaten geltenden
Bedingungen beitritt . Der englische Vertre -
ter erklärte , daß er den Schwierigkeiten Fin¬
lands , Polens und Rumäniens Rechnung trage »
wolle , wandte sich aber dagegen , daß die erwähn -
ten Staaten von allen Bestimmnngcn der Kon -
vention bis zum Beitritt Rußlands befreit sein
sollen , da nach seiner Auffassung praktisch
eine Befreiung von der Beschrän -
kung dcr Effektiv bestände genügen
könnte .

Die Erklärung des Grafen
Bernstorff.

WTB . Genf , 22. April .
Jm Vorbereitende » Ausschuß sür die Ab -

rüstuncskouserenz «ab Gras B e r n st o r s s »ach
der Eröffnung der Aussprache über den Ab -
schnitt betr . die Ratifikation der Abrüstungskon -
vention eine längere Erklärung zu dem
Art . 28 des französischen Vorentwurfs ab , wo -
nach die Abrüstungsbestimmungen bereits be-
stehender Verträge , also auch des Versailler Ver -
träges durch die Abrüstungskonvention nicht be -
einslußt werden können .

Graf Bernstorsf wies darauf hin , daß
Deutschland , wie auch Paul Boncour und
De Brouckörc anerkannt haben ,

ein juristisches nnd moralisches Recht aus all -
geineine Abrüstung

habe . Dieses Recht sei geradezu die Basis für
Deutschlands Teilnahme an der Abrüstungskon -
ferenz . Di « Laae Deutschlands ist , so betonte er ,
von Grund aus von der der anderen verschieden ,
da diese keine Abrüstungsverpslichtungen über -
nehmen müssen , während Deutschland sein Recht
darauf geltend inacht , die Abrüstung der anderen
Staaten verwirklicht zu sehen . Dieser Gesichts -
puukt sei für die Stellungnahme Deutschlands
gegenüber den verschiedenen Vorwürfen be-
stimmend .

Deutschland werbe seine Zustimmung nur
einer Convention geben , die seine Rechts -

ansprüchc zufriedenstelle .
Eine Konvention , die diese Bedingung nicht er -
fülle , wäre sür Deutschland nicht annehmbar .

Deutschland verlange zwar nur eine erste
Etappe , die der heutigen Lage entspreche . Es
müsse aber eine wirkliche erste Etappe aus dem
Wege der Abrüstung sein . Die Verpflichtung
dcr gegenseitigen allgemeinen Abrüstung müsse
eingelöst werde » nnd dürfe nicht ad calandas
graecas verschoben werde » . Noch sei nicht zu
erkennen , ob die Konvention den Rcchtsansprü -
che» Deutschlands genügen werde . So fehlen
noch die Zahlen , aber anch die Armeereserve »
» » d das Arnicematerial seien vorläufig nicht
ausgenommen , ganz abgesehen davon , daß gc-
wisse Kricgsmcthodcu , welche den abgerüstete »

Staaten nicht zu Gebote stehen , in den bis -
herigen Verhandlungen noch kann « gestreift
wilrde » .

Gras Bernstorsf behielt sich deshalb bezüglich
des Artikel 28 des französische » Voreiitwurss
das weitere vor , und

legte eine Generalreserve für den ganzen
Bertrag ein , solange nicht den grnudsätz -
licheu deutschen Forderungen entfptocheu

. 1« werde .
Auch müsse nach der ersten Etappe ein weiterer
Fortschritt ans dem Wege der Abrüstung im
voraus gewährleistet werden .

Oer Wortlaut des deutschen
Vorbehalts .

WTB . Genf , 22 . April .
Die heute vormittag von dem Grafen Bern -

storff augemeldsic Generalreserve lautet in
Nebersetzung wie folgt :

„Der Konventionseutivurf läßt noch nicht er¬
kennen , ob gewisse grundsätzliche Bestimmungen
und die Bedingungen , die im Verlause der Be¬
ratungen äer dritten Tagung des Borberei -
tungsausschusses vorgebracht worden sind und
ohne die Deutschland die Konvention nicht als
eilte erste Etappe der allgemeinen Abrüstung be -
trachten könnte , erfüllt sein werden . Außerdem
müßten Garantien dafür geschaffen werden , daß
dieser Etappe innerhalb annehmbarer Frist an -
dere Etappen folgen werden , die sichtbare
Fortschritte auf dem Wege der Herabsetzung
dcr Rüstungen bringen werden ."

Auseinandersetzungen über den
Vorbehalt .

WTB . Genf , 22 . April .
Der Borbereitungsansschuß für die Ab -

ruitiungskonferenz hat den Artikel 28 des fron -
äostlcheu Vorentwurss mit den deutschen
Vorbehalten in erster Lefnng angenvm -
wen . Zu den deutschen Erklärungen ergriffen
die Vertreter Frankreichs , Belgiens , Rnmä -
mens und Polens das Wort . Der französische
und der belgische Vertreter wiederholten die
Anerkennung der Gültigkeit der morali -
Ichen und juristischen Verpflichtung
zur allgemeinen Abrüstung auf Grund des Ar -
tikels 8 des VölkerbundsPaktes .

Graf Bernstorsf entgegnete , es liege ihm
ferne , an den Bestimmnngcn des Versailler Ver -
träges zu rütteln .

Da aber alle Vertragsbestimmungen ein -
gehalten werden müßten , bestehe Deutsch -
land aus den ihm zugestandenen Rechten in
bezng ans die Einleitung » nd Verwirk -

lichnng der allgemeinen Abrüstung .
Sollte , so wiederholte fchHeßfich der deutsche
Vertreter , die geplante Abrüstungskonferenz
nicht zu einer Konvention führen , die als tat -
sächliche Verwirklichung einer ersten Etappe ans
dem Wege zur allgemeinen Abrüstung angesehen
werden könne ,

so werde Deutschland mit sich zu Rate gehen
müssen , ob es überhaupt eine solche Konven -

tion unterzeichnen könne .
Dcr polnische Vertreter erklärte sich von dieser
Antwort befriedigt , richtete aber die weitere
Frage an den Grafen Bernstorsf , was er mit
seinem Vorbehalt wolle . In Beantwortung die -
ier Frage verwies Gras Bernstorsf lediglich ans
den Wortlaut seiner Erklärung und seines Vor -
beHalts .

Das
wirtschaftliche China.

Von
Dr . Paul Rahrbach .

China beansprucht heute so sehr unser In -
teresse , daß es gut ist, die zahlenmäßigen und
die ideellen Gruudlage » für das Urteil über die
chinesische» Dinge sich zu vergegenwärtigen .
Wirtschaftlich fassen wir dabei das chinesische
Grundproblein am schnellsten , wenn wir sagen :
Hätte China nur zweihundert Millionen Ein -
wohner , so wäre es nicht nur ein reiches und
starkes Land , sondern es könnte auch eine furcht -
bare Macht werden, ' da es aber vierhundert hat ,
so ist es auf allen Seiten in seiner Entwicklung
behindert ! Das klingt wie eine Paradoxie ,
aber es ist in Wirklichkeit keine .

Alle diejenigen Teile Chinas , die nicht durch
Klima oder Bodenart bevölkerungsseindlich
sind , zeigen eine sehr hohe Volksdichte . Sie ist
im ganzen schon so hoch gestiegen , daß eine Zu -
nahiue kaum » och möglich ist . Aller Bode » ist
bis zum äußerste » aufgeteilt , und die Par -
zellcn , auf dcueu der chinesische Bauer wirt -
schastet , sind so klein , daß man zunächst gar nicht
versteht , wie eine Familie tion dem Stückchen
Land , das sie bebant , existieren kann . Es ge-
schieht durch « ine sorgfältig berechnete , dem Re -
genfall . den wechselnden Temperamtnren und
der Vegetationsdauer angepaßte Folge der knl -
tivierten Gewächse . Dadurch bringt es der
Chinese dahin , daß er im Lauf eines Jahres
bis zu sechs Ernten erzielen kann . Die Er -
träge könnten noch größer sein , wenn künst-
licher Dünger bekannt , und wenn , was noch
wichtiger ist , der Bauer imstande wäre , ihn zu
bezahle » . Das Land ist ameisensleißig bebaut
man sieht überhaupt kein Stück , das nicht in
Kultur wäre lausgeuommen die Grabhügel im
Acker ! ) , und außerhalb der Gebirge gibt es
kaum einen Baum , der nicht der Nutzung wegen
gepflanzt wäre . Berglichen mit dem . was bei
rationeller Düngung geerntet werden könnte ,
sind die Erträge von der Flächeneinheit aber
keineswegs hoch , und sie wären noch niedriger ,
wenn nicht auch menschliche Auswurfsstoffe
peinlich gesamnielt würden .

Unter diesen Verhältnissen erfolgt die Regu -
lierung der Volkszisser einfach durch das Weg¬
sterben derer , die zuviel geboren werden . Die
Hälfte der Arbeitshände würde ausreichen , « m
auf dem Lande und in der Stadt alles zu fchas-
sc» , was nötig ist . Dann wäre , schematich ge¬
sprochen , die Hälfte des Grund und Bo !.-. ns für
eine Produktion zum Zwecke Weltwirtschaft -
licheu Werteaustausches frei . Es wird in China
unermeßlich viel gearbeitet und es wirb sehr
viel produziert , aber im Verhältnis zur Größe
des Landes und znr Menge der Menschen wer -
den nur wenig Exportwerte geschassen , mit
deren Hilfe Jmport -Gegenwerte ins Land ge-
zogen werden können .

China hat snach dem Statistischen Jahrbuch
für das Deutsche Reich ) im Jahre 1924 einen
Gesamtaußenhandel von rund 6 Milliarden
Mark gehabt . Für das letzt abgelaufene Jahr
lautet die Schätzung auf 5 Milliarden , wobei die
Ausfuhr kleiner ist als die Einfuhr . Die Dek -
kung der Unterbilanz geschieht hauptsächlich
durch Geldsendungen und Löhne im Ausland
erwerbender Chinesen . Ein Viertel der Aus -
fuhr , dem Werte nach , entfällt aus Rohseide , ein
weiteres Viertel auf Bohnen nnd Bohnenpro -
dnkte . Der Tee spielt nicht mehr dieselbe Rolle
wie früher . In Betracht kommen noch rohe
Hänte , Metalle usw . Jm ganzen genommen
war 1024 der Gesamthaudel Chinas . Ausfuhr
und Einfuhr zusammengenommen , ziemlich ge -
» au so groß , wie der Gesamthandel Argen -
tiniens . China aber zählt 400 Millionen Ein -
wohner , Argentinen nur 10 Millionen .

Diese beiden Zahlen muß man sich vorhalten ,
um den richtigen kritischen Standpunkt gegen -
über Redensarten zu gewinnen , wie denen von
der drohenden „ asiatischen Gefahr "

, und der -
gleichen . Von der chinesischen nationalen Ar -
beit wirb ein so unverhältnismäßig hoher Pro -
zentsatz sür den primitiven Lebensunterhalt der
400 Millionen verbraucht , daß im Vergleich da -
zu nur minimale Kräfte nach anßen frei wer¬
den können . Namentlich kommt es auch nur
zu einer sehr beschränkten Kavitalsbildnng , zu
einer geringen Entwicklung der Steuerlast
und folglich auch nur zu einer geringen mili -
tärischen Leistungsfähigkeit nach außen .

Absolut genommen sind die Werte des chinesi -
schen Handels sür die beteiligten Völker wich-
tig gering . Deutschland hat 1024 sür über 130
Millionen Mark Waren nach China ausgeführt
und für über 50 Millionen ans China bezogen -
Dabei sind seine Ziffern im Steigen . Auch un -
scre moralische Position bei den Chinesen ist
gut , weil wir seit dem Friedensschluß nicht mehr
im Besitz der verhaßten AuSläudervrivilegien
sind . Eine Entwicklung der chinesischen Wirt¬
schast im großen Stil wäre nur möglich , wenn
zweierlei geschieht : Ausschließung der minerali -
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schen Bodenschätze und Masseneinfuhr von
Kunstdünger . Für das Letztere hätte Deutsch -
land insofern eine Chance , als es die größten
bekannten Kalilager der Welt besitzt und die
größten Mengen von künstlichem Stickstoff er -
zeugt . Nur müßte » erst politisch ruhige Zu -
stände in China eintreten .

An Mineralien besitzt China die meiste und
beste Kohle der Welt , sehr viel Eisen , reichlich
Zinn und Salz und wahrscheinlich auch Petro -
leum . Ein großer Teil der Lager befindet sichaber tief im Innern . Außerdem ist der Welt »
markt vorläufig mit Kohle und Eisen schon
stark gesättigt . Hauptinteressent für chinesisches
Eisen ist Japan , das aber die Ausbeutung zu
seinen Gunsten beherrschen möchte , weil es selbst
an Eisen arm ist , und ebenso auch an Kohle .
Die Entwicklung einer großen Bergwerksindu -
strie in China würde natürlich auch andere
großindustrielle Anlagen zur Folge haben —
und damit die schwerste Erschütterung der gel -
stig -sittlichen Grundlagen des chinesischen Le -
bens . Dieses wird anf moralischem Gebiet be-
herrscht durch die beiden Begriffe der Familie
und der Pietät . Die Staatsautoritär ist für den
Chinesen die erweiterte Familienautorität : Ge -
horsam gegen das Familienhaupt und Gehör -
sam gegen den Staat fließen für das chinesische
Bewußtsein aus derselben sittlichen Wurzel .
Erschütterung der Familie ist daher in China
gleichbedeutend mit sittlicher Anarchie . Die
Familie aber beruht ganz und gar auf der
patriarchalischen Natur des Landbaues und der

Heben so patriarchalischen Natur des Handwerks
uud Gewerbes in den Städten Chinas .

Die Bildung großindnstrieller Arbeitermassen ,die in manchen Zentren , wie Schänghai , Kan -
ton , Hankau , Tieutsin , schon angefangen hat ,ist für China gleichbedeutend mit der Ent -
stehung einer Schicht , in der die Familienbande
gelockert und die moralische Bindung durch das
Pietätspriuzip aufgehoben sind . Damit wirdein ganz und gar unchinesisches Element in das
chinesische Leben gebracht , ein Element , mit
dessen Hilfe , wenn es erst zahlreich genug ge-worden ist , die stärksten Umwälzungen unter¬
nommen werden können . In der Bildung desUnken , kommunistischen Flügels der Kuomin -
tang kündigt sich diese Entwicklung schon an .Dieser Flügel bildet die Garde des roten Mos -kau , gegen die der immer mehr nach rechts
schwenkende Tschiangkaitschek jetzt vorzugehen
versucht . So sehr sein Sieg im Interesse der
Ordnung und der Konsolidierung der Handels -
^xrhältnisfe in China zu wünschen wäre , so darfman doch nicht glauben , daß damit das chinesi -
sche Leben wieder auf den Weg des alten Pa -
triarchalismus zurückgebracht werden könnte .

Zur Lage in China .
WTB . London , 22 . April .

Nach einer Reuiermeldung aus Schanghai bau -delt es sich bei den von der neuen nationalisti -
scheu Regierung entlassenen drei kommunistischen
Ministern um den Finanz - , den Justiz - und den
Verkehrsminister . Die neue Regierung hat den
übrigen Ministern empfohlen , ihre Stellung -
nähme zu erklären , wenn sie sich als Gegner des
Kommunismus bezeichnen , so können sie in die
neue Regierung ausqenommen werden .

Inzwischen wurde in Nanking ein Vollzugs -
ausschuß ernannt , der wichtiger ist als das
Ministerium . Es wird erklärt , wenn die Be -
Hörden in Hankau der Kontrolle Nankings zn -
stimmen , so werde Tschangkaischeck versuchen ,den Bruch freundschaftlich zu beseitigen . Wenn
jedoch Widerstand erfolge , würden Zwangsmaß -
nahmen angewandt werden . Es wird angenom -
men , „da Nanking jetzt die de - facto - Re -
gierung ist" , daß die Mächte ihre Note der
Nankinger Regierung überreichen werden . Das
nationalistische Hauptquartier sagt voraus , daßdie Regierung sofort allen Forderungen nach-
kommen werde . da sie wenigstens für den Augen -
blick nicht beabsichtige , irgendwelche Schwierig -
kciten mit den Mächten zu riskieren .

Einigkeit der Machte über die
Antwort an China.

TU. Paris , 22. April .
Nach Schluß des heutigen Ministerrates , der

sich mit laufenden Angelegenheiten beschäftigte ,erklärte Außenminister Briaud , öaß sich die
fünf Großmächte über die einselmen Punkte 'der
Antwortnote an China einig geworden
feien .

Tschangkaischeks Offensive gegen die
Nordtruppen .

TU . Berlin . 22 . April . Wie das „Acht-Uhr -
Abendblatt " berichtet , haben in Verfolg der
gestern von Tschangkaifchek gegen die Nord -
trnppen aufgenommenen Offensive 10 0 0 0
Mann Infanterie den Nangtfe über -
schritten und die Nordtrnppen znrückgewor -
fen . Die Truppen Tschangkaischeks gingen so-
fort in Richtnng auf die etwa fünf Kilometer
vom Aangtse entfernte Stadt Nangtfchau vor ,nm deren Besitz zurzeit heftig gekämpft wird .

Nach einer Meldung der „Times " aus Pekingwird berichtet , daß große Truppenkörper aufdem Nangtfe von Hau kau nach Wuhu befördertwerden , um General Tschangkaifchek an -
zugreifen . Dieser erklärt , daß er 300 000
Mann unter seinem Befehl habe und aus alles
vorbereitet sei .

Belgrad für Anrufung des
Völkerbundes.

TU . Paris . 22 . April .
Der ossiziöse „Petit Parisien " meldet ans Bel -

grab , das ? man m dortigen politischen Kreisender Ansicht fei , die Großmächte hätten die Pflicht ,einen nenen Modus für die Lösung der italie -
nifch - jutoflawischen Differenzen zu finden . Die
italienischen Forderungen hinsichtlich der Rati -
sizierung des Vertrages von Nettuno und des
jugoslawischen Zollregimes kömiteu solange nichtin Frage kommen , als der Vertrag von Tiranain Albanien eine italienische A o g r e s s i v -
Politik zulasse .

Es sei höchst wahrscheinlich , daß Jugoslawiendie Anregung geben werde , die Frage vor den
Völkerbund zu bringen . Dieser Lösung sei Mus -
solini jedoch abgeneigt . Trotzdem müsse sich ein
Weg finden lassen , der unter Berücksichtigungder italienischen Empfindlichkeit dennoch das
Einschreiten des Völkerbundes ermögliche .

Die Ausführung des französisch-
englischen Gchuldenabkommens.

WTB . Paris . 22 . April .
Hente ist das zwischen der Bank von Frank -

reich und der Bank von England getroffene Ab-
kommen über die Regelung der noch vorhan -
denen Kriegsschulden ausgeführt worden . Die
Bank von Frankreich hat durch die mit ihr in
Verbindung stehenden Londoner BankinstituteS3 Millionen Psnnd Sterling der Bank von
England zugeben lassen . Die Rückgabe der von
der Bank von Frankreich während des Kriegsals Sicherheit hinterlegten 18 SSV 315 Psnnd
Sterling Gold hat noch zn erfolgen . Jedoch er -
klärt man in französischen Bankkreifeu , daß es
sich hier um eine Operation bandle , deren Durch -
führniig einige Zeit in Anspruch nehmen werde .Das verpfändete Gold bat einen Wert von
annähernd ">00 Mill . Goldfranken und wiegt nn -
gefähr 130 000 kg . Es sind umfassende Sicher -
heitsmaßnabmen für den Transport dieses Gol -
des getroffen worden . Das Gold wird in kleine
Holzkisten verpackt und dann in eisernen Kästen
versiegelt . Es wird geheim gehalten , von wel -
chen englischen Häfen aus die Versendung erfol --
gen wird . Tie Gesamtsumme wird nicht nach
Paris transportiert , sondern nach anderen wich¬
tigen ausländischen Börsenplätzen zwecks Fort -
s e tz u n g der Stützungsaktion des srau -
zösifchen Frankens .

Rußland und der Völkerbund.
Krestinskis Bericht in Moskau .

TU . Riga . 22. April .
Wie aus Moskau gemeldet wird , erstattete der

russische Botschafter in Berlin , Kr eftinski , der
Sowjetregieruu -g in dreistündigem Vortrag Be -
richt über seine Verhandlungen mit der
Schweiz uud über die Frage einer Bei ei -
liguug der Sowjetunion an dem Völker -
bund . Die Sowjetregierung hat sich nach die -
fem Vortrag dahin entschieden , daß sie an der
nächsten Völkerbuudssitzung im Juni
auch iuossiziell nicht teilnehmen
wird . Bezüglich der We l twi r ts chaf ts k o n -
ferenz erwartet sie eine Einladung vom Völ -
kerbundspräsidenten . Falls eine solche bis zum28. April ausbleiben sollte , wird die Sowjet -
regierung an der Konferenz nicht teilnehmen .

„ Oer Balkan den Balkanvölkern"
Erklärungen des jugoslawischen Alchen -

Ministers .
TU . Belgrad . 22. April .

Außenminister Dr . Marinkowitfch er -
stattete gestern in Toppola dem König Bericht
über die auswärt . Lage . Der Minister betonte den
Standpunkt : Ter Balkan den Balkanvölkern ,der jedoch ohne jede aggressive Tendenz gegen -
über deu Nachbarstaaten sei , sondern vielmehr
das Bestreben habe , mit ihnen im guten Ein »
vernehmen zu leben . Die Haltung der
englischen Diplomatie sei zu einer ivert -
vollen Hilfe für den jugoflavifchen Standpunkt
geworden und stärke in Belgrad den Beschluß ,durch maßvolles Vorgehen das Bestreben der
englischen und deutschen Diplomatie zur fried -
lichen Regelung des Albanienkonflikts zufördern .

FluswärtigeHlaaten
Die deutsch-französischen Handelsvertrags -

Verhandlungen .
Berlin , 22. April . Entgegen der Meldung

des „Berl . Tageblatts " wird von zuständiger
Ttelle erklärt , daß von einer Unter -
brechung der d e u t s ch - f r a n z ö f i f ch e n

Händelsvertragsverh audluugeu
aus Anlaß erheblicher Schwierigkeiten
nicht gesprochen werden könne . Die
Aussetzung der Beratungen sei lediglich im Zu -
samnreuhang mit dem Osterfest erfolgt . Die Mit -
glieder der deutschen Delegation , die sich wäh -
rend der Ostertage in Berlin aufgehalten haben ,haben die Gelegenheit ihrer Anwesenheit in Ber¬
lin auch dazu benutzt , sich mit weiteren In -
struktionen zu versehen .

Eine Erklärung des Danziger Völkerbunds -
kommissars .

WTB . Danzig , 22 . April . Aus eine Anfrage
über die polnische Garnison hat der Völker -
buudskomlnissar u . a . mitgeteilt : Hinsichtlich des
bei der polnischen diplomatischen Vertretung in
Danzig befindlichen Personals wird der Senat
dnrch Listen auf dem Laufenden gehalten , sowohlüber die Beamten in diplomatischer Eigenschaft ,als anch über die übrigen Beamten . Mit Aus -
nähme von 0 Personen wird anderes militäri -
sches Personal nicht beschäftigt . Das Personaldes Munitionsdurchgaugslagers auf der We -
st e r n p l a t t e beträgt 3 Offiziere , 20 Unter -
offiziere und 65 Mann . — Da dem Senat die
Auskunft des Bölkerbundskommissars nicht er -
schöpfend erscheint , hat der Senat andere
Schritte zur Klärung der Angelegenheit unter -
nommen .

Ein japanischer Bankenkrach
Die Währung gefährdet

. . . . Oll «
Der Zusammenbruch des japanii » e

zukikonzerus (über den vor ein «!i . h,t
gen bereits im Handeisteil berichtet lvur
nunmehr einen Bankenkrach allergrom
fangs nach sich gezogen , der , was i» »f „ « Iitf
geschichte aller Zeiten zu den seltensten . in
gehört , sogar die Währung des Landen irjc
Mitleidenschaft gezogen hat . Der MN
gestern mit 46.65 Dollarcents notiert . n
er anfangs des Monats noch ziemltw »
der Parität von 49.84 stand . Der "

ncI&in8 ?
gewordene Suzukikonzern ist nuni « '
ein riesenhaftes Gebilde . Er beste « !: «

{jnent
ans der Suzuki -Holding -Gesellschaft w
Kapital von 50 Mill . Yen und der 5--
delsgesellschaft mit 80 Mill . Äen .
stehen zi rka 30 Tochtergesellschaften , 1" <> AI
ganze Konzern ein Kapital von
Mill . Yen umfaßt . Tie Geschäfte des K
beziehen sich auf fast alle Welthandel «
vor allem Zucker , Getreide , wtAiit «11'
Düngemittel , Baumwolle , aber an « i
Seide , Papier . Im Ausland aalt der ^ ^ it-
als der Repräsentant des japaniimen ^ dj
Handels . Dadurch ist seine Bedeutn »«
größer als sie sich rein kapitalsmäk !>a

Wie sich nun herausstellt , hat sich tcr Jy, , Ard¬
in gewaltigem Ausmaß übernommen ,
bebenkatastrophen vermehrten die ®

ftC>oflc"
feiten . Zunächst in Mitleidenschaft - ftf
wurde der Hauptgeldgeber des Kon ^ e
Bank von Taipan F o r m o s a .
30 Mill . Pfund ungedeckte Forderunaen
tyirnta hat . « tftjrDie ZaUungsunfähigkeit dieser Ba « r , AB
Noteuausgaberecht hatte , hat nun e «■ .»r
anf die Kassenschalter sämtlicher : ® a . ŝ Je»
Folge , dem mehrere Institute nicht ® c» „ g
konnten . So wird gemeldet , daß d >e ^b a n k in Kobe , die 300 Mill . Yen Depo ? ' Öte
die Zahlungen einstellen mußte ,
sog . Nables Bank , durch deren cn v) ' v
40 führende Jndustriekonzerne betron

^
Die Regierung hat energische l 1 c'

men ergriffen . Zunächst ordnete ne
ßung der Banken für Freitag " "

^ M
tag an . Darüber hinaus hat der Gey zi !o
nach den neuesten Meldungen siw Mcld " ' '
ratorium von 21 Tagen lnach andere «

.omni»
gen von fünf Tagen ) entschieden . ^ o0 >
abwehr komnit naturgemäß der
Japan zu . Diese soll bereits au o ohn °
Beträge von insgesamt 1060 Mm . K ^ J »
^ übliche Sicherheit abgegeben >1
einem Augenblick , wo die gesamten ^der japanischen Banken ihre Ueberst ^ .
liquide Mittel erheischen , reicht natu ^
enorme Betrag immer noch " !? . . . kendBank von Japan treibt also vorüber » ^

$

vor allem die

werden häufig nedigean « 1 • .
vor Verfälschungen *u

0r jgin«l'
fordere man stets die .0jctten
Packung mit d

Banderole .

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe OZr . 17) folgendcBeiträge : DurlaÄ vvr M0 Jahren <! .) . Bon PaulZtrock. Landvat in Sinsheim . — Oberkirch nn>ö die
Familien Scheffel unb Heim. Bon Dr . Friedrich Probst .Professor in OberkirÄ . — Die Elkwbrant . Märchen»on Toni RoihmunH , Schriftstellerin in Freiburg im
BreiSgau .' — Friihlin « in der gestutzten All« . B» nFriedrich Singer , Hauvtlehrer in Lauf bei Biihl .

Der erste Spatenstich in
Herknlannm.

Beginn des Ausgrabungswertes am 21 . April .— Ein Werk, das Äe Aufmerksamkeit der
ganzen Welt verdient . — Fürst d'Elbeuf , der
„Entdecker " Herknlanums . •— Die Villa eines
römischen Schiebers , der Casars Schwieger -
vater war . — In der Stadt des Luxus und

Wohllebens .
Wie schon mehrfach gemeldet , hat die ita -

lienische Regierung beschlossen , verkulanum ,
die oskisäie , zwischen Neapel uud Pompeji ge -
legeue Ttadt , die im Jahr 03 u . Chr . durch deu
Ausbruch des Besuv halb zerstört uud am 24.
August des Jahres 79 u . Chr . zusammen mit
Poinpeji und Stabiä durdi einen erneuten
Ausbruch des Vulkans unter Aschen - uud Saud --
Massen völlig begraben wurde , vou der zwau-
zig bis dreißig Meter tiefen Schuttdecke zu be-
freien . Am 21 . April , dem angeblichen Ge -
burtstag der ewige » Stadt , soll programmäßig
der erste Spatenstich vorgenommen werden , der
dieses großartige , verdienstvolle und für die
Wissenschaft und unsere Kenntnis des Alter -

tums und seiner Kultur so uueudlich wid >tige
Werk einleiten wirb . Mussolini , der schon
wegen seiner Verdienste um die Rekonstruktion
des antiken Rom zum Mitglied der Königlich -
Römischen Gesellschaft für Vaterländische Ge -
schichte ernannt wurde , nimmt persönlichen An -
teil an diesem großzügigen Unternehmen , für
dessen Durchführung er große Mittel aus der
Staatskasse zur Verfügung gestellt hat . Die
Geschichte der Ausgrabung Herkttlanums be -
ginnt vierzig Jahre früher als die der Schwe -
sterstadt Pompeji . Aber während hier die we -
» igen Wohnungen , die anf der Lava errichtet
worden waren , wegen der Einfälle der Sara -
zenen und der wiederholten Erderschütteruugen
verlassen worden und damit der Ausgrabungs -
lätigkeit günstige Aussichten eröffnet waren ,waren in Herknlannm die Verhältnisse nodi
ungleich komplizierter , da infolge der Nähe des
Nteeres und der Stadt Neapel das Terrain ,unter dem Herknlannm begraben war . als Bau -
grund benutzt und über der verschütteten
oskischen Stadt die Städte Resina und Torre
dtt Greco mit ihren Häusern und Villen er -
baut wurden . Wie in Pompeji wurde auch hier
die Stelle , wo dereinst Herkulanum stand , durch
einen Zufall entdeckt . Im Jahre 1708 war dem
Fürsten d '

Elbeuf , der sich in Resina eine Villa
ans massivem , von Bauern in den nahegelege -
neu Steinbrüchen gewonnenem Marmor hatte
erbauen lassen , gemeldet worden , daß man beim
Graben eines Stollens anf dem Fel ^ e im Un -
tergrunde Spuren vou Häuserresten gefunden
hatte . Cr befahl deshalb , die Ausgrabungen
weiter fortzusetzen , und wurde so der erste Ent -
decker Herknlanums .

Bei der Wetterführung des Schachtes , der
noch heute zugänglich ist, entdeckte man dann
die Orchestra des Theaters von Herkulanum .Mau fand weiterhin Bruchstücke von Statuen
und Marmorsäulen , die Fürst d '

Elbeuf als
Geschenke an Ludwig IV. iu,d den Prinzen
Eugen sandte . Die Ausbeute an Schätzen lvar
indessen in jenen Jahren so armselig ivie die
der ersten Ausgrabungen in Pompeji . Karl III.von Bonrbon nahm im Jahre 1738 die Ans -

grabungen wieder auf , die bis zum Jahre 1765
ohne ein festes Programm fnstemlos weiter -
geführt wurden . Man entdeckte in dieser Pe -
riode das Theater , die Palästra . das Forumund fünf Tempel , darunter jenen des Bacchus ?alle diese Funde wurden aber wieder zugeschüt -
tet mit Ausnahme des Theaters . Sdiließlichdienten ja diese ersten Ausgrabungen vornehm -
kich dem Zweck , den wertvollen Marmor zu ge -
Winnen . Im Jahre 1750 stieß man dann süd-
östlich von Herkulannm auf die römische Grä -
berstadt , und zwischen 1750 und 1765 wurde einein der Vorstadt gelegene Villa , die Villa Piso ,die einem der Intellektuellen der letzten Jahreder Republik angehört hatte , freigelegt . Hierhatte Lneins Calpnrnius Piso Cäsonius , der
Sckiwiegervater Cäsars , die unschätzbaren Reich¬tümer , die er lief) bei der Verwaltung Maze -
doniens durch unerhörte Erpressungen znsam -
mengerafft hatte , angehäuft . Wegen dieser
Mißwirtschast war Piso vou Cicero angeklagtworden : dieser hatte sich durch diesen Feldzug
gegen die Korruption in der römischen Ko *
lonialverwaltung einen mächtigen Feind zu -
gezogen , der nid ?t zum wenigsten zu seinemEnde beitragen sollte . Die bedeutungsvollen
Dokumente uud Kunstwerke , die im Jahr 1765
in der Villa aufgefunden worden waren , be¬
finden sid? hente im Museum von Neapel . Piso
hatte seine Villa zn einem Kunstmuseum aus -
gestaltet , und hier auch dem PhilosophenPhilodemos aus Gadara Ausnahme ge -
währt , der seinerseits seine kostbare Bibliothekin der Villa des Piso nntergebracht hatte . Tie
Papyri dieser Bibliothek wurden zwar stark
angekohlt anfgesnilden , aber durch sorgsältiged>emisd >e Behandlung soweit wieder instand -
gesetzt , daß man die Texte entziffern konnte .Unter diesen Texten befanden sich anch ganzunbekannte Brnd >stücke aus deu Schriften Epi -
kurs , die über die Lehre des Philosophen ganzneues Lidjt verbreiteten .

Von 1869 an unternahm es dann Fiorellinnter der Regierung des Königs Viktor Ema -
nuel , ans Staatskosten neue AnSgrabuugeu vor -
znnchmcn , die bis zum Jahre 1875 durchgeführt

wurden
Bieter unter
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Die Ausgrabungen
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tädte und führten zur Entdeckung ^ der
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HOttnn 7 * . . .
Hiit Wöfeteit Stils , die aber insofern keine
»tzi v,^ vangnisvollen Folgen hat , als eben

. Depositen in Bargeld umgewandelt
>>l« >,

' . °as gehamstert wird . Es ist anzuneh-
«Sin J ? Jw gegenwärtige Panik sich wohl bald
Rjifjh,. *®' denn mit Ausnahme der von dem
«i% t unmittelbar betroffenen Banken

" ch ja um keine eigentliche Zahlungs -
?>«>> . sondern nur um die Unmöglich -
Nlt' Min ^ ĉhlich vorhandene Mtiva über

'Mig zu machen . Deutschland ist,
bis jetzt übersehen läßt , von dem""ht in Mitleidenschast gezogen .

^ er Wiking -Olympia -Prozeß .
Ehrhardt erschienen .

% r ,
TU . Lewzig . 22. April .

^chjz.^ ' gen zweiten Verhandlungötage teilte
^ Dr . Sack mit , daß er für heute

w Ehrhardt au GerichtÄstelle ge °
Ntiw» - '« Die Vertreter der preußischen Re -

»
^ sich darüber schlüssig iverden , ob

! Mir,, - Ehrhardt als Zeugen hören wollen .
Niuu » f würde dieser als Zuhörer der Ber -
«schx» q, ^ uvohnen . Der Vertreter der preu -

<> „ üierung behielt sich die Entscheidung
% i, ,

* Vorsitzende stellte fest , daß das Ge -

ki *
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prüfen habe , ob Ehrhardt als Zeuge ge -
in , da ex der gesetzliche Vertreter» '' des Wiking ist .~ v l l l II U. I'll .

[In. rjJ wurde in der Verhandlung fortgefa 'h»
kam zu A » seina nd e rsetzu ng e n wegen

sinde Denkschrift über die Wehrver -
^ ^ . Rechtsanwalt Sack wies darauf hin ,

i ' " '^"
chiift in den Händen der meisten

igten sei . Der Vorsitzende stellte
Mt fr ; , B von Amts wegen eine Verteilung

®*n Beschluß wegen der Ver -
M«llt der Denkschrift wurde zurück -
*°ri (k^ Jf?ch weiteren Verlesungen wurde auf
'
!Ji ( J des Vorsitzenden in «dit eigent -
M ,„ ,t weis « ufna h m e eingetreten . Zu -

die Vertreter des preußischen Mi -
r triH neues Material vortragen . Vor -

er eine Pause ein .
?>s - M « n war Kapitän a . D . Ehr h ardt
Klichi . ,. Er stellte den Antrag , als ge -

- Vertreter des Wikingbundes bei den
^ ix . ^ Ungen anwesend sein zu dürfen . Nach

" itiji , i cixi ' te über diesen Antrag wurde
? "

. Ehrhardt ebenso wie Oberleutnant
iß . dem Geschäftsführer des Wiking -

' »w, « « estattet , bei den Verhandlungen
sein zu dürfen ,

f &' tr * - r Äeuge wurde der frühere Geschäfts -
" es Jungdo -Verliu , Kaufmann Käse -

W ' vernommen , der über eine Führerve -
^ hn nationalen Verbände am 11 . März
^ ttg j?

r dem Kanzler des Jungdeutschen Or -
" intmuttn , eine protokollarische Aus -

hat . die dem Hochmeister Ma -
^ >̂ n«r bekannten Denkschrift an den

!>> G^ ^ winister veranlaßte . Der Zeuge hielt
®*uiatz zu den Vernehmungen im Iluter -

fĉ offp
— ^ fahren gegen Justizrat C l a ß und

^'Oo
i3ic ™ dem Protokoll niedergelegten

wesentlichen aufrecht .
^ 6 . ? sollte nach den Plänen des Majors
^

° denstern von Wiking zur Herbeifüh¬

rung der nationalen Revolution ein kommu -
nistischer Putsch provoziert werden , v . Soden -
stern Hab« dies zwar nicht positiv und nicht in
offizieller Rede auAgefüihrt , er , der Zeuge , habe
seine Ausführungen aber dahin verstanden . Ledig -
lich in einem Punkt könne er Hrn . v . Sodenstern
falsch aufgefaßt haben , nämlich darin , daß zur
Provozierung des kommunistischen Putsche ? die
Arbeitermassen der großen Industriebetriebe ,
wie Siemens , Schwarzkopf , Knorrbremfe usw . ,
auf die Straße geworfen werden nrüßten . — Die
Befragung des Zeugen gestaltete sich sehr schwie-
rig , da er vielfach widersprach . — Aus Antrag
des R .-A . Bloch wurde feine Vereidigung bis
zur Vernehmung der weiteren Tatzengen ans -
gesetzt .

Deutsches Reich
Der Demokratische Parteitag .

.Hamburg , 22. April . Der Demokratische Par -
teitag in Hamburg setzte heute die Aussprache
zum Thema „Der Großdeutsche Einheitsstaat "
fort und wandte sich dann der Besprechung des
demokratischen Agrarprogramms zu .

Die Regierungsbildung in Thüringen .
Weimar , 22. April . Der Aeltestenrat des

Thüringer Landtages setzte eine Sitzung aus
Freitag , den 29. A-pril > an . Tagesordnung :
Regierungsbildung oder Landtags -
auflösnng . Bis dahin wollen .die Parteien
versuchen , eine Regierung der Mitte zu bilden ,
die wahrscheinlich als Uebergang zu einer Re -
gierung der Großen Koalition gedacht ist .

Der kommunistische Reichstagsabgeordnete
Hoernle verhaftet .

Berlin . 22. April . Die „Rote Fahne " meldet
aus Stuttgart , daß die Redakteure der „Süd -
deutschen Arbeiterzeitung ", der Reichstagsabge -
ordnete Hoernle und ein gewisser Ham -
ntet , wegen des Abdruckes von Briefen ruf -
fifcher Arbeiter und Rotarmisten an die poli -
tischen Gefangenen Württembergs in der
gestrigen „Süddeutschen Arbeiterzeitung " und
der Sekretär der „Roten Hilfe " verhaftet wor -
den seien . Hammer sei wieder freigelassen wor -
den . Die kommunistische ReichStagssraktion
habe vom Rcichstagspräside

'nten die F r e i l a f-
f u n g H o e r n l e s gefordert .

Stuttgart , 22. April . Am 12 . d , M . wurden in
Weingarten 10 und am 20. Zlpxil in Ra -
vensburg weitere 3 Kommunisten wegen
Vorbereitung zum Hochverrat und Sprengstoff -
Verbrechens verhaftet . Ein weiterer Be¬
schuldigter wurde in Rech b e rgh au s en , Ober¬
au « GöftMgeu , .ivege .» „derselben Verbrechen
festgenommen . Diese Verhaftungen stehen im
Zusammenhang mit dem im Oktober 1923 von
Mitgliedern der komm . Partei verübten Spreng -
stoffdiebstahl in Markdors . Bezirk Ueberlingen ,
bei dem 12 Zentner Sprengstoff entwendet wnr -
den .

Hcsialpolttisthe Runöschau
Streik in der Steinindustrie .

Bühl , 22. April . Die Arbeiterschaft der Werk -
stein -Jndnstrie d'es Äturg - , Bühler - und Acher -
tales ist in den Streik getreten . Der
Landesschlichter hat infolge der schlechten Wirt -
schastslage es abgelehnt , den Schiedsspruch , der
eine Lohnerhöhung von 3ö Prozent für das
Murgtal und 10—12 Prozent für das Acher - und
Bühler Tal zubilligt , für verbindlich zu erklä -
ren . Die Arbeiterschaft ist nun ohne Einhaltung
der gesetzlichen Kündigungsfrist in den Streik
getreten .

Der Mannheimer Generaltarif .
Mannheim , 22 . April . Die Verhandlungen

über die Neugestaltung des Mannheimer Ge -
ueraltariss sür die kaufmännischen und
technis -chen Angestellten sind ergebnis -
los verlausen , da in der Arbeits -zeiisrnge keine
Einigung erzielt werden konnte . Es soll um
ein Gutachten über die genaue Auslegung des
8 6 Abs . 2 der neuen ArHeitszeitordnung , die
sich mit dem Zuschlag von Ueberstundenleistun -
gen beschäftigt , eingekommen werden . Daraus
sollen die Verhandlungen wieder aufgenommen
werden .

GoMckeAolMk
Aushebung des Redeverbots gegen Hitler .

Der badische Innenminister hat sich entschlos¬
sen , das im Juli 1925 gegen Adolf Hitler aus
München erlassene allgemeine Redeverbot aus -
Mheben und es den Bezirksämtern ( Polizei -
direttionenj zu überlassen , etwa im Einzellsalle
notwendige MaßnaHmen aus Grund des Pol !-
zeistrasgesctzbuches Au treffen .

Ltm die badiscke Mahlreform .
Der Zentrumsabgeordnete S e u b e r t hatte

kürzlich in einer Zentrumsversammluug in
Bühl mitgeteilt , daß der neue Gesetzent -
w n r f ü b e r d i e W a h l r e s o r m . den die
badische Regierung bekanntlich in ihrer Regie -
rungserklärun ^ vor dem Landtag angekündigt
hatte , bereits vom Staats Ministerium
oerabschiedet worden sei . Demgegenüber
schreibt der „Bolkssrennd " in seiner 5tr 93 vom
22 . April u . a . :

„Die Wahlreformvorlage ist weder im
Staatsministerium schon verabschiedet , noch ist
sie an den Landtag gelangt , sie ist s o g a r v o m
zuständigen I n n enm inr st e rrum
noch nicht einmal dem Staatsmini »
st e r i u m z u f e a a u g e n . Der Stand der
Frage ist der , daß auf Anregung des Innen -
Ministeriums «die Fraktionen der Koalitionö -
Parteien in vertraulichen Sitzungen die Reform
des Wahlrechts besprochen haben , daß das
Innenministerium von den Ergebnissen dieser
Aussprachen Kenntnis genommen und nun da -
bei ist . eine Vorlage auszuarbeiten . Das kann
noch Wochen , ia noch Monate gehen , bis der
Borschlag des Innenministeriums an das
StaatSministerium gelangt , und von da an den
Landtag weitergeleitet wird ."

Soweit wir unterrichtet sind , find diese Aus -
sührungen des sozialdemokratischen Blattes im
wesentlichen richtig . Die Mitteilung des Mg .
Seubert ist insofern nicht Zutreffend , als die
nene Wahlrechtsvorlage vom Staatsministerium
tatsächlich noch nicht verabschiedet worden ist .
Anscheinend herrscht im Innenministerium starke
Mißstimmung über die Bühler Indiskretionen
des Herrn Abgeordneten Seubert . Ob
nun tatsächlich „ noch Wochen , ja Monate
vergehen "

, bis die neue Wahlvorlagc
vor das Staatsministerium gelangt , muß abge -
wartet werden . In Zentrumskreisen erwartet
man jedenfalls die Vorlage des Gesetzes noch
im Lause des Sommers .

Unpolitisthe Nachrichten
Berlin . Nach einer Blättermeldung aus

Stettin erschlug in Wusterwitz bei Schlawe
der 42jährige Arbeiter Schellberg seinen 79 -
j ä h r i g e n V a t e r mit e i n e m S ch e m e l .
Der Täter wurde verhaftet .

Berlin . Wie die Abendblätter berichten ,
explodierte ans dem Arsenalplatz in
Madrid während eines Feuerwerks eine
Bombe . Einem jungen Mann wurde der
Kops abgerissen , während 39 Personen
zum Teil schwere Verletzungen erlitten . Drei
Personen sind bereits ihreil Verletzungen er -
legen . Bei der Panik hatte sich ein Teil der
Znschauer in den in der Nähe befindlichen Fluß

, Bestürzt , wohci 3 ..P e r f o . it e n ertranken .
' 1 '

Lübeck . In der Wohnung eines Händlers
wurde heute früh starker Gasgeruch wahrgenom -
men . Als die Feuerwehr die Wohnung erbrach ,
fand sie den Händler und seine drei Kinder ans
Decken liegend in einem Zimmer vor , in wel -

chem der Gashahn geöffnet war . Zwei
Kinder sind tot . Der Vater uud das dritte
Kind , eine 9jährige Tochter , gaben noch schwache
Lebenszeichen von sich . Ob ein Unglücksfall
vorliegt , ist noch nicht geklärt .

ch
Hamburg . Wie ans Brahlsdorf gen,eldet

ivird , sind in dem Dorfe S ü ck a n durch ein
Großfeuer sechs Gebäude , darunter zwei
Wohnhäuser , e i n R a u b d e r F l a m m e n ae -
worden . Sämtliches Vieh , Inventar und land -
wirtschaftliche Maschinen wurden vernichtet ,

ch
Mexiko . Bei der Ankunft des Zuges , der die

Ueberlebenden des Eifeubahnaitentats hierher -
brachte , spielten sich herzzerreißende Szenen ab .
Mehrere Personen sind infolge der er -
littenen Mißhandlungen wahnsinnig ge -
w o r d e n . Ungefähr 2 9 ganz tl e i n e K i n -
der sind von den Banditen getötet
worden . Zahlreiche Verwundete weisen gefähr -
liche Verletzungen und schwere Brandwunden
auf .

• T «
Die Chlorodont - Zahnbürste mit gezahntem Borstenschnitt paßt sich
der natürlichen Rundung des Gebisses gut an , dringt in die engen Zahn¬
zwischenräume und entfernt leicht alle Speisereste , den häßlichen Zahn¬
belag und beginnenden Zahnsteinansatz . Auch die hinteren Batken - und
Weisheitszähne werden durch das halbrunde Borstenbüschel erfaßt und
geputzt . Lockere Zähne werden durch gleichzeitige Massage des Zahn¬
fleisches befestigt . — Die Chlorodont - Zahnpaste schont den kost¬
baren Zahnschmelz , verleiht den Zähnen elfenbeinartigen Hochglanz ,bewirkt durchSauerstoff salze eine natürliche Mundreinigung und beseitigt
üblen Mundgeruch bei herrlich erfrischendem Pfefferminzgeschmack .

Aenßerste zur Ueberwinduug dieser
HRiie zu tun . Nach dem Plan , den Pro -
'
Hiio „Majnri ausgearbeitet nnd der Regie -

j ^!!.„ ^ berreicht hat , wird m -! N im Mai in An -
des Königs mit den Schachtarbeiten

; 't[ ». des Meeres in der Richtung Resina -Torre
»tu

® r eco nach dem „Miglio d
'oro " zu begin -

'' (cht
,Uo >ln vorigen Jahrhundert der ab -

jjity £ Sultan von Aegypten Ibrahim Pascha
Mz ? ,

» em Harem Quartier genommen hatte .
vt tc„ e Technik betrifft , so wird man an den
Si »; ' u>o die Probebohrnngen das Borhan -
!>» . "

.größerer Bauten haben erkennen las -
% ,

'ufoitgreichc Schächte in die Erde treiben .
% » - j ' t ' daß , wenn man ans die Vorstadt -

^ ^ ßt , die die reichen Römer beherbergten ,
diesen zu wahren Kunstmuseen um -

&t (.
et wurden , Zeirdoknmente twn hohem

V ' die vielleicht der heutigen Geschichtsfor -
?ctlt

® » och ganz unbekannt find , zniage för -
'»H, . :"Qttrt . Diese Vorortvillen dürften s' ch,
^>1- . man nach den Versnchsbohrungen ' ir -
»l^ ^

kann , bis nach Portiei und Evitasfi er -

versunkene Giadi Vineia.
^ j.!'' «ta vder Jomsburf , die sagenhafte ^ >lte
W " Berstadt , die verschollen ist nnd der Sage

Meer versunke » sein soll , war nach der
wissenschaftlichen Ansicht an der « telle

Mutigen Stadt Wollin auf der gleichnamigen
C ei am Stettiner Haff gelegen . Diese Ansicht
^ aber jetzt von einem dänischen Gelehrten ,
^ i« ofus Larsen , dem Hauptbibliothekar der
'»a . 5" chen Bibliothek iu Kopenhagen , ernsthaft
fechten . Dr . Larsen ist eine anerkannte

« r aus dem Gebiet der Wikingersorschnng .
t , die Siäiie der alten Wikingerstadt

zweifelsfrei festgestellt zu haben . Von
ijx gerühmten Stadt Vineta oder Jomsburg ,
I«! jahrhundertelang das Bollwerk einer furcht -

Schar von Wikingern war , ist keine Spur
geblieben . Deshalb war auch bisher mit

« ioiii , eit die Stätte dieser sagenhaft berühmten
» ich ! nachzuweisen . Dr . Larsen hat sich

Mönch Adam von Bremen gestützt , der

Jomsburg genau beschrieben hat und er glaubt
auf Grund eingehender lokaler Forschungen aus
dieser Schilderung einen sicheren Schluß ziehen
zu können .

Nack seiner Ansicht war die Wikinger Festung
nicht auf der Insel Wollin aelegen , sondern auf
einer Insel , die im Laufe der Jahrhunderte seit
der Zerstörung von Vineta vom Meere fast ver -
schlnngen worden ist . Ihr Ueberbleibsel ist ein
schmaler Ländstreifen , der an einer der drei
Oder - Mündnngen liegt und unter dem Namen
Veritas - Grnnd bekannt ist . Zu Zeiten der
Wikinger lag hier nach Ansicht des dänischen Ge -
lehrten eine Insel von beträchtlicher Größe mit
einem vortrefflichen Hafen , die hoch über das
Meer emporragte . Hier muß nach Ansicht Dr .
Larsens das alte Vineta , die Königin der Ost -
see, gelegen haben . Die Insel war von drei
Seiten durch einen Sund gedeckt nnd bot einen
vortrefflichen Ausblick auf die Ostsee . Diese Be -
schreibung , die Adam von Bremen gibt , trifft
allein auf diese ehemalige Insel zu . Der Mönch
erwähnt auch , daß „griechisches Feuer " auf der
Insel gebraunt hätte . Nach Ansicht Dr . Larsens
handelt es sich hier nm eine Art von Leucht -
türm , den die Normannen zum ersten Male
nach dem Vorbild der Griechen in der Ostsee
einführten . Wahrscheinlich bestand das System
darin , daß man aus einer Anhöhe Leuchtfeuer
anzündete .

Der dänische belehrte ist der Ansicht , daß man
in der Beschreibung Adams von Bremen eine
Schilderung vor sich hat . die auf die Beobachtun -
gen eines Augenzeugen zurückgeht . Die unmit -
telbare Quelle ist wahrscheinlich St . Ansgar , der
Apostel des Nordens , dessen Schriften verloren
gegangen sind . St . Ansgars Gewährsmann war
vermutlich ein niedersächsischer Kaufmann , der
Vineta besucht hatte . Auf jeden Fall reicht die
Schilderung des Bremer Mönchs bis in die Zeit
St . Ansgars zurück .

Tie Wikinger , die sich in Vineta eine seebe -
herrschende Festung geschaffen hatten , waren be-
sonders berühmt wegen ihrer Tapferkeit und
ihrer seemännischen Geschicklichkeit . Vollkom -
mene Unempsindlichkeit gegen Schmerz und
äußerste Gewandtheit im Gebranch der Waffen

waren die selbstverständliche Voraussetzung für
die Aufnahme in diefe Ritterschaft . Die Wikin -
ger von Vineta besaßen eine große Flotte von
Kriegsschiffen , mit der sie nicht nur die benach -
barten Küsten , sondern auch diejenigen Englands
Ud Frankreichs und anch entfernter liegender
Lander plünderten . In der Festung selbst und
lu der oroßen Wikingerhalle , wo die Häuptlinge
mit thren Kriegern ihre Kriegszüge beschlossen ,
wurden Frauen nicht geduldet . Keiner durste
nch aus der Festung ohne besondere Erlanbnis
langer als drei Tage entfernen .

Mehr als ein Jahrhundert lang war Vineta
der Schrecken des nördlichen Europas . Die
Festungsstadt ivar ursprünglich unabhängig , kam
aber allmählich in die Gewalt der Dänen . Im
Jahre 1913 unternahm Magnus der Gute . König
von Norwegen , einen Kriegszng gegen Vineta .
ES entwickelte sich eine heftige Seeschlacht , in
deren Verlans auf beiden Seiten viele Schiffe
untergingen . Der norwegische König behielt
schließlich die Oberhand . Ein Teil der bisherigen
Herren von Vineta unterwarf sich dem König ,
während andere nach England und Schottland
auswanderten , um sich den dortigen Wikingern
anzuschließen . Die Wikinger , die in Vineta zu -
rückgeblieben waren , verweigerten aber später
wieder dem König Magnus die Gefolgschaft . In -
folgedeffen beschloß der Norweger , sich dieses
Feindes endgültig zu entledigen . Er führte
die gesamte norwegische Wikingerflotte gegen die
gefürchtete Festung . Er blieb auch diesmal Sie -
ger und ließ Vineta vollständig vom Erdboden
verschwinden . Damit war die Macht dieser Wi -
kinger - Festnng « in für allemal gebrochen .

In der Sage aber lebte der Ruf Vinetas noch
lauge fort . Ter Name blieb unvergessen , wenn
anch die Erinnerung an die Stätte dieser be -
rühmten Festung allmählich aus dem Gedächt -
uis entschwand . Die Annahme , daß die Stadt
versunken sei , galt bisher als Sage . Wenn die
Ansicht des dänischen Forschers richtia ist , so
liegt aber in dieser Ueberliesernng sicher ein
Kern Wahrheit . Denn die Insel , wo er daö
alte Vineta sucht , ist ia tatsächlich zum größte »
Teil unter dem Meeresspiegel verschwunden
und mit ihm die Stätte , ans der das berühmte
Vineta stand .

Kunst und Wissenschaft.
Ein merkwürdiges prähistorisches Grab . I

einem Garten zu Jhringen am Kaiserstuhl sai
man in reinem Lößboden die Bestattung « m
Mannes von kleinwüchsigem Bau - Den Fun
umständen nach dürfte es sich nm ein Grab ai
der Steinzeit handeln . Das Grab befindet si
jetzt in den Badischen Landessammlungen ,
Karlsruhe . Prösessor Freudenberg -Karlsrul
hebt die seltsamen Beigaben des Grabes Herne
Das sind Reste einer kleinen Wildpferdrasse ni
einer Schäferhund ähnlichen Hunderasse , wo ■
die treuen Begleiter ihres Herrn : am interessar
testen ist die Beigabe zweier Sumpfschildkröte
die heute noch bei verschiedenen wilden Völke :
als das Symbol des „Lebens unter der Erd
oder der Erdgöttiu selbst gelten . Auch tic
geschichtlich ist dieser Fund von Wert , hand ^
es sieh doch um weitere Beweise , daß noch '
der Eiszeit die Sumpfschildkröte im Rheingebi >
einheimisch war . Ob dieses Tier noch im Mi .
telalter wirklich einheimisch war . oder nur vv
Zeit zu Zeit durch Liebhaber eingeführt wnrd
ist unbestimmt , jedenfalls kommt das Tier i
der Gegenwart in Deutschland nur noch in dc
Ostseeprovinzen vor .

Eduard Bernoulli In Zürich starb i »
Al ter von 59 Jahren der schweizerische ^Musil
Historiker Eduard Bernoulli , der sich besonder
durch seine Arbeiten über mittelalterliche Musi
in seinen Fachkreisen einen geachteten Namei
gemacht hat .

Dr . phil . h . c. Hugo Jbscher . der es von
Buchbinder zum Konservator der Papyrus
sammlungen im Berliner staatlichen Mnseun
gebracht hat , wurde kürzlich vom Papst naci
Rom eingeladen , um die vatikanische Papyrus-
sammlnng zn ordnen und insbesondere einigc
sehr wichtige Urkunden zu retten .

Humor
„ Sind gnädige Fxan abergläubisch ?" — „Aber

nein . Marie , wie kommen Sie bloß aus den Ge
danken ?" — „Na , Gottseidauk ! Ich habe geradc
den große » Spiegel im Salon zerbrochen !"
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dem -
Lichtiplele

Waldstr .

Sonntag ., den 24 . April 1927
vorm . 11 Uhr

Einmaliger Filmuortrag
Das schaffende
Amerika
fEine Studienreise durch die
Vereinigten Staaten v . Amerika )
Der bekannte Vortragsredner :
Marine -Ingenieur » . D. und
Diplom - Ingenieur KNOKE

Hannover .
Überfahrt auf einem Dampfer d.
Norddeutschen Lloyd Bremen

New York / Buffalo und
die Niagarafälle / Detroit ,
die Stadt der Automobile
Die werdende Weltstadt
Chicago I Pittsburg / Bal¬
timore I Das vornehme
Weltbad Atlantic City
/ Washington u a . m //

Hersteller : Döring -Film -Werke , Han¬
nover in Gemeinschaft mit dem Nordd .

IJayd Bremen .
Preise Mk. 1 — u . 1 .80 (Einheitspreise )ötudierende und Schaler gegenAusweis halbe l' reise .
Vorverkauf : Lloydreisebüro &oldfarb
Kaiserstraße 181, Ecke Herrenstraße

Telefon 2776 und Theaterkasse .
Näheres eiehe auch rlakate .

Harmonium
Zu der am Montag:, den S ». April , abends 8 Uhr , in

der Fest halle stattfindenden Aufführung der
IX . Sinfonie ersuchen wir die betr . Chöre, die in der
offiziellen Beethovenfeier mitgewirkt haben , ebenfalls
wieder mitzuwirken . Generalprobe : Samstag , 23. AprU,abends u Uhr in der Festhalle .

Ab Montag, den 25Voranzeige .'
Heute mittag 3 Uhr

Kindermärchenvorstellung4 Kegister M. JäOO
9 Kegister M. -- 5 »

Ii) Register M . 40O
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .

H . Maurer,
Kaiserstr . 176 , Ecke
Hirschstr . Gegr . 1879

Abends 8 Uhr , Sonntags 4 und 8 Uhr

Neues Programm

Bad. SAwarzwalbverejn
Ortsgruppe KarlsruheFabrik »n irilerm .

Günstige Frei »«,
bequemeTellzihlg .

1/ Verl Sie Katalog.■ofarmSbelfabrik ..Itrcelil " |
Lorch tWfirtl«mb»rg )

Sonntag , den 24. April

JSäi &j!/ I Schern - Büchenberg - Alt
Windcck - Bühl . Abs . Uhr .

Sonntagskarte Achcrn .
II . Bruchsal - Eisenhut - Heidelsheim — Ober -

arombach , Abfahrt 720 Uhr . Sonntagskarte
Bruchsal .

Thürmer -
Pianinos

ganz vorzügliche In¬
strumente in mittlerer

Preislage
Allel Vertreter i

ßudwig

öcfywetsgut
Erbprinzenstr . 4

beim Rondellplatz
Besichtigung erbeten

NWK
Wolle

MONTAG, den 25 . April , abends 8 Uhr , im Geo¬
logischen Hörsaal der techn . Hochschule

(Hauptgebäude rechts , 2 Treppen )
spricht

<Dr . Otto 0auser
über

kaufen Sie in der
Fabrik -Niederlage
d . leistungsfähigen
Harmonium - und

Piano -Fabrik Ole weltaerühmten

Mannborg-
Harmoniums

empfiehlt der
Alleinvertreter

LSchweisgut
Erbprinzenstr . 4
beim RondcV.pLatz

empfiehltFiliale Karlsruhe
Waldhornstraße 30

in jeder Beziehung
vorteilhaft I

mit Lichtbildern
in jeder Zubereitung zu allen Ta£esze

FR. SCHMIDT, Tel. : MaximilianM "Eintritt frei ! Mitglieder der Kantgesellschaft
und des kaufm . Vereins , sowie ötudierende ,erhalten Ermäßigung bei Ausweis . — Preise :
Mk. 2 .— und Mk. 1 .—. Vorverkauf : A . B i ele -
felds Hofbuch handlung , Marktplatz .[fetteren vorteilhaft tmkätI8ruber Taadlatt

Montag , den 25 . April , abends 8 Uhr
spricht im Bargersaale (Bathaus )Kaufhaus

für Damen - , Herren - u
Burschen - Konfektion
sowi « Manufaktur -
waren ijj to0 ^ ech* h

Konzerthaus

Heute , abends 8 Uhr
Sonntag . 24 . Avril . nur 4 Uhr >

Montag . 2Z. Avril , abends

lllior
veutsotilanci uncj k^rankreioli "

^ enn man den Frieden will ,muß man ihn auch vorbereiten .
Eintritt 50 Pfg . — Karten an der Abendkasse .

Int . Fraucnligra .

Storsberg
Kaiserstr . 247 , Eingang Leopoldstr.

Musikbegleitung

Vorverkauf : Musiklians H r
Kaiserstrabe

uis hin würde ihr Mann Ken jungen Offizier
sofort gefordert haben . Und trotz seines Alters
war Urofoff der beste Schütze . Er traf das
Coeur -Aß in einer vorgehaltenen Svielkarte
so sicher, wie das Herz eines im gegenüber -
stehenden Feindes .

Die Möglichkeit , mit Romanzow sich auszu -
sprechen , mit ihm zu korrespondieren , wurde
Vera abgeschnitten . Man hielt sie wie eine Ge -
sangene . Sie hörte nur , da dem jungen Offi -
zier nichts bewiesen werden könne , stünde alles
ganz gut . Eine Versetzung würde die schwerste
Strafe sein , die ihn treffen könne .

Sie glaubte daran , bis ihr Mann ihr mit
höhnischem Triumph mitteilte , „der Brillant -
liebhaber sei aus dem Heere ausgestoßen wor -
den , da man leider seinen Diebstahl nicht be -
weisen könne , sonst hätte man ihn nach Sibirien
abgeschoben ." In dieser Nacht wurde das Haar
über der Stirn der „herzlosen Frau " weiß . Sie
fing an , sich zu betäuben , bis man sie ins Aus -
land schickte , um sie von ihrem Laster zu heilen .
Auf Antrag des Gatten ist ihr jede Selbständig -
feit genommen .' sie wird behandelt wie ein un -
mündiges Kind . . . So , .Herr Weanern , nun
haben Sie auch die psychologische Geschichte des
Romans erfahren . Wissen Sie einen besseren
Schluß ? Dann schreiben Sie ihn . Wenn Ihnen
noch etwas einfällt , um das verfehlte Leben der
unglücklichen Heldin zurechtzurücken , so nennen
Sie mir das Mittel ! "

„Durch ein offenes Bekenntnis, " antwortete
Doktor Hardt statt des Dichters .

„Ein offenes Bekenntnis in Rußland , wo
jeder Richter voreingenommen ist ! " lackte Frau
v . Bassilewitsch bitter auf , „und nur ein Schuld -
geständnis erpressen will , um dem hochgestellten
Ehemann gefällig zu fein . Was sollte das
nützen ! Und wer würde heute noch darau
glauben ?"

„Sehr viele . Es gibt nicht nur Schurken in
der Welt , sogar beim russischen Gericht gibt 's
Ehrenmänner, " rief Doktor Hardt lebhaft . „Die
Ehre des Offiziers könnte doch wieder her -
gestellt werden ." Aber Frau v . Bassilewitsch
schüttelte trostlos den Kopf .

„Für den gibt 's nur noch eins . Eine Kugelmitten ins Herz , wenn ' s einmal gegen den
Feind geht im Kriege . Die Kugel wäre barm -
herziger wie die Zunge der unseligen Frau , die
ihn verraten und verleumdet hat , aus mahn -
sinniger Angst um sein Leben ."

Wir waren alle stumm geworden . Keiner
lvagte Frau v . Bassilewitsch anzusehen . Wir
hörten ihr dumpfes Schluchzen , das mehr wie
ein Röcheln klang .

Doktor Hardt beugte sich zu ihr und streckteihr die Hand hin . „Frau v . Bassilewitsch , Grä -
fixt Vera, " sagte er mit herzgewinnendem Klangin der Stimme . „Mut , Mut . . . noch kann alles
gut werden . Gleich morgen setze ich ein Schrift -
stück auf , das Sic unterzeichnen werden . . . Ihr
Bekenntnis . Das geht nach Rußland . Der
Prozeß wird noch einmal aufgenommen wer -
den und soll anders zu Ende gehen . Wenn
Ihr Mann nicht an Ihre Unschuld glaubt , so
mag « r ' s lassen . Will er daraus hin geschiedenwerden . . . gut . Sie sind jung und talentvoll .Sie können sich ein neues Leben ausbauen . Ichwill Ihnen dabei helfen . Der erste Schritt ins
neue Leben ist bereits getan . Mit der Lüge
ist gebrochen ."

Sie nahm seine Hand nicht . Ein ungläubiges ,müdes Lächeln zuckte um ihren Mund .
„Sie meinen es vielleicht gut "

, sagte sie leise .
„Ich will tun . was Sie wünschen , aber Sie ken -
nen Rußland nicht . Rußland ist groß , und der
Zar ist weit "

, sagte ein altes Sprichwort . Das
heißt mit andern Worten : unzählige Grausam -
keiten können geschehen , ohne daß die irdische
Gerechtigkeit je davon erfährt und sie straft ."

„Zugegeben , daß Ihr verspätetes Zugeständ -
uis dem unglücklichen Offizier nichts mehr nützt ,os bringt es Ihnen selber doch Gewinn ", redete
Hardt zu : „Haben Sie Mitleid mit sich. Geben
Sie sich die Ruhe wieder ."

Frau v . Bassilewitsch stand auf . Niemand
hielt sie zurück . Aber jeder — ausgenommen
Miß Gordon natürlich — sah ihr mit mitlei -
diaer Teilnahme nach .

Doktor Hardt atmete tief auf . „Das war na
banque gespielt mit dieser exzentrischen Natur, "

meinte er nachdenklich . „Aber ich von
gewonnen und sie ist gerettet . Ich
mehr ein Wort der heilig «« Unterr
Frau v . Bassilewitsch zu erwähne ».

Das versprachen wir aLe gern .
Gegnern diesen interessanten Stott
wird , bezweifle ich . In Frau v . -» <

Roman
von

Henriette v . Meerheimb .
( Gräfin Margarete v . Bünau ) .

(38) ( Nachdruck verbot «» .)

„ Erdenken Sie einen anderen Schluß .
"

sagte der Doktor sehr freundlich . „Viel -
leicht hilft Ihnen Frau v . Bassilewitsch dabei .
Als Russin muß sie sich doch am besten in die
Seele der Gräfin Vera hineindenken können ."

Frau v . Bassilewitsch legte die rosa Hyazin -
thenstengel gegen ihre Lippen . Ihr Gesicht war
so weiß wie ihr Kleid . „Sie haben allerdings
nur die rohen Umrisse der Geschichte gegeben ,
Doktor ", sagte sie in ihrem harten Deutsch , das
doch so anziehend klingt : „Was konnten sie
auch von den Seelenmartern einer Frau wis -
fen , die man als halbes Kind noch an einen
alten , ungeliebten Mann verheiratet hatte ?
Daß sie den jungen Offizier , mit dem sie musi -
zierte , lieben lernte , kann ihr niemand als
Schuld anrechnen . Das war Naturgesetz . Das
erstemal , nachdem sie das wundervolle Sturm -
bild der polnischen Heide , die ? -Dur - Ballade
von Chopin , gespielt hatten , schenkte sie ihm zur
Eriunernng ihr Herz , und er schwor in seinem
jugendlichen Enthusiasmus , es immer bei sich
zu tragen .

Aus Unvorsichtigkeit , vielleicht auck aus Eitel -
keit , befestigte er das Schmuckstück an seinem
Armband , statt es unter der Uniform zu ver -
bergen . Der Hergang spielte sich dann ab , wie
der Doktor berichtete . Die Geschichte ging da -
mals durch alle Zeitungen . Die russische Presse
war voll von dem „neuen Skandal in hohen
Kreisen " . Der Doktor ist kein Erfinder , aber
ein Dichter ist er auch nicht : denn er verstand
nicht , in der Seele der gequälten Frau zu lesen .
Sie liebte Romanzow und wollte ihn retten .
Daranm gab sie nickt zu , ihm den Schmuck . ge -
schenkt zu haben . Denn auf dieses Zugeständ -

•vnv , IUI . Uli " jLiPifW »
Zimmer sah ich noch tief in der Nackt ~

{ Ij £j}
nen . In den nächsten Tagen ginpl u ' ,
umfangreiches Schriftstück nach ubumsangreiches Schriftstück nam */ •:
Seitdem ist ihre Stimmung ausgeglwA

'

furchtbare Ruhelosigkeit ihres bösen ff
'
pjjfi «

ist von ihr gewichen . Sie spielte uns _ tixr jn»
abeuds vor — sogar die Ballade : Das ^
lied der polnischen Heide , und über
chen vom kleinen Wladimir läckelte ' ^ - ^ rt.
traurigem Sclbstfpott . Der Doktor tri »'" »'

Er ist wirklich ein Hexenmeister . unterb ^ '
Seitdem er durch die persönlicken *

f. her«
tungen mit den Kranken auch mehr »lU r
ausgeht , muß ich oft über seine ? !r '

seine"
Kenntnisse staunen . Wirklich , er
Patienten viel Anregung , Stoff zum , „et»
ken . Anteil an seinem Wissen . Auch öle
schiedenen Ländern und Verhältnmcn
mengeströmten Kranken lohnen des hM ?
Mit wenigen Ausnahmen sind es all ^ ,Mel
stehende , denen ein hartes Schicksal
knickte , oder die sich in irgendeiner -

geistig aufgerieben , bis die Kräfte ve ^
Mir scheint , der Schlüssel zu der fle? Jje

Macht , mit der der Doktor alle reg >e ^ ' et
Arbeit , zu öer er sie ermuntert . <» o

^ jch
irgendein Interesse bei ihnen weckt, . ntzdew
bin den ganzen Tag beschäftigt . * „ »o

- . .. - losmac »^könnte ich mich für eine Stunde losmaw ^
"

Dich besuchen . Liebste Käte . obgleich
der Artilleriestraße bis zu Eurer Gart ^
u.uug in der Uhlandstraße ein entsetzliwk ■ ^
ist — aber ich fürchte mich vor dem ® c ' ,gt t»
■I " " - ~ rndltT t?*-*"*
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Alls dem StadttrM
^ Karlsruher Flugtag 1. Mai .

schreibt uns : Zu dem reichhaltigen Pro --
W , v ,ei Kongresse und Tagungen , die im
Hit, Jl Ie ' c8 Jahres in Karlsruhe stattfinden ,
de,, 2 " - weitere Veranstaltung . Am 1» Mar ,

®et Inbetriebnahme der Schwarz -
"ititor»«!

nie , wird ein Flugtag stattfinden , ver -
^ öer Badischen Luftver -

'
Uz . . .̂^ sellschaft . Der Besinn ist auf
iz ^ Mgesetzt . Zwei Größen auf dem Gebiet «Vs

H Raab und Katze nistein , werden u . a.
^ >ln ^ .̂üöen ihre Geschicklichkeit zeigen . So -
•.iW .r ?lT man als Clou des Flugtages den
l .? ' " Zu « " erleben : ein Motorflugzeug

? J* wird die Lokomottve sein und zu -
«in bescheidener Weise - einen .Maggon ,
iiir ^ ^ ^ lflugzeug , Konstruktion „Espenlaub " ,
^ Lüfte ziehen . Unterwegs wird der
WT ; losgekuppelt und in elegantem Gleit -
5>tt*u Station markiert . Die praktische Aus -
"ti fiw ^ ie'"er Errungenschaft ist mannigfaltig

Flugverkehr der Zukunft von weit -
x-er Bedeutung .

^ rkehr im Bezirk der Reichsbahndirektion
l Karlsruhe.
Lj , Fernverkehr war an den Tagen vor Ostern
k ,1!» * f .° mutzten am 14. , 15 . und 16. April
Vir nH Frankfurt a . M . , am 15. und 17.
W » Hu<* 192 ab Göttingen bis Basel in zwei

f,. ßtl a5rett werben . An beiden Ostertagen
« ^

r^ ^ kehr in der Richtung Basel schwach.
§ it*eJ' fl5ocrfehr war infolge der ungünstigen
dstx

" u» g bis einschl . Ostersonntag mätzig . Am
^ s? ?" ^ag hingegen war mit dem Einsetzen
«in s.? °n.en Wetters in allen Landesgegenden
i>x starker Verkehr zu bewältigen . Auch
ft>irfl? !̂ llzüg ? waren an diesem Tage durch die

n öen in Richtung Frankfurt a . M . stark
x>̂ '

„
u =3ug 1 mutzte in zwei Teilen gefahren

^ jjjMn ^ n wurden vom 14 . bis 19. April 108
Schnell - und Personenzüge ge-

>»ich.' ° le durchschnittlich gut besetzt waren . Be¬
te» Andrang herrschte , wie gewöhnlich bei
oiio gMleunigten Personenzügen , von denen
»ich o am Ostermontag zwischen Offenburg

Karlsruhe dreifach gefahren werden
»»ch ^ r am Ostermontag von Karlsruhe
Wo »r und Wiesbaden eingelegte Verwal -

wnderzug war mit etwa 600 Reisenden be -
Vr *$ er Gesamtverkehr hat sich , abgesehen von

einzelner Schnellzüge bis zu einer
' ^ ie aber schon von weiterher eingebracht

glatt abgewickelt .
*

fefottettttt, , der Bahnanlagen . In dem
durch Ansgsstaltwug und Bepflan --

"' fftLrr Bahnanlagen das Landschaftsbild zu
' « &« ? » veranstaltet die Deutsche Reichs -

einen Wettbewerb rnnter ihrem
für den 17 000 GoldPreise ausgesetzt

iix
' Der Wettbewerb erstreckt sich aus Blu -

an Dienstgebäuden , Verdeckung
wirkender Wandflächen , Gebäude und

^ Verschönerung von Gartenanlagen aus
^ "' trecken , auf Anpflanzung an Bahiidäm -

zz
^ur Hebung des Landschaftsbildes , sowie

^ li^ ^ esseriunH der Menenweide un >d 'des Vo -̂
und auf Urbarmachung .

''»-̂ ĉhlandreise des Bäckermeister -Gesangver -
.^ rooklyn . Von dem mächttgen Reisestrom ,

in diesem Jahre von Amerika nach
l-^ 'chland ergietzt . wird das Badnerland und
«v, ^ vauptstadt auch berührt werben . So soll
»i^ nntag . 1« . Juni , der Bäckermeistergesang -
«th, ;« Brooklyn Neuyork . von Heidelberg kom-
^ l, ' in Karlsruhe eintreffen , um nach einem
^r,,.? ' ?alt von drei Tagen nach Freibura wer -
fahren . Wie stark das Heimatgesühl unse -
^»»Ausiandsfreunde gerade in Amerika zum
i>, , »uck kommt , beweisen die herzlichen Zeilen ,
fciÄ Dirigent Gustave T . Heil -Nenyork an
«t^ .? ur ^ rmeister Dr . Finter gerichtet hat . Un -
^ >>». ch seien ihm die Eindrücke , die er auf

letzten Heimatreise im Ja5 ? e lS2c>
langen habe . Der Verein wird mit unge -

- 125 Personen eintreffen . Ein Chor von
und ein sehr gut geschultes Männer -

W «
' wird unter Mitwirkung des hiesigen

^ ^ Gesangverein „Fidelitas " und der ..^ an >-
•1) c!tei ninatttf Karlsruhe " am Montag , den

im kleinen Festhallesaal ein Konzert
&t, n - Borgesehen sind ein Ausslua nach Dur -
V W den Turmberg und nach dem Gut Scho -
«^ ^ ^ undfahrten durch die Stadt , Besuch des
ich,Martens und einer Vorstellung des Babl -
tu ! . .Landestheaters . Die Vermittlung der
t -?? iiere und die Aufstellnno des Programms
^ . ?iesig«n Veranstaltungen hat der Karlsruher

^ vrsverein übernommen .
Proz . Gehaltserhöhung im Einzelhandel .

^ . . Donnerstag fanden unter Vorsitz des
^ ' ' flters für Baden die Verhandlungen wegen
»»w '̂ dlichkeitserklärung des Schiedsspruches
C Sl - März d. I . statt . Dieser Schiedsspruch

eine Gehaltserhöhung von 6 Proz vorge -
C ? ' Die 6 Proz . sind auf 7 'A Proz . erhöht

" t &en.
ij^ aben - « nd Mädchenfortbildungsschule . Auf
>di ^ ^rpflichtuug zum Besuch der Schule wird

Anzeigenteil hingewiesen .

Betsehungsfmr für Berbandsdirektor Adolf Milser.

^ " aric

Der lichte , schöne Frühlingstag , au dem Ver -
bandsdirektor und Altstadtrat Adolf W i I s e r
zur letzten Ruhe geleitet wurde , war sym -
bolisch für daß Leben des Dahingegangenen .
Obwohl auch sein , wie alles Leben , hie und da
von Leid umschattet war , so lag doch über dem
seinigen etwas von dem Sonueuglanz , der ge -
stern in der Friedhofskapelle über Kränzen und
Blumen spielte , die seinen Sarg völlig verdeck ?
ten . Die Teilnahme an der Trauerfeier war
außerordentlich groß . Mau bemerkte unter den
Anwesenden den Staatspräsidenten Dr . Trunk ,
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , Präsidenten
der Oberpostdirektion Karlsruhe . L a e m m -
lein , Oberbürgermeister Dr . G ü n d e r t auö
Pforzheim , den Präsidenten der Handwerks -
kammer , I f e n m a n n , Geheimrat Reb -
mann von Freiburg , den Obmann des Ba -
dischen Sängerbundes , Dr . Metzger - Frei -
bürg , zahlreiche Stadträte , Stadtverordnete ,
Sängerfreunde und sonstige teilnehmende Per -
fönen . Um den Sarg hatten sich an 20 Depu¬
tationen des Karlsruher Sängergaues mit um -
slorten Fahnen ausgestellt . Unter den Kranz -
spenden befand sich eine solche der Stadt Karls -
ruhe mit Schleife .

Die Tranerseier
wurde durch Orgel - und Cellvspicl eingeleitet .
Darauf sang der Liederkranz , dessen Ehrenprä -
sident der Verstorbene gewesen war . unter Lei -
tung seines Dirigenten Hofmann das „Hei -
lig . Heilig " lSanctus aus der Deutschen Messe
von Schubert ) , in ergreifender und ftimmungs -
r ôller Weise .

Die Trauerhandlung vollführte Stadtpfarrer
D. Hesselbacher aus Baden -Baden , ein
Freund des Verstorbenen und der Familie . Er
legte seiner Gedenkrede die Worte des 73.
Psalms . 25 . Vers , zugrunde , der lautet : „Das
ist meine Freude , datz ich mich zu Gott halte
und meine Zuversicht setze auf den ^ Herrn ." Er
entwarf ein wahres und getreues Lebensbild
des Dahingegangenen , dessen Leben , Arbeiten
und Schaffen von der Gnade beeinflußt ge -
wesen sei. Er skizzierte noch einmal alle die
hervorragenden Eigenschaften , die den Dahin -
gegangenen zierten , und betonte , es habe seinen
Grund , wenn er von Freude spreche . Beweg -
lichkeit des Geistes , und Freundlichkeit waren
Sauptwesenszüge in dem Charakter des Da -
hingegangenen . Seine Freudigkeit und Le -
bensbejahung seien um so eigenartiger , als
der Lebensgang des Dahingegangenen kein allzu
leichter gewesen sei . Die Kriegszeil 1870/71 war
für ihn eine Zeit großen Erlebens . Erfolg
war ihm in jeder Hinsicht geschenkt , denn er
faßte die Arbeit an im Glauben , und der Le-
beusglaube habe seine Berechtigung neben dem
frommen Glauben . Alles Schassen geschah bei
ihm aus dem Bewußtsein der Freude heraus .
So wurde er ein ganzer Mann . Seine Be -
tätigung für die Arbeitsgenossenschasten kenn¬
zeichne seine Herzenswärme für die Brüder .
Sein Leben war weit und umfassend . Er war
ein echter deutscher Bürger der seinen Stolz
nicht verleugnete . Trotzdem zierte ihn Beschei -
denheit und stille Anspruchslosigkeit , aus der er
Stärke und Kraft zog . Bezeichnend war der
künstlerische Einschlag seines Wesens und die
Freude am Edlen und Schönen . So mußte er
ein Freund des deutschen Liedes werden . Er
führte ein Familienleben , in dem es keinen
Mißklang gab . Eic war zugleich Vater und
Freund . Trotzdem hatte er die Festigkeit , für
seine Ueberzeugung einzutreten . Dabei ließ er
auch die Ueberzeugung anderer gelten . Sein
Glaube war ein schlicht kindlicher . Es entsprach

auch seinem Wesen , daß er still und einfach hin -
überging , und es sei erfreulich , daß er von län -
gerem Siechtum verschont blieb . Mit den
Trostesworten : „Ich halte Uich zu Gott und
er hält mich "

, klangen die von tieier Wert -
' schätznng und wahrhafter Freundschaft durch¬
zogenen Worte aus .

Der Liederkram sau « hierauf das Beethoven -
fche „Fahr wohl du goldne Sonne " mit tiefbe¬
seeltem Ausdruck .

Eine große Reihe von Gedenk - und Wllrdi -
gungsansprachen , durch Niederlegungen von
Kränzen und Blumenspenden , begleitet , schloß
sich an .

Als erster sprach Direktor Günther im ?ka -
men des Verbandes der Unterbadischen Kredit -
genosseuschasten . dem der Verstorbene sich in
20 Fahren treuer Pflichterfüllung gewidmet
hatte . Wie hoch seine Verdienste anzuschlagen
seien , beweise die hentige ausgezeichnete Verfas¬
sung des Verbandes . Im Namen des Verbau -
des der Oberbadischen Kreditgenossenschaften
sprach Direktor Sepp , der ebenfalls die Ver -
dienste Wilsers um das deutsche Genossenschafts -
wesen betonte . Der Redner glaubte die Ver -
dienste Wilsers nicht besser anerkennen zu kön -
neu , als durch das Gelöbnis , immer den Zielen
nachzustreben , die der Verstorbene verfolgt
hatte .

Am Namen des Aufsichtsrats der Vereinsbank
Karlsruhe sprach Herr Trier herzliche Worte
der Anerkennung , Verehrung und Dankbarkeit .
Direktor Kitt sprach namens deS Vorstands ,
der Mitglieder und der Beamten der Vereins -
bank und betonte das Wirken des Verstorbenen ,
der 1895 eingetreten ivar und bald zu leitender
Stellung emporstieg , und sich so um das Wirt -
schastsleben verdient gemacht habe .

Direktor Händel sprach im Austrage des
Vorstandes der Badischen Landesgewerbebank ,
die durch den Tod Wilsers sehr schmerzlich be-
troffen worden fei . Namens der Direktion und
des Aufsichtsrats der Dresdner Bank Frankfurt
legte Direktor Breckeudorfer eine Kranz¬
spende nieder , desgleichen ein weiterer Redner
im Namen des Verbandes der Pfälzischen Er -
werbs - und Genosseiischaftsverbäiidc , ivobei er
auf die freundfchaftlich - nachbarlichen Beziehun¬
gen zwischen Baden und der Pfalz hinwies .

Namens des deutschen Genossenschaftöverban -
des und als Vertreter der deutscheu Genossen -
schaften fand Herr Dr . Stein Worte der Wert -
fchätzung nnd Verehrung für den dahingegauge -
uen Adolf Wilser , der eine lautere Gesinnung
und einen goldenen Humor besessen habe . Das
gesamte deutsche Genossenschaftswesen empfinde
den Heimgang Wilsers als einen schweren Ver -
lust , so daß die Trauer groß und titf sei . Seine
hervorragenden Eigenschaften als Mann und
Mensch und als deutscher Bürger lassen das Ge -
nossenschaftswesen den Verlust schwer empfinden .

Der Präsident des Liederkranzes , Seminar -
schuldirektor Vollmer , bezeichnete den ver¬
storbenen Wilser als einen der Besten , der nun
nicht mehr unter den Sangesbrüdern weile . Er
war ein Mann von vornehmer , edler Gesinnung
und einer von denen , die ein leuchtendes Vor -
bild in der Pflege des deutschen Liedes und der
Sängerfreundschaft waren . Seine große mnsi -
kalische Begabung war geeignet , das Sanges -
leben zu befruchten . Sein sonniger Humor und
sein versöhnliches Wesen führten im Liederkranz
eine Zeit der Stetigkeit und Aufwärtsentwick -
lung herbei . Seine Verdienste in dieser Rich -
tung wurden durch Ernennung zum Ehreupräsi -
deuten anerkannt . Er habe so das Vereinsleben
mit seiner warmen Herzlichkeit und Freundschaft
durchsetzt . Schmerz und Dan ! zugleich erfüllen
feine Sangesbrüder . Seine Persönlichkeit und
sein Wirken werden über das Grab hinaus
segensreich sein und ihm ein ewiges Gedenken
sichern .

Im Namen des Badischen Sängerbundes wid -
mete der jetzige Obmann Dr . M e tz g e r -Frei -
bürg dem dahingegangenen Ehrenbundes -
obmanu eine tiefempfundene Gedenkrede . Jahr -
zehnte lang habe er den Gau geleitet . Zum
Dank für seine Verdienste habe man ihn zum
Ehrenobmann ernannt , der auch , nachdem man
ihm die Bürde abgenommen hatte , mit dem Ge -
sangöleben eng verbunden blieb . Bis zu seinem
letzten Atemzug habe sein Herz für die Sänger -
fache geschlagen . Im Namen des von ihm ver -
tretenen Bundes legte er dann eine Kranz -
Ipende nieder , außerdem eine solche im Namen
des großen Deutschen Sängerbundes . Der Bor -
sitzende dieses Bundes teile die Gefühle deS
Dankes , der Verehrung und des Schmerzes , die
von ihm zum Ausdruck gebracht worden seien .

Ferner sprachen namens des Gesangvereins
» adenia , dessen Ehrenmitglied Wilser war ,
H ^

.rr B anfchba ch , für den Silcherbnnd Herr
Fülle r , für den Handwerker - Genossenschasts -
verband Herr D e n n i g .

Im Auftrage der Handwerkskammer , des
Handwerkskammertages , wie des Verbandes der
Handwerkervereinigungeil sprach Handwerks -
kammerpräsident I s e n m a n n , der die Ver -
dienste würdigte , die sich der Verstorbene um
das Genossenschastsivesen erworben habe .

Ferner ließen Kranzspenden niederlegen die
Liedertafel Mannheim , Heidelberger Lieder -
kränz , die Wilser ebenfalls zu Ehrenmitgliedern
zählten .

Landtagsabgeordneter O b k i r ch e r legte
namens des Landesverbandes der Deutschen
Volkspartei und der Fraktion der Deutschen

Volkspartei im Badischen Landtag einen .Kran »
nieder , wobei er besonders anerkannte , wie der
Verstorbene jederzeit für seine politische Ueber -
zengung in Wort und Tat eingetreten sei .

Oberpostrat L ö f f l e r . der Vorsitzende des
Ortsvereins Karlsruhe der Deutschen Volks -
Partei , hob die vorbildliche Treue des Berstor -
beuen hervor , der ein eifriges Mitglied der alten
Nationalliberalen Partei und dann der Deut -,
scheu Volkspartei gewesen sei. Man werde ihm
Treue über das 6) rab hinaus bewahren .

Es sprachen noch Vertreter des Militarver -
eins Karlsruhe , ein Redner namens der Deut -

scheu Rphtabakvereine , einer namens des .'IrnI --
leriebundes St . Barbara .

Namens des Karlsruher Sängergaues sprach
Herr R i e p l e , der die Säuger aufforderte , dem
Dahingegauge neu in Dankbarkeit für die Treue
und Sangessreudigkeit den letzten Sängergrutz
darzubieten . ^

Unter den Klängen des Liedes ,/To nimm
denn meine Hände " und eines Trauermarsches
wurde der Sarg vor der Friedhosskapelle aus -
gcbahrt , zu dessen beiden Seiten sich die Fahnen -
Abordnungen gruppiert hatten . Hier saug der
Säugergau unter Leitung von Seminarmusik -
lohrer Rahner den Silcherschen Bardenchor
„Stumm schläft der Sänger "

. Unter den « « in -
gen einer Kapelle bewegte sich dann der Zug
nach dem Krematorium , wo die Musik „Ich hatte
einen Kameraden " spielte . Nach dem Gebete des
Geistlichen und dem Vater unser senkte sich der
Sarg den Flamme » zu . Mit dem Webe „Wie
sie so sanft ruh ' n" klang die Trauerfeier in
würdiger Weise aus . Sie hatte erneut bekiin -
det , welcher allgemeinen Liebe und Verehrung
sich der Verstorbene in allen Kreisen zu erfreuen
hatte — eine Liebe , die ihm ein dauerndes und
herzliches Gedenken sichert .

„Freudiges Ereignis .
" Ans dem Wege nach

dem Wöchnerinnenasyl wurde gestern vorm .
6,20 Uhr eine ledige , 25 Jahre alte Arbeiterin
von hier , in der Wcstendstr . bei der Belsortstr .
von einem Kind überrascht . Sie ivnrde zunächst
nach der Polizeiwache Mühlbnrgertor und von
dort im Krankenauto nach dem Wöchnerinnen¬
asyl gebracht .

Freistempelung von Postsendungen . Mü Frei »
stempelungsapparaten können gewöhnliche » nd
eingeschriebene Briesseudungeu sowie Wertbriese
des Fu - und Auslandsverkehrs . Päckchen , Post -
anweisnngen , Zahlkarten und Paketkarten frei -
gestempelt werden . Die Vorteile für den Ab -
fender sind folgende : Die Sendungen können
schneller postfertig gemacht , später aufgeliefert
und beim Postamt vor anderen Sendungen be-
arbeitet werden : Firmeuangabe unter dem Wert -
stempel ist wirksame Reklame , ferner werden alle
Arbeiten und Unsicherheiten bezüglich der Porto -
lasse vermieden . Die Freistempler sind käuflich
zu erwerben .

Streik der Gipser . Seit Donnerstag befinden
sich in Karlsruhe die Gipser im Streik .

Das Schuljahr beginnt für die Volksschule am
Montag , 2 . Mai . (S . d . Anzeige .)

Unfälle . Eine 21 Fah « alte ledige Arbeiterin ,
die auf der Hauptstraße in Durlach mit ihrem
Fahrrad zwischen einem Bierauto und einem
Straßenbahnwagen durchfahren wollte , kam zu
Fall und wurde angefahren . Sie trug erheb -
liche Kopfverletzungen davon , die ihre Aufnahme
in das Städtische Krankenhaus Durlach notwen -
big machten . — Einem Schlosser aus Durlach
flog in Marxzell von dem Ventildeckel eines
Kraftwagens ein Eisensplitter ins Gesicht und
verletzte das linke Auge so erheblich , daß der
Verletzte ins Städtische Krankenhaus aufgenom -
men werden mußte .

Die Feucrivache wurde gestern abend gegen
Vi7 Uhr nach der K^ iserstraße gerufen , wo wegen
starker Raucheutwickluna Feuer vermutet wurde .
Diese Annahme bestätigte sich nicht .

Jugendlicher Änsreißer . Am Donnerstag
wurde ein 14 Jahre alter Realschüler von
Bremka festgenommen , der sich vor Ostern vom
Elternhaus entfernte und zu Fuß bis nach
Karlsruhe wanderte . Er wurde in Gewahrsam
genommen uito seine Eltern verständigt , die ihn
hier abholen .

Festgenommen wurden : ein Maler von Bild -
eschingen wegen Körperverletzung , ein Artist
von Heilbronn wegen Diebstahls , ein aus einer
Anstalt entwichener Fürsorgezögling . ein
Dreher von Stuttgart und eine berufslose
Frauensperson von hier , die zum Strafvollzug
gesucht wurden , ferner 15 Personen wegen son -
stiger strafbarer Handlungen .

jeden Samstag und Sonntag, 4 /2— 7 Uhr
Tanz - Tee

jeden Samstag und Sonntag, ab 8 Uhr
Gesellschafts - Abend mit Tanz.
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Aus dem Nad . Gchwarzwaldverein .
Der Geschäftsbericht für das abge lau¬

se ne Fahr stellt m-ii Befriedigung fest , Käß es
aus allen Gerieten der Bereinstatigkeit nun -
me>hr wieder rüstig vorwärtsgeht und der Ber -
ein mit öer Aussicht auf ein rastloses frohes
Wirken aller Ortsgruppen in das 64 . Jahr sei-
nes Bestehens eintritt .

Die Mitgli ei >e r zahl betrug am Ende
des Jahres rund 21000 in 92 Ortsgruppen . Die
Hinnahmen ües Hauptvereins bezifferten sich
auf 73 000, die Ausgaben auf 70 000 Mf . Das
Kartenwerk schließt in Ein nähme und Ausgabe
mit etwa 24 000 Mk . ab . Für das „Pslawzen -
'leben des SchwavzwalW "

, das in 3 . Auflage in
Borbereitung ist , und das große Geo>logisch °geo -
graphische Werk über das LanS Baden wurden
bereits gegen 14 000 Mk . angesammelt .

Besonders umfangreich .waren im Berichts -
fahre öie Arbeiten an der Hö hen wegs -
Unterhaltung und - Markierung , nud
Hier nimmt der Bericht besonders dankbar Be -
-»ig auf die Arbeit öer Ortsgruppe Karls¬
ruhe , der die Markierung Her nördlichen
Strecken der Höhen wege I und II oblag . Die
Höhenwege bestehen nunmehr 27 Jahre und der
Verein hat begründeten Anjast , auf 'dieses groß -
.ziigige Weg- und MarkierungSwerk stols zu
fein .

In vorsorgender Weise hat sich auch der Ber -
waltungSausschuß bes Vereins mit dem in ein-
flußreichen Kreisen des Nordschwarzwalds er -
örterten Plan , eine Autostraße als Berbin -
duugSweg zwischen Baden -Baden und Freuten «
itadt zu bauen , der Saun der sog. „Mannheimer
Weg" zwischen Unterstmatt und Hundseck zum
Opfer fallen würde , beschäftigt . Er hat Schritte
getan , daß in 'diesem Falle oberhalb der neuen
Straße als Ersatz für den „Mannheimer Weg"
ein staubfreier Fußweg angelegt werbe .

«Schwere Sorgen bereitet -dem Verein ber
F e l d b e r g t u r m . Es habe n sich n euerdings
wieder Risse im Mauerwerk gezeigt , auch ist der
Bau im Innern von neuem feucht geworden .
Es wird umfassender Arbeiten bedürfen , um ihn
vor dem Verfall zu bewahren .

Anerkennung zollt der Bericht dem Wirken
Ser Berg wacht Schma r zw alö , die sich
als eine außerordentlich segensreiche Einrich -
Ä,ng erwiesen habe .

Aus «den Arbeiten ber einzelnen Ortsgruppen
seien als besonders die Karlsruher Wandrer
interessierend hervorgehoben jene ber Ortsgrup -
pen Achern ^Herstellung einer AussichtSanlage
auf ldom FuchSschrosoi, beim Brigitten schloß ,
Instandsetzung der Geishölle und deS Edel »-
frauengrabs ) , Baden -Baden sAusstellung des
Bufsemersteius auf bem Seekopf , Wieder instand -
setzung der Unterstan 'dshütte auf -dem Battert »,
Bühl sBerbesferung des Wegs durch die Gertel -
bachschlucht . Bau eines Berbinduugs 'wcgs zlwi-
scheu Jmmenstein und Hardtstein am Omers -
köpf», Gernsbach (Instandsetzung 'der Hohloh -
ihüttc», der Bezirksgruppe .Hornisgrinbe (Her -
stellung bes Wegs Setbelseckle —Auflucht und
Vorarbeiten zur Wiedererstellung eines ?Lus-
sichtsturms auf dem Hohen Ochfenkopf) und ber
Ortsgruppe Karlsruhe , der der Bericht
vorbildlichen Eifer auf allen Gebieten der Ber -
«instätigkeit bescheinigt.

Mit pietätvollem Dan 'ke gedenkt der Bericht
runter den Abgeschiedenen des vergangenen Jah¬
res vor allem des Altreichskanzlers Konstantin
Fehreit6ach , des begeisterten Schwarzlwald -
freundes und treuen Mitglieds des Vereins ,
und des hochverdienten langjährigen Vorfitzen-
-den der Ortsgruppe Karlsruhe , Professor Mas -
fing er .

Im Dienste der Allgemeinheit und zum Wohl
unseres schönen SchwarKwalbs erfüllt Her Ber -
ein feine Aufgaben . Felder Wanderer hat ein
Interesse daran , .daß ider Verein seine Unterneh¬
mungen und Einrichtungen nicht nur erhalten ,
sondern auch ergänzen und sortsiiihren kann .
Und für jeden Schwarzwaldfreunb sollte d?e
Mitgliedschaft im Schitia rzwnldverein eine
Ehrensache fein . ew.

Der Sonderzug nach der Pfalz und dem
Saarlande .

Wie bekannt , veranstalten der Berkehrsverein
Karlsruhe , der Deutsche Saarverein (Ortsgruppe
Karlsruhe ) , der Pfälzerwaldverein (Ortsgruppe
Karlsruhe ) , der Verein der Rheinpfälzer , der
Badische Schwarzwaldverein (Ortsgruppe Karls -
ruhe ) und der Odenwaldverein Karlsruhe am
7 . und 8. 'Mai eine Fahrt in das Saarland , die
als Tankbesuch gedacht ist. Die Reichsbahn -
direktion Karlsruhe bemüht sich , für diesen Dank -
besuch einen Vertvaltungssonderzug zu führen ,
der durch die blühende Pfalz geleitet wird .

Die Fahrt dauert zwei Tage , kann aber auf
drei Tage ausgedehnt werden . Der dritte Tag
gilt dem Besuch von Neunkirchen mit der Be-
sichtigung des bekannten Stummfcheu Eisen --
werkes . Die Besucher Neunkirchens müssen die
Rückfahrt in einem gewöhnlichen Zuge ausfüh -
ren . und auch gewöhnliche Fahrkarten lösen . Die
beiden Haupttage des Besuches , der 7. und
8. Mai , allein bringen schon viel Schönes und
Interessantes Das Saarland selbst wartet nicht
nur mit seinen landschaftlichen Schönheiten auf ,
sondern die Besucher werden an die historischeu
Stätten geführt , aus denen die Schlachten des
Krieges 1870/71 tobten . Sie werden den Winter -
berg mit feinem monumentalen Heldcndenkmal
sehen, im Ehrental , wo die Gefallenen ruheu
und am Deutfch--Mühlenwciher ins Herz des
Saarlandes blicke ». Auch die heißumstrittenen
Spichcrer Höhe» wird man sehen. Der offizielle
Empfang und ein Kommers führen die Besucher
mit der Bevölkerung des Saarlandes in engste
Berührung und geben so die Möglichkeit , den

schwer bedrängten Brüdern des besetzten Ge-
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»terifo . Auf den Mmvortraa . Das
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w Knoke - ?>an.mw«r am Sonntao
d^n 24. ?wr,l . vornnttaqK ll ® t , in den f>i . Inf '
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' f<{ nochmals hingewiesen Die -
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ferne NutzanwenSuna für uns erklärt . Wlttc jeder ac
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Iseaterkafs « .

' ^ H-rrenfwaß « . u„ d Residenz.
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D" » ircheuchor der Lutherlirch - be« cht. wie berichtet

» ^
"â ^ il sonntaü . 24 . dö. Mts . . gvmeiulam mit derEvan « . Bereinigung der

L Kleines SSMrigen Beftebens . Daß « esc/uou
remen gemeinsam gefeiert wirid , ist ein schönes

SnkMmengehörigkeitSgcfühls . b<tg in den
^ r Ne-uoftstadtgemein-den herrscht

wfs«^ ^ ^ ^ und GotteSauerpfarrei u»
wi !€ tt . Das tVcft nnvd morgens %10 Uhr in

AttrüKttrat <S et beutet er Ate », . .. . ..k
•̂ iadef̂

61" .^ .^ rträgen des bestens bekannte »
Tbledefchen Streichorchesters unid Chören ite flirdien .

5? Lutheritirch« . Nachmittags H4 IU>r gibt der
Klrchen«h>>r ein geftkonzert bei freieur Eintritt Hier -

» ^ ^ werden , allen Kreisen icn
"

Besuch
IL »i t »ngänglich au machen. Stadtorganist
fan « Bogel und Herr Dr . Brückner sind ai«
'«^ listen gewonnen : der Ehor wird ausschließlich Werke
» ön JZT tn a; ^ '^ enten . Dzeruniau . der

*
mit ^wnen Kompositionen vor

Oeffentlichkeit getreten ift, zum Bortraa
Der giitßt« Seil dieser Cchöre ist aus Anlaß dieser Iu -
belferer geschrieben worden . Der Chor hat durch eifri -
ges Studium sich die herrlichen Schöpfungen ,u eigen
sem âcht. ^ >as Konzert ist also, was «öen rw-kalen Teil
anbelangt , ein ausgesprochenes Dzerunian -Konzert und
düifte auch rn nnrsikalischen Kreisen bedeuteN'dem In¬
teresse begegnen . — Abends M Uhr findet dan n̂ im

ein, Keftabcn.!. statt unter « fälliger
M^ wlrtunH üer Konzerbsunlger-ul Krau :v?artl>a
I d l e r . des Zliufikdirektvrs Atax Thiede mit fei,
nem Dtveichorchester und lies Kirchenchors der ^ uther -

.? * Rügel Kraulern Ada M a „ er >«nd Pianist
^ edrlch Worrei . Tic evangelischen Neuoitfbadt-

• r ? Kefen Beranftaltungen auf das
herzlichst« eiligeloden . aber auch alle ,'onftigcn Sreundc

gehcißen
"^ ^ willkommen

Colofseum . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich
veranstaltet das Theater künstlicher Menschen am
SamSta « . den 23 . April , mittags 8 Uhr , seine ittter'e
Kindervorstellung . Es ivird statt dem »Gestiefelten

^ Ali Baba und die Räuber gegeben. Ab heut«
re

Abendspielvlai » geändert , und es ist iedem
der das Ensemble noch nicht gesehen hat . ein Besuch
zu empfehlen , da es sein« letzte Vorstellung amkom
Menden Mittwoch , den 27. April , gibt , die auch Ze
letzt« der dressährige » ColosseinnSspielzeit ist.

^
Gesellschaft für seiftige« Aufbau . Am Montag . d«n

2S. April , a ^ nSö 8 Uhr , findet im «geologischen Hör»
fS " ' '̂ lchule tEingiang Maiferstratze) ein

^ chtbilderoortvag j>es bekannten Eiszeit - und Vorwelt -
forschers Dr . Otto Hauser ( Weimirr) statt . Dr . Hau -

bat alle seine Materialien in Frankreich und Spa -
! ausgegriaben , so daß der Vortrag , der die

.'lnsänge der menschlichen Kultur überhaupt behandelt ,
sicher allgemeinem Inte reffe begegnen wird . Börner -
faitt bei A . Bielefelds Hofbnchhandlung . Dtarktplatz .

Ztadtoartenlonzerte . Den Sta >dta<>rt« nb « sucheril stehen
r^ ii^

"nL''J '/in u/ 4 ' b» . wieder besondere muii --
a.ilct>. «Yenüsi « bevor . Am Bvrmitiag konvertiert die

unter Leitung des Herrn Hugo Ru-
f, ? üblichen Prom «na>dekon »ert . zu dessen

SS »
Gartenbesuchern kein Musikzuschlag

Ii n Nachmittags »oft 8>A bis 6 Uhr spielt
5JSL « * Kapell« der Bereinigung basischer Polizei -
musiker unter der Leitung von Obermusikmeister

I . H e t f i g mit einem hübschen Programm , aus dem
besonders genannt sei die Fantasie aus der Oper »Der
fliegende Holländer " von Wagner nrcd das Potpourri
aus der Operette „ D«r Zigeunerbaron ". Kommt zu die -
sen Davbi«tung « n noch strahlender Sonnenschein , so
dürfte der Stadtgarten auch an diesem Tage wieder
das Ziel Tausender sein , um so mehr , als die Em -
trittspreise wirklich niedrig find.

Siugwochr. Diese Woche finldet in den Waldheimen
der evangelischen Jugendfürsorge und des Cavitasver -
bandes wn Wiwvark unter Leitung von Prof . Fritz
I ö d e von der Musikhochschule in Berlin uwd setner
Mitarbeiter , D . Dr . Fritz Reusch und Ekkehart
Pfannen stiel eine Siugwoch« der badischen und
pfälzischen Musibantengilden statt . Als Abschluß die -
ser Woche imrd diesen Sonntag , den 24 . April , uach -
nnttags 4 Uhr , im großen Festhallefaal ein öffentliches
Schlußsingcu alter deutscher Vokal- urnd Jnstru -
mentalmusik veranstaltet . Alle Einwohner der Stadt
sin» hierzu bei freiem Eintritt herzlich eingeladen .

ifl

Neues vom Film .
Die Atlautik -Lichtspiel« zeigen »nr^oit den Film , der

in ihrem Preisausschreiben am meisten verlangt und
deshalb auch mit dem 1. Preis ausgezeichnet wurde ,
nämlich „ Der Mann ohne Rainen " mit Harri , Liedtke,
Mady Christians und Georg Alexander nach dem viel -
gelesenen Roman „Peter Boß , der Milltonendieb " von
Ewald Gerhard Teeliger . Daß dic Atlantik -Üichtspiele
mit der Neuaufführung gerade dieses Filmes dem
Wunsche weitester Kreise entsprochen haben , beweist der
große Erfolg der erfteu Spieltage . Arn Beiprogramm
läuft : „ Er " bei den Lowbons " mit Harold Lloyd und
„ Monty schriitstellert" mit Montn Banks , die beide
einen stürmischen Lacherfolg erhielten . Daneben wird
noch die herrliche Naturaufnahme »Mit Vollgas durch
die Alpenvässe" gezeigt .

Gtandesbuch -Anszüge .
Todesfälle . 21 . April : Elise Wolf , alt 70 Jahre ,

Ehefrau von Ĥeinrich Wolf , Magazinier . — 23 . April :
Anna K 3 bei , alt 62 Jahre , Ehefrau von Jakob Kö-
bei , Eisenbahn -Oberinspektor : Wilh . Pallmer . Ehe-
manu , Svezereiihändler . alt M Jahre : Bcrl Wirt -
heimer , Eheurann , Kaufmann , alt ff! Jahre .

ßerirhtefaal
Stratzenräuber vor Gericht.

. dz . Lauhau, 21 . Zlpril . Bor dem Schöffen -
gericht Landau hatten sich gestern vier junge
Leute aus Bellheim zu verantworten , -die be -
schu5dig>t sind, im September vorigen Jahres
und im Februar dieses Jahres auf ber Land -
ftrahe zwischen Bell 'heim und Kmittelsheim die
bekannten RaubüVerfälle verübt z>u haben .

Augeklagt find >der 22 Jahre alte Tagner
Willy Schlin -dwein und her .18 Jahre alte
Tagner Josef Schar dt , beide aus Bellhcim ,
wegen eines Verbrechens des vollendeten Stra -
ßenrauibs .

Ilm Abend des 3 . Februar beobachteteu die
beiden Angeklagten den Taubstumulen Jakob
Gentheim er aus Knittelsheim in einer
Wirtschaft in Bellheim und glaubten '̂ ldatz die-
ser ziemlich viel Gelid mit sich fii'hre . Dchliivd -
wein und Schaidt verfolgten uud überfielen ihn
auf der Strafe zwischen Bell he im , uud Kuittels -
heim von hinten und beraubten ihn seiner Bar -
schaft von 32 Mk.

Das Urteil lautete für Schilindwein auf
zwei Jahre und neun Monate Gefängnis und
für Schaidt auf ein Jahr un 'd drei Monate
Gefängnis . Die Verurteilten haben außerdem
die Kosten des Verfahrens zu tragen .

Wegen eines Verbrechens des versuchten
Straßenraubs und wegen eines Verbre -
chens der räuberischen Erpressung hat -
ten sich weiter zu verantworten der 18 Jahre
alte Tagner Josef Schar dt und der 20 Jahre
alte Tagner Karl Benz , beide aus Bellheim .
Die An geklagt en haben am Abend des 20 . Sep -
tember vorigen Jahres den Land -wirt Heinrich
O t t i n g e r . von Knittelsheim überfallen und
mißhandelt , offenbar , um ihm seine Barschaft
abzunehmen . Durch das Hinzukommen
anderer Personen wurden die Angeklag -
ten gehindert , ihr Vorhaben restlos auszufüh -
ren . Wegen versuchter räuberischer Erpressung
wurde Benz zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr drei Monaten unter Anrechnung
von einem Monat Untersuchungshaft verurteilt ,
während Schardt unter Anrechnung der gegen
ihn in dem oiben erwähnten Fall ausgesprochen
neu Strafe zu einer Gesamtgefängmisstrafe von
einem Jahr und acht Monaten verurteilt wurde .
Die Verurteilten haben ferner die Kosten zu
tragen .

*
— Karlsruhe , 22. April . Zu den V e r f e h -

lungen eines Gerichtsvollziehers
lVerhandlungSbericht in Nr . IM des Karlsruher
Tagblattes ) teilt uns das Amtsgericht mit , daß
der wegen Amtsunterschlagungen verurteilte
Josef H. weder Gerichtsvollzieher war . noch in
einem sonstigen Beamtenverhältnis stand : die
Beschäftigung des Genannten erfolgte vielmehr
aushilfsweise und im Ange st eilten -
Verhältnis .

bl<l . Basel , 21 . April . Das Basler Straf -
gericht verhandelte den am IS. August vergan -
gen^n Jahres an der Weilstratze in Riehen er-
folgten Zusammenstoß eines Lastautomobils , be-
setzt mit 4ö badischen Feuerwehrleuten , und
einem Straßenbahnwagen der Linie 6 , der aus
Lörrach kam. Der deutsche Chauffeur Rock
führte die Feuerwehrleute vom Jubiläumsfest
in Weil zurück über Riehen nach Steinen . An
der Straßenkreuzung der Weilerstraße ver -
suchte er noch vor dem etwa 30 Meter entfern¬
ten Straßenbahnwagen die Straße zu über -
queren . Er nahm aber die Kurve zu eng und
gab Vollgas , so daß der Straßenbahnwagen mit
voller Wucht auf den Lastkraftwagen ausfuhr .
11 Feuerwehrleute erlitten leichtere Verletzun -
gen . Der Straßenbahnwagen wurde stark be-

schädigt. Rock wurde wegen «a,.. , - —
Sicherheit des Straßenbahnbetriebs und
llebertretung der Vorschriften zu einer ^
strafe von 100 Franken und zur Traguns
Kosten des Verfahrens verurteilt .
ßenbahnführer wurde freigesprochen . ^

sjAjl-
sprüche der Straßenbahn wurden auf den o
weg verwiesen .

Pfalz.Aus der „
dz . Speyer , 21 . April Gestern wurde

pädagogische Woche , dte vom jer
steriiim für Unterricht mit Unterstütz Ajs.
Pfälzischen Gesellschaft zur Forderung ^ _
fenschaften auf die Ofterwoche nach
gesetzt worden war , in Anwesenheit »a? 0
Persönlichkeiten im Wittelsbacher ig0 ' Kf,a rof
eröffnet , lieber Probleme der religiöse» . £ .
öerbildung sprach Prof . Geh . Regierung ^ ^ ^
Ba ch ma nn - Erlangen . Als zweiter . jjr
verbreitete sich Prof . Dr . Franz Eg8 ' *

iJt }ef
fer ° Passau über „die formenden Teil-
Entwicklung jugendlicher Charaktere . £
nähme ist stark- „ I«

Krankweiler , 21 . April . Der 46
Maurer Georg Bachmann ersch ° ? B

juit»
abend seine Frau , und brachte 1' ® . ^
eine« Schuß bei. Die Ursache der
Familienstreitigkeiten . Die Vermögensv
nisse der Familie sind gut . Dic Frau ^
fort tot ? der Ehemann ist sehr schwer

Weiiernachn 'chiendienst
der Badischen Landeswetterwarte ^ örI*r

^
Vom Ozean ist jetzt ein neuer Wirb^ ^

dem Nordmeere vorgestoßen und Vai J , r Sil -
flachung des Festlandhoch geführt . ,kungsbereich der atlantischen Wirbel er ^
sich daher nach dem Festland , so daß w" ^ it
nächsten Zeit wieder mit Westwetter Z"
haben . hei

Wetteranssichten für Tamstag : Kol
zeitweise lebhaften Westwinden . W 1»
trocken, Temperaturen unverändert .

Wetterbericht des Frankfurter Uaiven'^
Instituts sür Meteorologie und fW"

Anssichten für Sonntag : Fortdauer ***
trockenen mäßig warmen Witterung -

Autzerbadische Meldungen .
Jettt'

.'inalvibe » »
Berlin
Hamburg
SviVberaev
Twclbolm
Skudened
Kovcnbaaen
Eroodon

<Londoo>
Brüssel . .
Paris . , .
.Zürich . , .
Ken» . . .
Lugano . ,
Genua . , ,
Benedta . .
Rom . . . .
Madrid . .
Wie » . ,
BuoaveÜ .
Warschau
Algier

761 .9
7693
751 .4

750.5
7158.8

7641
767 .9

769 .5

768 .4
769 .1
765.8
770 2

765 .0
788 .1
760 .6

8
11

■ 12

1
8

9
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12
11
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11

12
12
5
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SO
SW

SW

SO

O
NW
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NW
NW
NW

leiibl
Uiä&M
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frif <6
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leUdt

iet4 ' .
letfii
teubt

schwaü
schwach
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icl«1'
W0ltu
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ttltf
011**
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«
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beS "ft
- < «
»eit-r

*) Luftdruck örtlich.

Ladische Meldungen .
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itinigftulil
.«arlirabk
Bade» ,
St .BIaltfn
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766 .7
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10 17
11 20
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3 | 17
6 j 11
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10
7
1
5

W
SW
SW
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SW

schwach
leicht
leicht

leicht

netter
better
Setter
heiter
hett«r

Rheinwasserstand .
21 April

Ä>.

Watdsl »« »
Schiitcrinicl
Sen ( . . . .-Di an an . . .

Mannheim .

8.13 m
2 .02 m
8.2« m
6.11 m
— m
— m

4.65 m
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m
%%

*
? tu
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". ^ g IIb1
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baöifche Ghromk
>><chrstagung der kirchlich -positiven

Vereinigung .
21 . April . Gestern hielt die

? Bereinigung hier ihre Früh -

. ^ ^ b . Sie war ans dem ganzen
^ eS ror5tnüi <6 stark besucht . Ein « Herz

r i eu anfassende Andacht des Pfarrers
!,

° U6 Freiburg leitete ein . Darauf er-
Ersitzende der Vereinigung , Pfarrer

Hb , 11u -- Karlsruhe einen ausführlichen
Al!n g?®et den Verlauf und deu Ertrag der
ZK2SVS der Landessynode . Eine reger ' itlnrf, T ? ucr attweanrooe . vi IHI
•4 folgte . Geistliche und Nichtgeistliche ,
^ tlli . ^ ^nodalab ^ eordneten beteiligten sich .
Ät <) p

®Ur&e die Aufgabe der posiiiven Ber -
HiJ die Zukunft darin gesehen , die Ar -

und Reich Gottes nicht von der
aus . sondern auf Grund des
su tun und wegweisend für diefe

».-^ ^uaehen . Jeder , der auf diefem
will , soll der Vereinigung

^ in . Dem Vorstand wurde für die
5» kr rin der Landessynode geleistete Arbeit
^ esn^ ^ ^ fammluug Dank und Vertrauen
}»% » ,,? en . Der Landesvorstand wurde neu -
JWiu » für einige ausscheidende Mtglieder

" ftch Schluf ! der Tagung beschäftigte
)» s . ^ unt Organisationsfragen .

-Kr ^ ^ mmenhana mit der Tagung hielt Pro -

gie»d
'
. ^ Vbaus aus Erlangen , einer der

>1! ^ lungeren Theoloten , einen öffent -
^ ^ ag über „Die Kirche als Gemein -

behandelte er eine brennende
Ute»

" Gegenwart . Auf den verschiedensten
Me die Frage nach dem Wesen der
Mj ^

" ' keworfen . Der Vortragende gab eine

i' Scfnv eS evangelischen Kirchenbeoriffs von
Mtiff an , die den neuteftamentlich ».n
Kjzl ^ teder gefunden hat , über Orthodoxie .

f»i!in Schleiermacher bis in die jüngsten
^ivi^ ' en . Dann stellte er den inneren Zu -
^ einS* ? zwischen Wortverkündigung und
foft lfr r

ft fest : Wort Gottes ohne Gemein -

!?. 7 er - Gemeinschaft ohne das deutende
«- ? ./tumm . Die Erörterungen berührten

» 5er Vi? das praktische Leben : die Kirche muß

NuL . ew« ni4aft sichtbar werden . — Die
V in denen Luthers herrliche Worte
' »us . ,? der Kirche mitgeteilt wurden . mach-

^ Ur

vti . Stil WC
alle Hörer einen tiefen Eindruck .

I>td
^ ^rhastung eines falschen Arztes .

22 . April . Durch die Verhaftung
1 n "Doktors " Friedrich Keller ist

'■5t. Miebenen Schwindler das Handwerk ge -

Kten ^ ^ r , ans Lörrach gebürtig , hat in den
^ wahren sich in den verschiedensten Städten
Äi

' als praktischer Arzt ausgegeben und
«uöhT£ r einem halben Jahre mit gefälschten
^ an !!ett anderer Krankenanstalten als Volon -
M t

®lt Landeshebammenanstalt in Karlsruhe .
'« R ® Weggang liefe er sich als praktischer

!W • öcn verschiedensten Gemeinden nieder ,
Dezember vorigen Jahres in Otters¬

weier in Mittelbaden , wo er eine gute Praxis
hatte .

Als der Bezirksarzt in Bühl die Vorlegung
seines Approbationszeugnisses verlangte , ant -
wortete er ausweichend , daß er seine Zeugnisse
zwecks Zulassung zur Ortskrankenkasse an die
Landeszentrale eingereicht habe . Da die ihm
vom Bezirksarzt zur Beibringung der verlang -
ten Zeugnisse gewährte Frist verstrichen war .
wandte sich dieser an die Universität Freiburg .
Dabei stellte sich heraus , datz Keller allerdings
seit 1919 Vorlesungen belegt hatte , 1922 aber
wegen Nichtbesuchs der Vorlesungen ansgeschie -
den war . Keller hatte also kein Staatsexamen
abgelegt . Auf die Anzeige des Bezirksarztes er -
folgte feine Verhaftung . Keller hat dem Unter -
suchungsrichter bereits ein eingehendes Gestand -
nis abgelegt .

Weiter wird gemeldet : Der in Haft genom -
mene angebliche „Doktor " Keller siedelte sich
u . a . in den Sommermonaten 1926 in Hürden
unter der Bezeichnung eines „praktischen Arztes "
an und übte dort tatsächlich Praxis aus . Als
ihm der Boden in Hörden zu heiß wurde , ver -
schwand er unter .Hinterlassung von Schulden
aus dem Murgtal . Nach seiner Verhaftung
hatte Keller bei seiner Vernehmung vor dem
Untersuchungsrichter in Bühl noch die Frechheit
zu erklären , er sei froh , datz sich nun die Polizei
der Angelegenheit annehme , denn auf diese
Weise werde er sicherlich wieder in den Besitz
seiner Approbationszeugnisse gelangen . Erst als
der Untersuchungsrichter ihm stark belastendes
Material vorhielt , bequemte sich der Schwindler
zu einem umfassenden Geständnis . Die Staats -
anwaltschast Offenburg hat die weitere Unter -
suchung dieses Falles unternommen , um Einzel -
heilen über das Vorleben des Verhasteten zu
erfahren .

Straßensperren in Baden .
Waffer - und Straßenbauamt Mosbach : Land -

straße 305 BaHnhofzufahrt Aglaster Hausen 22.
bis 30 . April , Landstraße 4 , östlich Neckarelz ,
Kilometer 27 bis 27,tj vom 1 . bis 7 . Mai . Kilo -
Ureter 27,S bis 23,2 vom 8. bis IS . Mai , Land -
straße 151 Wagenschwand — Oberscheidental
16. Mai bis i . Juni ,

Bezirksamt Rastatt : Zwecks Herstellung neuer
Straßendecken wird der Verkehr m -it Fahrzeu -
gen aller Art auf nachsteHenden Straßenstrecken
während der beigesetzten Zeit von morgens 6
bis 12 Uhr und mittags von 1 bis 6 Uhr ge -
sperrt : 1 . Landstraße 131, Gernsbach ^ Loffenou ,
Kilometer 0,00—2,50 vom 19 . bis 25. April . 2.
Landstraße 22, .Kilometer 17,726—20,130 Gerns -
bach^- Hilpertsau vom 26 . April bis 9 . Mai ,
Umleitung des Verkehrs mit Lasten bis 180
Zentner über Obertsrot , alte Landstraße 22 :
Kilometer 35,036—39,80 , Raumünzach - ^Schö u -
müinzach , uom 10. bis 23 . Mai : Kilometer 7,5
bis 3,0 . •*>! uppenhetm —Rotenfels von , 24. Mai
bis 25 . Mai , Umleitung des Verkehrs Wer
K>uppenheim —Bischweier : Kilometer 3,0—3,0
RastaU —Kuppen -Heim vom 27. Mai bis 3 . Juni ,
Umleitung des Verkehrs Wer Rastatt —Rauen -
tal .

Bezirksamt Konstanz : Vom 12 . bis 26 . April
ds - Js . der obere Ortsteil von Wollmatingen .
Unvgehungs 'lveg : Kreisweg Nr . 35 und 36 über
Station Reichenau —Kindlebi >ld—Hegne oder
umgekehrt .

s . Durlach . 22 . April . Eine erhebende Feier -
stunde verdankt die evang . Kirchengemeinde dem
Evangel . Kirchengesangverein Dur -
lach . der am Karfreitag abend unter Leitung
seines bewährten Chormeisters K . A. Mai er -
h e u s e r in der evaneel . Stadtkirche eine musika -
lisch- liturgische Passionsfeier abhielt . Der Kir -
chengesangverein trng 2 Chöre vor : „In stiller
Nacht " sBrahms ) und „Ave Berum " sMozarts ,
die in ausgezeichneter Weise vorgetragen wur -
den und der guten Schulnng des Chors und der
hingebenden Arbeit des Chormeisters all « Ehre
machten . Mitglied Paul Fa b e r sang zwei sehr
schöne Tenor -Soli . „Mein Jesu , was für See -
lenweh " und „Bist Du bei mir " lbeide von I . S .
Bach ) . Die schöne Tenorstimme des Sängers
kam bei diesen Vorträgen zu voller Geltung .
Als auswärtige Künstlerin hatte der Verein
Frau Dr . Bernd - Maier . Karlsruhe lVio °
line ) berufen . Das Violin - Solo „Adagio aus
der F -Dur -Sonate von Händel " und das Violin -
solo von I . S . Bach wurden mit vollendeter
Meisterschaft vorgetragen . Den künstlerischen
Rahmen bildeten die Oraelvorträge des Herrn
K . A . Maierheuier . die in wuchtiger Weise zur
Geltung gebracht wurden . Das Technische wurde
glänzend bemeistert , das Spiel war voll seelischer
Tiefe . Das Ganze stand auf künstlerisch an -
evkennenswerter Höhe . Es war eine würdige ,
tief erbauliche Karfreitagsfeier , die in den Be -
sucheru das hohe Fest vertieften .

Md . Ettlingen . 22 . April . Der Gendamerie
gelang es gestern , hier einen jungen Mann fest-
zunehmen , der den Leuten Uhren zu sehr billi¬
gen Preisen anbot und sich Vorauszahlungen aus
die Bestellungen geben ließ . Bei näherer Unter -
silchung stellte sich heraus , daß man es mit einem
Schwindler zu tun bat ,

bld . Bruchsal , 22 . April . Bei einem Neilbau
in der Siedlung stürzte gestern nachmittag
das Baugerüst ein . wobei zwei Arbeiter
von auswärts ziemlich schwere Verletzungen da -
vontrugen . Das Verschulde » liegt bei den Ar -
beitern , die zu mehreren Personen auf einem
Brett im 2 . Stockwerk standen .

bld . Laudshausen bei Brnchsal . 22 . April . Beim
Rübenmahlen brachte der 11 Jahre alte Sohn
des Landwirts Heinrich Berg die rechte Hand
so unglücklich in die Walze , daß ihn : zwei
Finger abgerissen und zwei weitere
Finger gebrochen wurden .

bld . Mannheim , 22 . April . Gestern uachmittag
nach 5 Uhr ist der 43 Jahre alte Matrose Oosef
Zimmer ma n n aus Randegg aus dem Neckar
oberhalb der Friedrichsbrücke beim Einholen
eines Schiffes über Bord gefallen und er -
t r u n k e it . . Rettungsversuche waren erfolglos ,
da der Mann zwischen zwei Schüfe gefallen war
und deshalb lange nicht an die Oberfläche kam .

x "Jössen Sie sagen , wenn Sie einen
Emmentaler " gekostet und geprüft

DieserKäse vereinigt in Sick»höchsten
*ert , leichte Verdaulichkeit mit hock-

-̂ feinem Gesdimack u.
ist dazu im Preis

^außerordentlich t
billig.

Photographisches Atelier
REMBRANDT

KARLSRUHE
Karl -Friedrichstraße 32
neben Hotel Germania
■ felefon 2331 HB

besonders ermäßigte Preise

rms

Sttte 7

bld . Ottenburg . 22 . April . Der feit einigen
Wochen vermißte 24jährige Kaufmann Alfred
F a l l e r wurde als Leiche im Rhein bei Frei -
ftett geländet .

s . Legelshurst . 22. April . Nachdem bereits im
Herbst vergangenen Jahres eine Geflügel »
zuchtanlage mit 300 Hühnern sweißes Leg -
Horn ) eröffnet wurde , ist dieser Tage die zweite
Anlage von einem Karlsruher Herrn errichtet
worden .

dz . Gaggeuau . 22 . April . Der Former Frido »
lin Maisch konnte auf eine SOsährige Tätigkeit
bei der Firma Eisenwerke A .-G . Gaggenaa zu -
rückbltcken .

wd . Adelshofen , 22. April . Ein Kehler Auto ,
von Willstätt kommend , rannte auf offener Land -
straße gegen den Chausseerand und überschlug
sich. Die Insassen und der Fahrer wurden auf
das Feld geworfen , ohne erhebliche Verletzungen
davonzutragen . Das Auto ist schwer beschädigt
worden .

dz . Donaueschmgeu . 22 . April . Das 1 ^ jährige
Töchterchen der Familie Kimmerle fiel
gestern hier in die B r i g a ch . Einem vorüber -
gehenden Schüler gelang es , das Kind zu rette » .

bld . Freiburg , 22. April . Ein Motorrad¬
fahrer überfuhr ein Kind . Es blieb
unverletzt , dagegen wurde der Fahrer von
feinen « Sitze geschleudert und trug erhebliche
Verletzungen davon . — Das Notrufauto
der Stadt st i e ß mit einem Personenwagen z u -
s a m m e n . Ter Personenwagen wurde an eine
Litfaßsäule geschleudert und schwer beschädigt .
Die Insassen des Autos , ein Pfarrer und seine
Frau ans Limburg , erlitten Verletzungen . —
Der Durchgangsgütern « Basel —Frei¬
burg fuhr auf einen haltenden Güterzug auf , so
daß verschiedene Wage » entgleisten . Bei
dem Zusammenstoß wurde ein Bremser leicht
verletzt .

bld . Freiburg , 22 . April . Schon wieder wur ^
den Bürger der Stadt mit einem größeren
Lottertegewinn bedacht . In der «rsten
Klasse der 29 . Preußischen Klassenlotter !« fiel
ein Gewiini von 50 000 M . auf die Nr . 204 410.
Die glücklichen Gewinner sind ärmere Leute .

bld . Freiburg . 21 . April . Im Wohnungsbau -
jähr 1927 werden 500 neue Wohnungen
erstellt werben . Der Gesamtaufwand beträgt
4,2 Millionen Mark .

dz , Altglashütten , 21 , April . . In ber Nacht
zum Ostersonntag ivurde im Kaufladen des
Hugo Ntünzer eingebrochen . Entwendet
wurden verschiedene Kleidungsstücke und Ziga »
retten .

bld . Weiler bei Villingen , 22 . April . Ein
Hamburger Ferienkind fiel vom HeWodeu in die
Scheuer und zog sich erhebliche innere Ber -
letznngen zu .

bld . Konstanz , 22. April . In nichtöffentlicher
Bürgerausschnß - Sitzung wurde u . a . der Ber --
einbarung zwischen der Stadt Konstanz und
Bürgermeister Dr . Dietrich mit Mehrheit zw-
gestimmt , wonach Dr . Dietrich mit dem 18. Mai
ds . Js . in den Ruhestand tritt .

Kennen Sie den neuesten Stecord ?
Der Volksguberd

«Record
(Fabrikat Sleng ) ist der Gewinner

Preise konk . rrenzlos , Zahlungsbedingungen neu , jedem
Wunsch entsprechend , au ! bequemste Art .

Vertrieb von Record -Herden . Karlsruhe , Hardtstr . 4Sb
Aul Wunsch praktische Vorführung '

Haupiniederlage : Bahm & Baßler , Zirkel 30. Telefon 255.

tthubt nur feurio

^reter : Franz Schwcngtr , Karlsruhe »
Rintheimerstraße 16 Tel . 3522 .

^ haben in allen Feinkosthandlungen .
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Der Sport am Sonntag .
Trotz des umfangreichen Sportbetriebs der

Ostcrtage tritt am kommenden Sonnta « kaumeine Minderung ein . Mehr und mehr macht sichder Beginn der Sommersaison bemerk-dar . Was von den ausgesprochenen Wintersport -
arten ausfällt oder weniger wird , findet seinen
Ausgleich in dem Einsetzen des eigentlichenvT reiluftsport s ".

Fußball .
Der Fuhballbetrieb beginnt auch schon , wennauch vorerst nur unmerklich , nachzulassen .Langsam drängt alles zum Abschlußpunkt der

Fußballsaison . zu den Deutschen Meister ,
s ch a f t e n. Vorläufig herrscht noch auf der gan -
zen Linie Hochbetrieb . Im Reich er '- ' tteln dreiLandesverbände ihre Meister , näml !c.i Berlin ,Nord - und Mitteldeutschland . Hertha ÖSCL,Holstein Kiel und V .f .B . Leipzig werden dasRennen wohl machen. Außerdem findet die Arageder übrigen Vertreter der einzelnen Landesver -bände ihre Lösunf . In Süddeutschlandhandelt es sich um den „Dritten " bei der Deut -
fchen Meisterschaft , der zwischen dem Tritten derMeisterrunde und dem Sieger der Runde derAweiten zu ermitteln ist.

FSV . Frankfurt —München 1860.
haben das Vergnügen , am Sonntag auf neu -
tralem Platz in Pforzheim den entscheiden-den Gang anzutreten . Der Sieger vertritt Süd -
deutschlands Interessen bei der DeutschenMeisterschaft neben Nürnberg und ftürtfi . Heberden Ausgang des Treffens ist schwer etwas zusagen . Wenn nicht gerade unvorhergesehene Um-
stände eintreten , dürfte aber der F .S .V . einen
ganz knappen Sieg erringen und damit Süd -
Deutschlands Dritter werden .

Prioatspiele .
Penarol Montevideo , der uruguayischeMeister , spielt am Sonntag in Frankfurt a . M .gegen eine Elf der Eintracht , die durch Frey undEschenlohr vom F .S .V . und einig « Spieler vonRot -Weiß verstärkt wird . Die Südamerikanerzeigten bisher in Wien . München , Dresden . Ber -lin und Hamburg ausgezeichnetes Können , ver -

loren aber trotzdem regelmäßig mit einem TorUnterschied , weil die Elf keine Schußenerfie undDurchschlagskraft .befitzt . Diesen selben Fehler
besitzt auch die Frankfurter Eintracht . Geradeweil die beiden Mannschaften im System etwagleichartig sind , wird mau ein ganz hervorragen -des Spiel zu sehen bekommen. Vielleicht kom -men die Südamerikaner in Frankfurt sogar zu

x' hrem ersten Sieg . — Aus der Zahl der übrigen
Freundschaftsspiele in Süddeutfchland sind zu er¬

wähnen : Stuttgarter Kickers—1. F .C. Nürnberg :
Karlsruher F . V .—Wacker München :S .V . Wiesbaden —S .E . Stuttgart : S .V . Darnt -
ftadt S8—F .C. 08 Hanau : Borussia Neunkirchen —
Sportfreunde Stuttgart und am Samstag Saar
05 Saarbrücken —Sportfreunde Stuttgart . —
Außerdem werben in Süddeutschland die Auf -
stiegsfpiele fortgesetzt. Aus Bayern und
Württemberg -Baden waren die Termine nochnicht zu ermitteln , im Rheinbezirk spielen :V . f.R . Pirmasens —Mannheim 08 und Sp .Vg.Arheilgen —Germania Friedrichsseld , im Main -
bezirk : V . f .R . Offenbach—Höchst 01 und Fechen-
heim 03— Sport 1860 Hanau und in Rheinhessen-Saar : Kreuznach 02—Trier 05 und SportfreudeSaarbrücken —Germania Wiesbaden .

In Süddeutschland finden allenthalben
die Bezirkstage der Fnßballer statt .

K .F .V . — S .S . Wacker Münch «« . Mit diesem Tref¬
fen , das am kommenden Sonntag stattfindet . er -
öffnet der K .K .B , fein « eigentlich « Privatspielfaisow .Das Spiel wird entgegen den bisherigen Ankündigun »
gen aus dem K .F .V .-Pwtz hinter der Telegraphen -
kasern « stattfinden , un >d nicht , wie zuerst geplant , im
neuen Hochschul^Sta >dion . defsen Einweihung für An -
fang Juli vorgesehen ist . Für dach erst« Privatspiel ist
gleich ein sehr starker Gegner geioonnen worden . F . C.Wackcr München zählt zur bäuerischen Extraklass « und
konnte am 2. Osterfeiertag « gegen den Deutschen Mei -
ster Fürth ein beachtenswertes 0 : 0-ErgebmS erzie¬len . Alle bisherigen Begegnungen gegen Verein « aus
dem Bezirk Württemberg - Baden konnten die Wackerelf
siegreich gestalten und so steht dem K .F .V . keine leichte
Ausgabe bevor . K a st n t r ist erstmalig wieder spiel -
frei und wird am kommenden Sonntag auf seinem ge-
wohnten Platz mitwirken . Das dürste dem K. F .B .-Sturm wieder zur alten Durchschlagskraft verhelfen ,so datz es um die Aufsichten des Platzvereins nichtschlecht bestellt ist . Die Preise für dieses Spiel sind
wesentlich ermäßigt . Bor dem Spiel treffen sichK .F .B . A 1 Jugend —Phönix A 1 Jugend .

Rugby.
Die Endspiele um die Deutsche Rngby -Meister -

schaff beginnen mit dem Zwischenrundenspiel inLeipzig , das den Süddeutschen Meister Heidel -
berger Ruderklub mit dem Vertreter von
Brandenburg -Mitteldeutschland , A .S .C. Leipzigzusammenführt . Es besteht kein Zweifel , daßdie Süddeutschen sich für das Endspiel qnalifi -
zieren werden .

Handball
Die Deutsche Sportbehörde trägt die Vor -runde um die Deutsche Handball -Meisterschaftaus . Es spielen : in Berlin : Herren : Pol .S .V.Berlin —Pol .S .V . Danzif : Damen : SC . Char¬lottenburg —S .V . Güstrow 06 : in Breslau :Herren : Pol .S .V . Halle —Pol .S .V . Oppeln : ' Da¬

men : Guths Muths Dresden —Sportfreunde
Breslau : in Barmen : Herren : Pol .S .V . Rem -
scheid—Pol .S .V . Hannover . Der Süddeutfche
Meister , S .V . 98 Darmstadt , bleibt in der Vor -
runde frei . Von den Herren - Mannschaften dürf -
ten sich Pol .S .V . Berlin , Pol .S .V . Halle und
Pol .S .V . Remscheid bzw . Pol .S .V . Hannover
für die Zwischenrunde qualifizieren . — Auch die
Deutsche Turnerschaft beginnt mit ihren
Meifterschaftsnorkämpfen , sie trägt allenthalben
die Kreisaruppen m ei st erschaften aus .Die Süddeutschen Meisterschaften kommen in
Göppingen , die Südwestdeutschen in Franken -
<hal zur Durchführung .

Leichtathletik.
D .S .B , und DT . tragen die Deutschen Wald -

.' aufmeisterschaften aus . Während die Sportlerin Heilbronn unter besonders starker Betei -
ligunc aus Süddeutschland kämpfen , treffen sichdie Turner in Chemnitz . — Dresdensia Dresden
veranstaltet das erste nationale Bahnsportseft ,das eine sehr gute Besetzung gesunden hat , U. a .wird man auch Dr . P e l tz e r am Start sehen.

Turnen .
Zwei bedeutende Städtekämpse im Kuusttur -

nen stehen auf dem Programm . Während sich am
Samstag in Chemnitz die Städte Leipzig—Dres -
den—Chemnitz treffen , steigt am Sonntap in
Berlin der traditionelle Städtekampf Berlin -
Hamburg —Leipzig

Boxen.
Bei den Berufsboxkämpfen in Bielefeld klet-

tern die folgenden guten Boxer in den Ring :
die drei Deutschen Meister Harry Stein , FritzE n s e l und Hein . Domgörgen , fernerR ö s e man n - Hannover . Die Gegner der
Deutschen sind die Belgier de Blayser , Saerens .Dubus und Wilms .

Tennis .
In Berlin findet ein Deutsch-Tschechischer

Clubkampf statt . Auf deutscher Seite stehenLandmann , Demasius , Hannemann , Hendenreich .
während die Tschechen durch Jan Kozeluh , Rod -
zianko , Cemla und Stejskal vertreten werden .

Fußball
Das Olympische Fuhballinrnier gesäbrdet ? Aus Pa -

ris kommt « ine Meldung , won «ch der Präsident der
Fifa , Riniet -Frankreich . erklärt « , daß die Oberste Fuß -
ballbchörde an ihrem Aurat « urstandpunkt , also der Ver¬
gütung des Berdienstentganges festzuhalten entschlossen
ist . Falls das Internationale Olympische Komitee auf
seinem Standpunkt beharrt und tatsächlich keinerlei Er -
stattung des Berdienstausfall « s zulassen will , würden
die der Fifa angeschlossenen Verbände an dem Olymps
schen Fubballturnier nickst teilnehmen . Dieser Beschluß
würde dl« ganze Olympische Veranstaltung des nächsten
Jahres in Amsterdam schwer treffen , denn das Defi -
zit ans de » übrigen Sportarten wird ia gerade durch
die Einnahmen aus dem Futzballturnier gedeckt. Es
dürste sich bei dieser Drohung des Fifa -Präsidenten doch
wohl nur um einen Versuchsballon handeln , um da -
mit einen Druck aus das Internationale Olympische
Konnice « uSzuüben , das sich in seiner Nächsten Sitzung

Kr

tn Monaco «ndsültdg mit der aufgerollt «»
beschäftigen haben wird.

Motorsport .
Ix >3 Dreiccköreunen Speyer , die bekannte ^ 1

lKfe Veranstaltung Südwestdeutschlands , r ^
Jahr nicht stattfinden . Di « O .U.S . bat der . >«

tung die offizielle Genehmignng erteilt , ic»« ° "1 H>

reserviert « Veranstaltung , Man strebt nun
Dreieckrenn «n Speyer die Genehmigung j

» ® 5»

Veranstaltung zu erhalten , damit
rern , die bisher nach Speyer gekom 'meil sim» ^ . ps*

teilignng ermöglicht wird . Di « Zwischenzeit fii<iS

offenen Dreieckrennen Speyer 1028 soll Mw * '

der Organisation dienen . 4

Tennis . . j*
Tenuiö - Nevräscutauten i« ^

H- ltte des Monats Mai bringt Teut ^ j
bedeutende Veranftaltnngen auf tennisfpor «'^ x« .

6. bis 8 . Mai a«ht in »
Rot -Weib -Platzen der Länderkampf Deutl « ^
Amerika vor sich und vorn 13 . bis l 5- *

in ?
Deutschland in Lissabon gegen P ° r t u S - '

^
ersten Runde deS Davis -Pokals . Ter Tetwe ^
buwd hat seine Vertreter zu ernstem Trains
t«t und sv sieht man Froitzheim , j\l >

' '

mann , DemasiuS , Hannemann
denhouer eifrig mit den Vorbereitungen ^

^ ^ . „^ nannten trainieren intensiv mit en n *

stärkst « » ausländischen Partnern wie
Kebrltng sowie Roman Najuch . Die bisl ^
Leistungen lassen für die Zukunft daS best« "

z
Mt

Der Spielausschuh des Deutschen Tenniebun ^ ^
fX 1 BmvrnmwuB UV» «HIIWW - „
feine Vertreter für d« n Läwderkampf ScffeVnrtuff ci
vunter sowie für den Davis - Pokal gegen * <»

lumnt . Die Ausstellung mit Hannemann um > kj -

Hauer , sowie Demasius als Ersatz für
nitlv , desgleichen die Ausstellung ««««« "% r V'-' l
ner , die mit Froitzheim . Dr . Landmann , * •

^ rf«

fArotfi . Mvldenhauer und Ersatz Bergmann ■" tttschroth . Wold « ichauer und Ersatz
ist , di« Deutschland stellen kann .

Teu » is -Städt « wettkamps jfatlf ' tiifi ' ^ f '
vi

Spielbetrieb aus den Plätzen des Karl »
^

und T « nniSv «reins am ^ kühlen Krug April '
Osterseiertagen seinen Anfang . -^ t , t«
ein StÄdt « w«ttspi « l Karlsruhe —P̂sorzvuin ^
sen Mittelpunkt das Zufamm « ntreff «n ^
Fuchs lKarlsruh « ! steht .

Flugsport .
Englische Sportlliegcr in Berlin . Ter er ^

Besuch englischer Svortflieger in Berlin ^ ^
gen Samstag vor sich, wo auf eine Ein ' rtfltf* .
Deutschen Sportfliegerklubs die englischen ^ 7̂ jbff

Major Barb « und Captain ® rt i
Leichtslug ^ ugen von London aus im w

eintreffen werden . Damit ivird die ^ rbl « ^^ «1»

schen «deutschen und englischen Swrtfü «««
wieder aufgenommen .

Was unterefielet willen
_ Ml " litt

0

K
Drittel

"" . . . ^ „«i»

in & . Sic beerben Ihre Eltern
Borenipfänge , die Ihre GeschO' '

haben , werden d-iesen aus deren Erbteil " „ IM
Da Sie selbst Vorempfänge nicht haben , ^

Ihr Erbteil von einem Drittel ungekürzt -

R . H . hier . Di « Stadt kann und wivi> u

beanspruchcn als das , was sie sich seine ^ ^ jK v

hat . Wir halten für ausgeschlossen , daß d>«

st«ht . bedürftige Angehöng « zu schädigen .

DankssZunx
Ek ist uns ein herzliches Bedürfnis, für die vielenBeweise wohltuender Teilnahme beim Hinscheidenunserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Großmutterund Tante

Frau Bflbcttß Genter geb Stelnbrunn
hierdurch unseren tiefempfundenen Dank zum Ausdruckzu brf .ieen. Insbesondere danken wir für die der liebenEntschlafenen während ihrer Krankheit erwiesenen Auf¬merksamkeiten , für die reichen Blumenspenden und diezahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Durlach , den 21 . April 1927
Im Namen der Hinterbliebenen :

Max Genier

Nach dem Tode meines Vaters Dr - Ernst Biese übernehme ich die

Aerztlidie Praxis
In sämtlichen Krankenkassen bin Ich zuoeiassen .

Frühere Tätigkeit : im neuen St Vincentiuskranlfnhaus Karlsruhe ,in der Lungenheilstätte Stammberg , im Fürst - Karl - Landesspital Sig¬
maringen . in der orthop . Chirurg. Klinik Heidelberg (Prof . Vulpius) , als

prakt . Arzt und zuletzt als Städt . Schularzt in Karlsruhe .

Dr. Max Riese , prakt . Arzt
BachstraBe 2 (Ecke Wendtstr.) Tel. 1773

Sprechzeit : vorläufig täglich vorm . 8- 9 Uhr , nachm . '/i2—3 Uhr,Samstag vormittags 8 - 9 Uhr und nachm . '/>2—4 Uhr.

ist der

Junker
&Ruh

Gasherd
Modell 1927

Eisenwaren
Kaiserpla 'z

s

Während der Dauer meiner Krankheit
wird meine Praxis unverändert durch einen
homöopath . und physikal . diätetisch aus¬
gebildeten Arzt in meiner Wohnung zu den
bisherigen Sprechzeiten weitergetührt .

Dr. Herrn. Schaefer
Stefanienstraße 38.

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "*

* Zur El - Konseruierung empfehle
Gar * * 101

Gl
IS! ^ otographisth. Melier 19
ßj Y Samson 5 Co., Ä '

, | j |
AH | 5iir Konfirmanden n

und Kommunikanten r| l
ermäßigte preise . Lfi

fluch Sonntags geöffnet von II dl» 4 Uhr. H

Der schönste Schmuck!
für Veranden , Balkons , Fensterbretter usw .sind unstreitig meine weltberühmten echten

Gebirgshängenelken !
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie andere Bal¬kon -, Gartenpflanzen und Blumensamen gr . u . fr.
A . Gnadl , Yers&ndgärtnerel , Trndorlng 34 Oberb .

Gottesdienst -Anzeiger .
Samstag , de« 23. Avril 1827.
Evangelllche Stadtgemciude .

Dchlobkirche . Abends 8 Uhr : Gedenkfeier an -
Jäfelich des Todestages der Grobherzogin Luisevon Baden , Pfarrer Hindenlang .Sonntag , den 2-1. Avril 1927 ( Quasimodogentti ) .Stadtkirckc . 10 Ubr : Landeskirchenrat E .Schul, : ll ^i Ubr : Lbriftenlehre . Landeskirchen -

» leine Kirche . ^ 9 Ubr : Stadtvikar Reichwetn :Vtli Uhr : Kindergottesdienst , Stadtvikar Glatt :« Uhr : Stadtvikar Rcichwein .Schl » s,kird »e . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer : K12Ubr : llhristenlehre . Kirchenrat Fischer .
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Grimm :M>10 Uhr : Stadtvikar Grimm . Christenlehre undKinderaottesdtenst fallen aus .
Cbristuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Lichtei ^ elS :10 Uhr : Stadtvikar Rcichwein : litt Ubr : Ehri -

stenlchre , Stadtvikar Kühn : S Ubr : StadtvikarKiibn .
Markusvfarrei . 10 Ubr : Stadtvikar Lichten «fels : litt Ubr : Christenlehre . Pfarrer Seufert .^ utherkirche . Frühgottesdienst sällt aus : ^ 10Uhr : Festgottesdienst . Kirchenrat Weidemeier :<̂11 Ubr : Christenlehre für die Luthervsarrei :^ 4 Ubr : Kirchenkonzert .
Matthäusvsarret . 10 Uhr : Stadtv . Höflin : littUhr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer .Beiertheim . '̂ 10 Ubr : Pfarrvikar Dreher : ttllUbr : Christenlehre . Pfarrvikar Dreber .

^ Städt . » rankeuhans . 10 Ubr : Oberkirchenrat"
Tia ^onissenbauskirche . 10 Ubr : Pfarrer Sitz -ler : abends 8 Uhr : „ « vrechende Hiinde "

. Bilderaus dem Krüvvelheim Oberlilihaus - Äerli » .Karl -Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühl -
bürg ) . 8
mermann :
Zimmermann .
Zimmermann : H12 Ubr :
Pfarrer Zimmermann ,Grllnwinkel (Schulöaus ) . ^ 10 Ubr : Gottes -dienst , Stadtvikar Gocker : ?^11 Ubr : Kindergot -
tesdicnft , Stadtvikar Gocker .

Rüvvurr . V£10 Ubr : Pfarrer Steinmann : îllUbr : Christenlehre . Pfarrer Steinmann .Rintheim . ? >» Uhr : Christenlehre : M;10 Uhr :
tailvtgottcsdienst : % 11 Uhr : Kindergottesdienst .sarrer Gerbard .

Wochengottcsdienlte der evan «. Gemeinde .Waldhornstr . 11 iKonsirmandensaal ) : Dienstag ,abends 8 Ubr : Bibelstnnde , Pfarrer Herrmann .Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -stunde im Kasino Gottesanc . Pfarrer Renner .?lohanneökirche . Tonnerstag . abends V48 Ubr .Stadtvikar Grimm .
Lntlierkirchc . Donnerstag , abends 8 Uhr . Stadt -vikar Höllin .

KindergotteSoienst ,

Beiertheim . Donnerstag . 28 . Avril . abends
8 Ubr . im Gemeindehaus : Borsübrnng des
Films v . Oberlinbaus in Nvwawes : „Sprechende
Hände ". Die Gcmeindcglieder sind herzlich ein -
geladen .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . Donnerstag ,abends 8 Ubr : Pfarrer Seufert .
Riivvurr . Freitag , abends 8tt Ubr : Bibel -

besvremung für Männer .
Riutheim . Donnerstag , abends 8 Ubr : Bibel -

stunde in der Kinderschule , Pfarrer Gerhard .

Eva » «.- l « ti . Gemeinde .
Friedhoskavelle , Waldhornstr . 10 Uhr : Predigt -

gottesdienst . Pfarrer Herrmann : anschließend
Christenlehre .

Evang . St «dt « ifli » n . Adlerftr . 2S. 11 Ubr :
Sonntagsschule : 3 Ubr : Bibelstunde , « tadtmiss .Brau « : 4 Uhr : Jungfrauenverein : Verlosung .Evaua . Berein für Innere Mission , Evana .Vereinohaus Karlsruh « . Amalienstraße 77. litt
Uhr : Sonntagöschule : S Uhr : allgem . Berfamm -
liins , Stadtmissionar Mnlhanvt : 4 Uhr : Jung -
srauenverein . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel -
und Gebetsstunde . — Kinderschule . Durlacher -
strahe 32. Donnerstag , abends 8 Uhr : allgem .
Versammlung .

Evauael . Verein für Innere Miss !»« A .B ..Rbeinstr . SS . 8 Uhr : allgemeine Versammlung .
Sriedenskirch « der Method .- Gemeinde . Karlstr .Nr . 49 d . ^ 10 Uhr : Predigt , Prediger Rücker :11 Uhr : Kindergottesdienst : s Ubr : Predigt , Pre -

diger Hosfmann . — Mittwoch , abends 8 Ubr :Bibel - und Gebetstunde .
Zionskirche der Evana . Gemeinschaft . Beierth .Allee 4 . 'MO Ubr : Predigt . Prediger Barth : % U

Uhr : Kindergottesdienst : H4 Ubr : Predigt . —
Donnerstag , abends 8 Ubr : Bibel - und Gebets -
stunde . — Müblburg . %11 Uhr : Kindergottes¬
dienst : abends 8 Ubr : Gottesdienst . — Rintheim ,Kavelle . 1 Ubr : Kindergottesdienst : ^ 3 Uhr :
Iahresfeft des Jugendvereins : abends 8 Ubr :
Lichtbilderabend . — Mittwoch , abends 8 Uhr :
Gebctsversammlung .

Katholisch « Stadtg - mcinde .
St . Stevba « . Weiher Sonntag : Keine Mo -

natskoinmunion des MüttervereinS : ttS Uhr :
Frühmesse : 6 Uhr : hl . Messe für den Dienstboten -verein mit Monatskommnnion der Dienstboten :Vil Uhr : 61 . Messe : 8 Uhr : Hochamt mit feier -
licher Ersttommunion : >411 Uhr : hl . Messe : ^ -12Uhr : SchüleMttesdienst : 3 Uhr : feierliche Cor -voris - Cbristi - Bruderfchaftsandacht mit Aufnahmeder Crstkommuuikanten : S Ubr : Abendgebet fürdie Crftkommunikanten in der Kirche . In dieserWoche ist keine !~7 Ubr - Messe . — Montag : 7 Uhr :Dankmesse der Erstkommunikanten mit gemein -
samer hl . Kommunion

St . Vinz «ntiuskav «lle . %7 Ubr : heil . Messe :8 Ubr : Amt .
St . Bernharduskirche . Weiher Sonntag :Uhr : Frübmeffe : 6 Ubr und ^ 7 Uhr : hl . MeNen :8 Uhr : feierl . Erstkommunion der Kinder : 3 Uhr :Corvoris -Christi -Bruderfchast mit Ausnahme derErstkommunikanten : tt7 Ubr : Abendgebet und

Danksagung ber Erstkommunikanten in derKirche .
Licblrauenkirche . Weiber Sonntag : 6 Uhr :Frühmesse : Wi Uhr : Kommuilivninessc : 8 Uhr :feierliche Erstkommunion der Kinder mit Pro -zession , Predigt , lernt . Hochqmt und Te Denm :10 Ubr : deutsche « ingmesse : litt Uhr : Kinder -

gottesdienst : 3 Uhr : Corvoris - Christi - Bruderschaftmit Aufnahme der Erstkommunikanten in die -felbe : abends Vtf Uhr : Abendgebet der Erstkom -munikanten .
Bonifatius -Kirche . Wxiber Sonntag :und M-7 Ubr : stille hl . Messe : 8 Uhr : Hauvt -aotteSdienst mit Predigt und levit . Hochamt und

feierl . Erstkommnnion der Kinder : litt Uhr und'.- 12 Uhr : Sinymessen : 3 Uhr : Corvoris - Christi -Bruderschaft mit feierl . Aufnahme der Erstkom -munikanten und Prozession : 7 Ubr : gemeinsamesAbendgebet der Erstkommunikanten in der Kirche .
„ Hcrz -Jefu -Kirch «. ',410 Uhr : Singmesse mitPredigt .

St . Pet «r - und Paulskirche . AoM ^ ite «.!
. Uhr : letzte Austeilung der vi - fiit ^(t in'
von -y<8 Uhr an ist die . Kirche ¥?■inbabcr geöffnet : l ; 9 Ubr : Fc ^ ütyfeierl . Erstkommnnion der Kinder ^ ^^. Z
levit . Hochamtes : ttIZ Ubr : bl . ^ nUtl fll,i(5orvoriö - Cbristi - Bruderschaft w »

inyaoer geonner : w um . uuvfeierl . Erstkommunion der Kinder . ^ . 3
levit . Hochamtes : ttIZ Ubr : b^ r ' W 1' '.Corvoris - Cbristi - Brudersckiast M}} Scfl? '1,
» ahme der Erstkommunlkanten un Ajk« c. ^7 Uhr : gemeinsames Gebet in der * S «^ .

St . K- « radskirche iTelcar .-Kafc ^ , .
Sonntag : 7 Ubr : Krühmelle -u » o n Mt ,,,it
nion : S9 Uhr : feierl , ^ rsteommm > ^ ^

l
^der : » Uhr : Corvoris - Christ >' BNl °

j„ d« 'der : 3 Ubr : Corporis -Cbristi - Bv jn d vs»
Aufnahme der EKkomniunlkanten
7 Uhr : gemeinsames Rachtgebet . uhr -
bis 7 Uhr : Bcichtaelegcnhttt . . 2-- K « ft

Stadt . Krankenhaus .
Beicht . - Sonntag : >,<& Uhr : ® in «wc '
digt » m-
Wm*. r e llh ^ ' fllfllCP'

Darlande « . Weiher Sonntag - .
munionmene : 7 Uhr : Fruömclse ,„ jt v «e
tiit : 8 Uhr : Predigt und Hochamts .
Erstkommunion der Kinder . 2Sjnflto ®'
Chri « i - Br >.derschaft mit AusnabM -
munikanten in dieselbe mit Predig -
7 Ubr : beil . Messe süi ! die »c"
Beiaitgeleaenbeit : leden Morgen v
Messe , am « amstaa von 4 Ubr

St . MichaelSkirche Bciertbri « . atf - / il6f;
tag : 6 Uhr : Beichtgclcgenheit . Frau -» , M
messe m . Mionatskommuilion der v . il ^
feierliche Erstkommunion btt * ' Lj llht -
Kindergottesdienst mit Predigt ,
yoris Christi -Bruderschast "" t - 1Iltr : 0. int -
Erstkommunikanten : abends - ' qnoniflfc . niitrwmes Abendgebets j . Kinder . - ? e?

"
^ Ä

llfir : «r»bl . Messe : %7 U6r :\ ® «» £meffe - r 6 i ^nikanten . — Donnerstag : W lior „ jie
Samstag : % 7 Ubr : heil . Messe >ur
Seelen . 0 —'7 UÜf;

Hl
"

» r «nzklrche Knielwge « .
reichte . — Sonntag : Ubr . f» ^ zlbbolÄ , oe|

B * äW » rw ^
'

derschast mit Segelt . — Wcrktassgo - t
6 Uhr . 1/in Ubr ! Äii <

Eancnstein . ' 49 U6t : » e ' 4tJ ,mtt Predigt : nachmittags 5 Ubr .
^

5

»sefskirche «GrönwinkeN , MN b
leicht „ für Erstkommumka s ^

BeiZk : 7 llhn
'

SÄ « 7^ . eommüÄ °nV
nion der Frauen : S Uhr . Er ' tl ^ mit . je(W'-- .3 Uhr : CorvoriS - Christl - Brudenaia ^ di «'
ÄusnaSme der Erstkommunikanten .
tt7 Uhr : gemeinsames ? ! achtgebet . „ K $

St . Nikolauskircke . » Vlsru »e-
^ ^ c« - ^ l !

Uhr : Beichtgelegenbeit : 7 Ubr ^ Sctf
'
üe/ :Uhr : Amt mit seierl . ^ rstkommumon ,„ it ' - ^ «

HS Uhr : Corvorts -C/,rlsti -Bruder ' w>
Jn » iet „j,Äufnahme der Erstkommunikailten „ te

abends H8 Ubr : Abendgebet der f e w
kanten . — Montag : 7 tt &r : . ^ eit : f

' yj>
Erstkommunikanten . - B ?ichtg- IM ^ s » "«
tag : morgens 6 Uhr und na « m" > .
bis 8 Ubr . - S0N «'R :5'

® t! Martiuskircke Rintheim -
6

Uhr : Predigt
kommuniou der Kinder : der
Christi - Bruderschast mit Äusnah ->

^ hr.
munikanten in dieselbe : abends 4
der Erstkommunikanten . —
Beichtgelegenheit . —

Alt -katbolis » c Stadta - « °^
«
^ ^

Auserstebungskirche <Hertzstr . 3 >- ^^ ^ l,lil>U - a .
tag ». 9V4 Uhr : Feier der bl . ^ L, . i-anda -°^ l-
Hochamt mit Predigt , ^ llacineine ^ ^ chors.
Abendmabl . Mitwirkung des
lekte für das Waisenbaus in Bonn ^ekle kür daS Waisenbans tn

Cbristcuncmcinschast . Kricgsstrabe ^ l
Menscheiiivelhebandliing mit ^ ^ Öufl 1 „pr«
Souutagsbandlung für Kinder biö . A ^ g .
WockiengotteSdienste : Mittwoch u .
mittags 8 Uhr .



Ratgebers Roggenbach barin zu erkennen , daß

sie allein von der Kraft der nationalen Idee

erwarteten , den realen Widerstand der öfter -

reichischen Großmacht und der meisten deutschen

Mittelstaaten friedlich überwinden zu kön -

iteit . Es war die Zeit , als Bismarck lim Sep -

tember 1862 ) den preußischen Abgeordneten er -

klärte , daß die kroßen Fragen der Zeit nicht

durch Reden und Tinte , sondern nur durch

Blut und Eisen entschieden werden könn -

ten . Bürgerkrieg oder Revolution — beides

hatte König Wilhelm zwar abgelehnt , es aber

doch den Ideologien der badischen National -

Politiker entgegengehalten , die nach wie vor

glaubten , „nx.it moralischen Eroberungen und

Erziehung der öffentlichen Meinung " zum Ziele

kommen zu können .
Es war die auch späterhin oft bestätigte Er -

scheinung , daß man falfcherweife . wie Oncken

sagt , von der Gruppierung der bürgerlichen

Gesellschaft und der liberalen Denkweise am

Oberrheiu her die vielfach anders gearteten po¬

litischen Kräfte im übrigen Deutschland bcur -

teilte . So fand auch der intime politische Ver -

kehr des Großherzogs mit König Wilhelm im

April 1862 zunächst sein Ende . Die Hossnnn -

gen , die der Fürst seit dem Oktober 1857 für

Preußen und Deutschland zugleich genährt

hatte , waren ihrer Verwirklichung eher ferner

als näher gekommen .

Bon der Nordischen Rundfunk
A .-G . lNorag ) wurden während der

Osterseiertage interessante Sprech -

versuche an Bord des Dampfers
„Kehrwieder " in der Nähe der In -

fel Sylt zwischen Taucker und Flug -

zeug angestellt , die in allen Einzel -

heilen über ganz Europa einwawd -

frei zustande gekommen sind . Bon
Bord des Dampfers führte ein

Unterseekabel zur Poststation We -

sterland und von dort zum Kieler
Rundfunksender , der wiederum mit
den größten deutschen Sendern ver -

bnnden war . Aus allen Himmels -

richtungen trafen ca . 40 offizielle
und ca . 200 private Depeschen ein ,
die das Gelingen bestätigten . Am
selben Tage glückte dem bekannten
Schwimmer Kemmerich sein Ber -
such , von Westerland nack List , der
nördlichsten Spitze der ftttfel Sylt
zu schwimmen . Er wurde von
einem Boot begleitet , das einen
Radioempsangsapparat an Bord
hatte . Durch eine leichte Kabelver -

bindung stand Kemmerick mit ber

Empfangsanlage in Verbindung
und hörte die Darbietungen des

Hamburger und Kieler Rundfunk -

fenders . Unser Bild zeigt den Re -

kordsckwimmer Kemmerick und den

Taucher , die nach Beendigung ihrer
Versuche an Bord des Dampfers
„Kehrwieber

" gehen .

Rundfunkfprechversuch zwischen Taucher
und Flugzeug .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUN ^Wirtschaftliche Rundschau
Die Ufa - Sanierung genehmigt . In derG .-B . der Universum Film - A .- G , Berlin wnr -den die SanierungSonträge der Verwaltungeinstimmig genehmigt . Vertreten waren von45 Mill . Kapital 29,75 Mill . 9( m. Aktien Sit . Aund 3 Mill . Nm . Aktien Lit . ö mit zusammen218155 Stimmen bezw. in den bekannten dreiFällen 438115, da in diesen die 3 Mill . Nm .K-Aktien zwölsfacĥes Stimmrecht haben . DieOppositivn verfügte über auch nicht annähernd1V Prozent der Gesamtstimmenzahl ohne die

MeHrstimmrechtsattien . Bei diesem aussichts -losen Stimmenverhältnis enthielt sich die Oppo -sition der Stimme . Das Grundkapitalvon 45 Mill . Rm . wird im Verhältnis 3 : 1 auf15 Mill . zusammeng elegt und alsdannwieder aus die alte Höhe von 45 Mill . gebracht.Aus formalen Gründen wurde die Verwaltungermächtigt , zum Ausgleich der 15 Mill . Ivproz .konvertible Bonds in Aktien im Verhältnis 1 : 1,weitere 15 Mill . Rm . Stammaktien zu schaffen .Interessant ist die jetzige Zusammensetzung desA u s s i ch t s r a t e s . Der bisherige 23köpsige Aus -sichtsrat tritt zurück . Neu gewählt wurden aus demalten A .-R . : Dr . v . Stauß (Deutsche Bank ) , Dir .Bodenhcimer (Danatbairk ) , Dir . Gutmann (DresdnerBank ) , Kom . -Nat Mamroth (A .E .G .), Konsul Marx(Zntcrnationale Handelsbank ) , der in den Vorstanddelegiert ist , Bankier Pohl (Hardy u . Co . ) , Dir . So -bernheim (Commerzbank ) , Kom .-Rat Max v . Wasser -mann (A . E . Wassermann ) . Ferner wurden alsVertreter der neuen Gruppe gewählt : Geh . RatHugeuberg (Berlin ) , Gen .- Dir . Klitzsch (Scherl ) ,Berlin , Dr . Silverberg in Köln , Otto Wolss , Köln ,Dr . Fritz Thyssen , Mülheim , Louis Hagen , Köln , Dr .Tetcns (Ostdeutsche Privatbank ) , Berlin , KonsulKummer ( Glanzsilm A .-G . ) , Berlin , R .-A . Dr . Don -ner (Rechtsbeistand von Hugeuberg ) , Berlin , Dr .Freund , Berlin , Gutsbesitzer v . Goldacker in Weber -itädt , Domänenpächter Havessen in Hammer , Dir .Mann , Berlin . Ministerialdirektor Meydenbauer ,Berlin , Geh . Baurat Schrev , Berlin , Dir . Schrötter(Liguose ) , Berlin , Landesökonomierat Wegener inKreuth (Bayern ) , Gen .-Dir . Widenmann ( DeutscherIlcberseedienst ) , Berlin . Berlagsdir . Windeck , Berlin .Ausgeschieden sind also neben zahlreichenBankvertrctern auch die Vertreter der Hapag unddes Norddeutschen Lloyd . Ein Aktionär bemängelte ,daß auch im nenen ans 27 Köpfet erweiterten A .- R .die eigentlichen Filmsachleute sehlen .Dr . Stauß ging nochmals aus die Ursachen ein , diezu den große » Verlusten geführt haben . Nebendem schon ans dem Geschäftsbericht Bekannten führteer u . a . aus , daß man mit 10 Mill . Rm . Produktions -
ausgaben rechnete , während die Kosten s ü r daseine Jahr auf das Doppelte stiegen .Andererseits vergrößerte sich das Defizit durch erheb -lich geringere Einnahmen aus dem Vcrlelhbetrieb ,welche statt 40 Mill . Rm ., wie kalkuliert , nur etwa16 Mill . Nm . brachten . Filme , wie der viel bcspro -chene Metropolis - Großsilm , kosteten statt 1,9 Mill .Rm . 5 Mill . bei doppelter Investiernngszeit des Ka -pitals . Rechnet man die sinnlose Besteuerung derFilmindustrie durch die L u st b a r k e i t s st e u e r ,die bei einer teilweise IMprozentigen Belastung des

Filmumsatzes geradezu einer systematischen Erdrosse -lung des Gewerbes gleichkäme , so fei die heutige un -glückliche Lage des Unternehmens eher zu verstehen .Bei einem Geldbedarf von 45 Mill ., die die Gesell¬schaft bekanntlich znrzeit habe , müssen zunächst 33Mill . Steuern berücksichtigt werben . Dann verbleibennach 10 bis 15 Mill ., die man als wirkliche Kriegs -kosten bezeichnen könne .
Auf Anfragen eines Aktionärs , wie die Aussichtenetwaiger Regreßansprüche gegen Verwaltnngs -Mitglieder stunden , entgegnete Generaldir . Bausback ,daß zwar bereits eingehende Erwäguirgen hinsichtlichetwaiger Regreßansprüche stattgefunden hätten : siehatten aber ein tatsächliches Verschulden irgend einerPerson nicht ergeben . Die Nachprüfung derBilanz durch eine Prüfungskommission , wie sievon Aktionärseite gewünscht werde , sei einmal fchäd -lich , da sie die im Flusse befindlichen Reorganisations -arbeiten stark behindern würden , andererseits über -flüssig , da die neuen großen deutschen Finanzleutebereits eine außerordentlich gründliche Nachprüfungaller Vorgänge bei der Gesellschaft vorgenommenhätten , bevor sie sich zur Durchführung der notweu -digc » finanziellen Maßnahmen entschlossen hätten .
Weiterer Rückgang der Kohlenförderung desRuhrgebiets im März . Im März 1927 wurdenhiernach insgesamt in 27 Arbeitstagen 10 869 881Tonnen Kohle gefördert gegen 9 826 231 Tonnenin 24 Arbeitstagen im Februar 1327, 10 288 511Tonnen in 24 % Arbeitstagen im Januar 1927,8 584 366 Tonnen in 27 Arbeitstagen im März1926 . — Arbeitstäglich betrug die Kohlen -förderung im März 1927 402 588 Tonnen , imFebruar 1927 409 426 Tonnen , im Januar 1927422 093 Tonnen , im März 1926 317 939 Tonnen .Die Gesamtzahl der beschäftigten Arbeiterstellte sich Ende März 1927 auf 418 475 gegen118 506 Ende Februar 1927 , 415 496 Ende Januar1927. Tie Belegschaftsziffer hatte iur vergange¬nen Jahre im Monat Mai mit 365 234 ihren nie -öligsten Stand erreicht, ' es konnten mithin rund53 000 Mann eingestellt werden .

Der Absatz der geförderten Kohlenmengengestaltete sich im Berichtsmonat in bezug aufeinige Sorte » schwierig, besonders machte sichim -Hausbrand , wie immer im März , infolge desEinsetzens der milden Witterung und des Ab-wartens der Sommerrabatt « , eine gewisse Zu -rückHaltung bemerkbar - Es mutzten infolgedessenbereits ansehnliche Mengen auf Lager genommenwerden . Bei den betroffenen Zechen mußteninsgesamt nach vorläufiger Ermittlung 77 500
Feierschichten eingelegt werden .

Zusammenlegung 20 : 1 bei der Hansa Konserven -sabrik - A .-G . Griinstadt (Pfalz ) . Die G .V . geneh -migte den Abschluß für 1924/25 und die Bilanz für1925/20 , die nach Heranziehung von 100 000 Rin . der
ordentlichen Reserve einen Verlust von 1,88 Mill .Rm . ausweist . Ferner wurde die Zwischenbilanz voml . April bis gl . März ISN , die einen weiteren Ver -lust von 975 000 Rm . ausweist , genehmigt . Dem Auf »
sichtsrat wurde Entlastung erteilt , dem Vorstand ver -
weigert . Ansang 1920 erfolgte die Stillegung desim Jahr 1924/25 unter Ausstellung einer Anzahl neuerMaschinen erfolgten Zweigbetriebes in E t t l i n g en .In Grünstadt wurden 1020 in der Hauptsache nurnoch Halbfabrikate aufgearbeitet . Im April 19ÄZ er -
langte der im Geschästsaiisfichtsversahren angestrebteZwaugsvergleich Rechtskraft , demzufolge gewöhnlicheGläubiger 10 Prozent und kleine Pflanzer 30 Pro -
zent ihrer effektiven Forderungen erhielten . ZwecksBeseitigung der Uuterlnlanz beschloß die G .B . die
Herabsetzung des Grundkapitals von

1023 000 Rm . auf 51 240 Rm . durch Zusammenlegungvon 20 : 1 . Der Gefamtaussichtsrat hat sein Amtniedergelegt . Neu gewählt wnrde in den Aussichts -rat Direktor Ludwig Meyer -Karlsruhe .
Abschlüsse . Maschinen - und Armaturenfabrik A .-G .vorm . H . Breuer , 0 Proz . — Frankfurter LikörfabrikA . - G ., Reingewinn 18 000 Rm . , Dividende 10 Proz . —

Mechanische Weberei Sora » 12 Proz . Dtv . — Groß -krastwcrk Franken A .-G . , Nürnberg , 9 Proz . Stamm -aktien , 6 Proz . auf die Vorzugsaktien . — A .-G . fürFlachsgarn - Maschincnspinnerei Erdmannsdorf , Rein -gewinn 232 982 Rm ., Dividende 0 Proz . — A . - G . derLöhnberger Mühle , Niederlahnstein , S ( i . B . 0) Proz .Div . — Aachener und Münchener Feuerversicherung ? -gesellschast , Aachen , 15 ( i . V . 10 ) Rm . Div . aus100 (5 034 (790 451 ) Rm . Reingewinn .
A .-G . für Feinmechanik vorm . Jetter u . Scheerer ,Tuttlingen . Nach dem Geschäftsbericht war die Ge -sellschast 1926 gut beschäftigt , wenn sich auch eine Um -satzsteigernng in dem erwarteten Maß nicht erreichenließ . Nach 12V 545 ( i . B . 1N>881 ) Rm . Abschreibun -gen verbleibt ein Reingewinn von 309 040 (214188 )Rm . , auS deni ö (5 ) Prozent Dividende gezahltwerden . Von den 5,04 Mill . Rm . Stammaktien sind1,09 Mill . noch nicht begeben . Wie diese Vorrats -aktien in der Bilanz bewertet sind , ist nicht zu er -kennen . Die Reserven betragen 520 000 Rm ., Gläu -biger einschl . Banken werden mit 1,31 (2,03 ) Mill .Rm . ausgewiesen, - andererseits betragen Vorräte 3,40(3,43 ) Mill . Rm . , Schuldner insgesamt 1,50 (2,42 )Mill . Rm . Der A u s t r a g s e i n g a n g im erstenQuartal 1927 sei nicht unbefriedigend , die Aussichtendürften als normal bezeichnet werden . ( G . -V»0. April .)

Deutsche Effekte » - und Wechselbauk Frankfurt a . M .Das Institut schlägt Kapitalerhöhung um2,5 Mill . auf 10 Mill . Rm . vor .
Pfälzische Hypothekenbank , Ludwigshasen . DieOpposition wird , wie wir hören , A n f e cl? t u n g sklage gegen die Bilanzgenehmigung und Kapitaleerhöhung erheben .

Aus Baden
Karlsruher Lebensverficheruugsdauk A .--G. Inder G .V . am Freitag , in der ein Aktienkapitalvon 1521040 Stimmen vertreten war , wurdenalle Vorschläge der Verwaltung einstimmig ge-nehmigt . Der Ueberschutz des Jahres 1926 be-trägt , ivie bereits gemeldet , 3 504314 Rm . Da -von fließen in die Gewinnrllcklage der Berficher -ten 2 652 626 Rm . Bon den restlichen 851687 Rm .werden dem Kapital »eservcfonds , der bereits diegesetzliche Höhe hat , 240 MI Rm . zugewiesen .Die Aktionäre erhalten 12 Prozent Dividende ,was 216 000 Rm . ausmacht , den Versicherten slie -tzen bemerkenswerter Weise weitere 335 687 Rm .Wt An Tantiemen an den Aufsichtsrat werden60 000 Rm . bezahlt . Wie von der Verwaltungnoch mitgeteilt wurde , ist das Ergebnis bessergewesen als in den besten Borkriegsjahren dk.rGesellschaft. Wenn die Vorjahrsziffern nichtganz erreicht wurden , so ist dies darauf zurück¬zuführen , datz das nach der Inflation bestan-dene Vacuum , in dem Altversicherungen ja nichtmehr bestanden , jetzt ziemlich ausgefüllt wordenist , so datz jetzt wieder Vorkriegsvcrhältnisse be-stehen. Im lausenden Jahr hielt sich die Ent -wicklung bis letzt auf der Höhe des Vorjahres .Es wurde in den ersten drei Monaten 1927 einZuwachs von 13 Mill . Rm . erzielt , wodurchder Bersicherungsbeftand auf 332 Mill . Rm . , alsoüber die Borkriegshöhe hinaus gebracht wurde .Die Gesellschaft wird jetzt hie P e u f i o n s -ver sich c rirn g ausnehmen , für die die b>e-nehmigung des Reichsaufsichtsamtes bereits vor -liegt . — Die ausscheidenden Aufsichtsratsmit -glileder wurden wieder gewählt .

Maschinenfabrik Gritzner A .-G . , Durlach . Dieim Vorjahr bereits erwähnte Krisis hat sich nachdem Geschäftsbericht leider fast durch das ganzeJahr 1926 fortgefetzt und genötigt , nach wie vormit verkürzter Arbeitszeit und verminderter Be -legschast zu arbeiten . Erst im letzten Viertel -jähr bat das Geschäft etwas angezogen und derVerkauf in dieser Zeit , besonders in Nähmaschi-nen , war befriedigend gewesen . Im Vergleichmit dem Vorjahre weist unter diesen Umständender Umsatz pro 1926 einen wesentlichen Rückgangin allen Abteilungen auf und zwar sowohl imInland als auch im Ausland . Dabei ist zu be-rücksichttgen, datz der russische Markt — vor demKriege eines der besten Absatzgebiete der Gesell-schuft — immer noch völlig verschlossen ist unddatz auch nach Polen durch die schon anderthalbJahre dauernde Sperre die Ausfuhr unsererArtikel vollständig aufgehört hat . Nach anderenLändern leidet das Geschäft teils unier valuta -rifcheu Unsicherheiten , teils unter hoben Zöllenund dem Mangel an Handelsverträgen . BeiBeurteilung der Zukunftsaussichten fällt deshalbentscheidend ins Gewicht, ob und wie bald dievorstehend erwähnten ungünstigen Verhältnisseeine Besserung erfahren werden .Der Bruttogewinn ist infolge all dieser widrigenUmstände von 1936 400 Rm . auf 1 441 593 Rm . ge¬sunken , wogegen die allgemeinen Unkosten mit 040 218Rm . ( im Vorjahr 880 915 Rm .) nicht im selben Ver -hältnis vermindert werden konnten . Die Abschrei -bungen aus Immobilien erforderten 83 277 190 022)Rm ., auf Maschinen 208 935 (203 439 ) Rm . Der Rein -gewinn beträgt somit einschl . 247 931 ( 140 817 ) Rm .Vortrag nur mehr 757 095 ( i . V . 1 102 840 ) Rm . DieDividende soll bekanntlich von 10 ans 7 Prozentherabgesetzt werden , während u . a . der Vortrag ansneue Rechnung auf 259 138 Rm . erhvht werden soll .In der Bilanz haben die Material - und Fabri -katbeständc einen kräftigen Rückgang erfahren : siestehen mit 3 831951 (i . V . 4 807 801 ) Rm . zu Buch .Ebenso erscheinen die Waren in auswärtigen Lagernnur mehr mit 327 348 (520 487) Rm .. Debitoren be¬trugen nach 02 689 (80 976) Rm . Abschreibung 1920 000( 1900 000 ) Rm . Aus der Passivseite sind im Zukam -menhang mit der Verminderung der Borräte die Kre -ditoren auf 1 027 582 ) i. V . 1951 276) Rm . zurück -gegangen . Einlagen und Anzahlungen auf Befiel -hingen (beide Posten leider nicht getrennt ) betrugen120 233 (97 856) Rm . Bei 6 305 000 Rm . Aktienkapitalbeträgt der Reservefonds 1 100 000 Rm . Die verschie -denen WohlsahrtssondS enthalten 528 786 Rm . ! ihnensollen ans dem Gewinn von 1926 weitere 56 213 Rm .zugeführt werden .
A . -G . für Maschinenbau vorm . Graf in Konstanz .Die Gesellschast (Kapital 300 000 Rm . ) macht Mittel -lnng gemäß 8 240 H .G . B , und beantragt S a n i e -r u n g 5 zu 2. '

Märkte
Vom südwestdeutschen Produttenmarkt.

Mannheim , 22. April .
Am Weltmärkte sür Getreide setzte nach den Feiertagen eine w e f e n t l i ch e A u s w ä r t s b e w c g u ugei » und die Preise an der Chicagoer Optionsbörsezeigen sür Weizen per Mai eine Besserung von 2 %und für Juli und September nm 8% c . gegenüberder Vorwoche . Die Angebote find infolgedessen durch -

weg erhöht und die Geschäftstätigkeit hat eine wesentliche Belebung erfahren . Man handelte Manitoba -
Weizen I per Mai -Abladung zu 15,60—15,62 % ,desgl . II zu 15,25— 15,27 % , Hardwinter II , per Juni -Juli -Abladung zu 13,85 , Barusso , 79 Kg ., feefchwim -mend , zu 13,70 hfl . Auch Roggen hatte wesentlichfesteren Markt und an der Chieagoer Börse gehendie Tern,inpreise mit einer Wertbesserung von 1 %bis 1 % c. aus der Woche hervor . Western -Roggen IIladend , geladen wurde zu 12,45—12,50 und per An -

sang Mai -Abladung zu 12,45— 12,47 % hfl . gehandelt .Gerste lag fest bei guter Nachfrage . Donaugerste ,59/60 Kg ., 3 Prozent Besatz , ladend geladen , wurde
zu 11,60—11,6254 und La - Plata -Gerste , 65 Kg . schwer ,per April - Mai - Abladung , zu 11,85—11,87 % hfl . ausdem Markte genommen . Auch Hafer fand mehrBeachtung , zunial sich in den Konsumentenkreiseneine bessere Nachfrage zeigte . Plata -Clipped - Hafer .51/52 Kg . schwer , per April - Abladung , wurde zu 9,42 %bis 9,45 hfl . gehandelt . Für Mais trat etne besseref Nachfrage hervor . Die Preise an der Chtcagoer Börse* zeigen eine Besserung von 1% bis 1 % c . Plata -Maisladend , geladen zu 8— 8,05 hfl . umgesetzt . — Alles,per100 Kg . eif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten war ,angeregt durch die Festigkeit am Weltmarkte , eine
wesentlich festere Tendenz zu verzeichnen .Für alle Artikel zeigte sich eine bessere Kauflust und
besonders am gestrigen Donnerstag und heute wur -den größere Partien aus dem Markte genommen .In Mannheim greifbarer Auslands weizen er -
löste , je nach Herkunft uird Qualität , 30—32,50 A .Inländischer Weizen ist nicht angeboten . Für Rog -
gen wurden die Preise auch erhöht . In Mannheimdisponibler Jnlandsroggen wurde mit 25,50—27,75und Auslandsroggen zu 27,75— 28 A gehandelt .(Seifte hatte wesentlich bessere Nachfrage . Bei
fester Tendenz erlöste hierländische Braugerste 27,75bis 30.00 und Auslandsware 29— 32 Jl . Futtergersteziemlich unverändert zu 22,25— 23,25 A . Haferebenfalls fest . Jnlawdshaser erlöste 22,75—23,75 und
Auslandshafer 22—23 A . Für Mais bestand auchfür Waggonfrage stärkeres Interesse und verschiedent -
lich waren Abschlüsse zu den erhöhten Preisen , die
sich zuletzt auf 19 A Brutto für Netto einschließlichSäcken stellten , getätigt worden . — Alles per 100 Kg .waggonsrei Mannheim .

F u t t e r m t t t e l fest , ganz besonders blieb naheWare gesucht . Weizenkleie wurde mit 12,50—14,75und Roggenkleic mit 14,50—14,75 A waggonsreiMühle bezahlt . Für Biertreber verlangte man zuletzt15—16,75 , sür Troclenschnitzel 11,50 A per 100 Kg . ,waggonsrei Mannheim .
Mehl ersreuie sich einer besseren Konsumnach -

srage . Für süddeutsches Weizenmehl , Spezial Null ,verlangt mau 39,50 , sür süddeutsches Weizenbrotmehl31,50 und sür süddeutsches Roggenmehl , je nach Aus -mahlung , 36— 89,50 A per 100 Kg, , waggonsrei Mühle .

Berlin , 22. April , Amt -liche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 273—276, Mai 285,50, Juli 284,September 261,50 . Märkischer Roggen 254—258 , Mai258—258,50 , Juli 253—258,50 , September 227,50 . Som¬mergerste 219—246, Wintergerste 193—206 . MärkischerHafer 217—225, Mai —, Juli 222,50 —228 G ., Sep¬tember — .
Weizenmehl 34,50—36,50 , Roggenmehl 84,25 —35,75 ,Weizenkleie 14,25, Roggenkleic 15,75 .Für 1>X> Kg . in Mark ab Abladcstativnen : Viktoria -erbsen 42—58, kleine Speiseerbsen 26— 29, Fntter -erbscn 22—23, Pelnschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,Wicken 21 —24, blatte Lupinen 14— 14,50 , gelbe Lupi¬nen 15,75— 16,50, Seradella , neue 20,50—24, Raps¬kuchen 15—15,60 , Leinkuchen 19,60—19,90 , Trocken¬schnitzel , prompt 12,50— 12,80 , Soja 19,70—20, Kar -

iosfelslocken 30,70 — 31,20 .
Hamburger Warenmärkte vom 22. April . Reis :Die Marktlage ist ruhig , die Händler verhalten sichreserviert . Die Preise blieben unverändert . Burma -reis loko 15 sh, dito per Mai 15 sh , Valencia 000 loko19/9 sh , Siam 000 loko 19—28 sh. Bruchreis A Iloko 14/6 sh, dito per Mai 14/3 sh, PatnareiS 000 loko28 sh , Monlmein 000 loko 19/9 ff), dito per Mai 19/9sh . Bassin loto 16—13 sh , Fanc « Bluerose 11,50 Dol -lar eis ., Screenings sag bis chois 6,50 —7,00 Dollareis . — A u s l a n d S ^ u ck e r : Tendenz stetig . DiePreise im Effektivhandel weiter befestigt . TschechischeKristalle Feinkorn , prompte Ware 1 ' iS'A bis 17/9 sh,drto per Mai 17/9 bis 17/9 % sh, dito per November -Dezember 15/10 % sh . — Kaffee : Die vereinzeltvorliegenden Brasil -Osferten lauten unverändert .Der Lokohandel für Brasil - nnd gewaschene Kaffeesschleppend , die Preise unverändert . Ertra Prime0 .90—1.07, Prime 0 .83—0.87, SantoS Snperlor 0.80bis 0 .84 , Goods 0.76—0.80, Regulars 0.72—0 .70, Rio -Kaffee 0.70—0 .77, Viktoria -Kasfee 0.67—0.72, Sul deMtnas 0.75— 0.82. Gewaschener Eentralamertk . Kassee :Salvador 1.20—1.50, Guatemala 1.25—1.55, Costarica3.45— 1.95, Maragoglipe 1 .80—2.10. — Schmalz :Tendenz ruhig bei uuveränderten Preisen . Amerik .Steamlard 80,50 Dollar . In FirkinS je 50 Kg . netto% Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollarteurer . Trans . Purelard in Tterees , div Stand -marken 31,50—81,75 Dollar . Hamburger Schmalz inDritteltonnen , Marke Kreuz 37,25 Dollar . — Kala o :Acera auf Lieferung , aus schwaches Zieuyork , leichtimchgebend , Good ferm , schwimmend 72/6 sh, loko jenach Qualität 73— 74 sh , die übrigen Sorten unver -ändert .

Hamburger Zuckerterminnotieruugen vom 22 . April .April 17,65 B ., 17,80 Mai 17,60 B ., 17,55 G . ; Juni17,60 B . , 17,55 Juli 17,70 B . , 17,60 G . : August17,75 B ., 17,70 G . : September 17,30 B . , 17.15 G . :Oktober 16,00 B .. 15,95 G . ; November 15,80 B . , 15,70G . : Dezember 15,80 B ., 15,75 © . ; Oktober —Dezember15,00 B, , 15,75 © . ; Januar —März 16,00 B „ 15,85Januar 15,90 B .. 15.80 G . : Februar 16,00 B . , 15,90G . : März 16,05 B ., 15,95 G . Tendenz ruhiger .
Magdeburger Zucker - Notierung vom 22. April .Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 33,25 , April33, Mai 33,25 , Juni 83,50 , Mai -Juni 33,50 , Juli 84,Juli -August 84, September 34% . Tendenz fest .Bremer Baumwolle - Notiernug vom 22. April .S ch l u h k u r s : Amerikanische Baumwolle sullymiddliug colour 28 mm Staple loko 16.70 Dollarcentsper engl . Pfund .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 22. April . (Mit -geteilt von der Gold - nnd Silberscheideanstatl Hei -nierle u . Meulc A . -G . ) Ein Kilo Feingold 279? JiGeld . 2815 M Brief ; ein Gramm Platin 12 M Geld .13 Jl Brief : ein Kilo Feinsilber 78,80 .U Geld ,79,80 M Brief .
Berliner Metallmarkt vom 22. April , Elektrolyt -kupser 120,75 , Remelted -Plattenzink 57—57,50 , Ori -ginalhüttenaluminium 210, dito 99 % 214, Reinnickel

120 — 125 , Vilbel '840—850, Autimon -Regulus
78,50—79,50 .

23. —
Berliner Metalltermin -Notiernuge «

> ü « KKupfer : April 116.50 « .. 116.50 ® ., *
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116,75 G . Tendenz ruhig . — Blc A.52,25 G . l Mai 52,50 bez . , 52,75 Jd -̂
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53 bez . . 53 B ., 52,75 Juli 58,25 « •, T
53,25 bez ., 53,50 B .. 53,25
53,25 G . : Oktober 58,75 B „ 58,25 ©
B ., 58.50 © . : Dezember 53,75 B ., o3,A ^53,75 B .. 58,50 Februar 58,75 23. , ^ . „ tct.53,75 B .. 53,50 G . Tendenz kaum veho»»'
.3G93gs - > 6D - S HeMDOiK . —8f )

b . Weinversteigerung . Kön ig
21 . April . Winzerverein K <- - -
heute aus : 4 Salbstück 1925er Weißwein - ,
und 5 Halbstück 1926er Weißweine :
Königsbach 1 Halbstück 1924er « "

Totste1 Halbstück DML »n . --. .« - !» - -

M J
Tv .V. " i

'A
!t £> . » Jlt

, sbaÄ

1925er Weißweine : «>>ö ' •
ernekeß 1 Halbstück 1924er - ißwei ««

W M
laschen 1921er Flaschenweine . Es kost
iter : Winzerverein Königsbach : jgoo .

^
*
tt

Liter . . . .
Rnppertßb . Helbig 1600 M . ~ä -
nigsb . Bender 1810 K , Weibmauer 1«"
Weißwein « : Rnppertb . Rauenerde 0

$ 0 *9
Höhe 1500 M , Mühlweg 1620 Jl , R »pper » °

^ 050 •»
L560 '5 . KSn ' gsb . Altmühl 1560 1

{JCl.UCi.ClIl .
Helbig 1600 Jl , Goldschmied

Ruppertsb .
l5 jo •*'

b. Altmühl 1560 Ji ; HW l 'A ,Jl , Ruppertsb . Linsenbus»
ib . Altenweg 1740- 1 ' M
Ileitcrpfad 1700—1750 JllS ® :.

1800 Jl , Goldschnuc » » '
: 1840—1920 M , Ruvpek ^ A -l?

Ellstädter 1920 M, Ko »^

Satz 1540— 1590
1660 Jl . KönigSb .
1700—1770 Jl , Reiterpfad1870 Jl , Helbig 1800 Jl ,KönigSb . Bender 1840— 1920«kchmted 2000 A , Ellstädter Ik,^^ . .. . u _ T ,mauer 2060 A . GefamterlöS 75 000 J <-
Königsbach zog die angebotenen 9f »( , L Jl . ~ 'tifchwtster Fernekes : 1924er Weißweine 3,60 •
1921er Flaschenweine gingen bei Gebot
zurück .

Börsen
{ { taÄ

Srauksurt a . M ., 22. April . Der Z
°

k
"
gc,<»Un Java » , wobl der arößte der■ -

„
i Ji Japan , wohl der größteWirkte auch auf die deu
sehr nngiinstig , da man o >c » "

i,hierdurch auf die übrige Weltwirtsth ^ > s»°
,übersehen kann . So neigte die 11 sichdeswegen zu Abgaben : dazu kam , da ? > f

den Ultimo stärker vorbereitet ,
Ueberraschunge » geschützt zu sein . 6 »

^setzten zunächst 1,25 Prozent schwacherllnt 1 Qlvrtt« » » lllTt *■! fCjlC'
an««»
,rf£&

den Ultimo stärker vorbereitet , um «Sni » ' 'SUeberrafchnngen geschützt zu sein . £
*

ti #. »
„setzten zunächst 1,25 Prozent 150,Rheinstahl um 1 Prozent , Harpener uw - , sc, ^Mannesmann schon anfangs um , . ? » 25, ®Von Montanwerten verloren Mansfeio - -

% Prozent schwächer . Von Elektrowert ^ (ei» , ,aktien behauptet . Sämtliche übrigen ~
(f .® .so verloren Licht u . Kraft 8 Prozent .

Siemens uud Halske 2, Felten 2,25 , 1«' ® ^bis 2 Prozent ^ chwächer ^ Bauaktien ebein .^ ^ « >n ^

upser 4 Prozent af " " '
ttuf blieb durchaus unst »
j .terlag großen Schwankungen . Besonder » . d « ^ ,,die auffallend flaue Haltuns ch e n Anleihemarktes . ,

«
21 % . Von Aktien befestigten sich *
größeren Umsätzen die Spezialitäten Aar
Harpener , Rheinstahl und Mannesman «^ — jon - "? *Am Devisenmarkt nannte man Z»l >

AIis 124, gegen Mailand ( fest ) »4.75. 0 «
c„ J« a

25,25 , gegen Neuyork 4,8555 . Pfunde n
20,4875 . Dollar gegen Mark 4,2119 . Die >

n(tValuta , der Aen , wird gegen den Toll
bis 47 ( also weiter sehr flau ) gehandelt -

^Frankfurter Abeudbörs « vom 22. jJf '
YjjofAbendbörse sprangen Zellstoff „ „ n sit a,n ,lebhaften Umsätzen bis 290 . Man 1( i»Mgefahr in der skandinavischen „ ondaneben Elektrowertc unter Bevorzugung *

kert und A .E .G . fester . Monkanwerte ,
pener und Mannesman « ruhiger , doch
Farbcuakticu vernachlässigt , Rheinstahl ^ ^der lebhaft und noch anziehend .
Mctallgefcllfchaft . Anleihen unbeachtet - . A ^„k 1 ,Darmstädter Bank 273,25 ultimo . Deut w -

cjciitc "

uno Kraft u15, >5 11. x ,Felten 177 ultimo Linoleum Mar - -^5'., ^s-^ lsch0 ^ aSiemens u . Halske 330,87 ultimo , Zellstoff , ( t i,u .
bürg 191,87 , Waldhos 291 ultimo , Sü » ». o
Nordd . Lloyd 154,75 , Hapag 155,75 .

( Fortsetzung auf Seite H ->

Auch heute noch
können Sie das „Karlsruher Tastblatt

" bei
der Postbestellen, ohne daß eine Benögenim

'
m der Zustellung einlnrt und ohne zur8 a"'
luntjder20Pf. Nachgebührverpflichtet zu ft«'

N e u hinzutretende Bezieher brauchen den an-

hängenden Bestellschein nur ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den
nächsten Brieftasten zu werfen.

Bestellschein.
An das Postamt

Ich bestelle hiermit bat wöchentlich miterscheinende „Karlsruher TagBi '" -
8 Wochenbeilaaen »um monatlichen
preis vou 2.10 Mk . ausschl PosUustellaedu ^Der Betrag ist durch den Boten zu

Name .

Ort:

Straße n . Nr . : — J
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kankrM und öle WM des Friedens
!? 'eiiri ! rmi « tas veröffentlichte der „Temps

Stelle einen längeren Artikel , de
oen in hcutfdicit

tBon unserem Pariser Vertreter .

8. Paris . 21 . April .

I ^ SeFfa WWMMWDDD ^ MW
StoaawrL ®6* französischen Kommentars die
*»« 8flr

"H 'che Schärfe des Tones auf , die aai ^z
?»tsch-s^ t mit der neuen Orientierung einer
> „ -^ u^ösischen Annäherungspolitik *u Wt =
M»tt «T ^ ber über solche Aeuherlichkeiten
^ nirfilJ1 ^ch schließlich hinwegsetzen . Sie bil-

^ öas Wesentliche. Zu ernsterem Nach-
fc dagegen der Inhalt des frauzöfi -
H di°Partikels Veranlassung , und man mutz
^ »an ».t Ä vorlegen , ob überhaupt heute die
'«»r ^ . . .^ . Verständigungspolitik , der angeblich
1t l » . ^ französische Kurs , mehr bedeutet als

. D,
' Schlagwort .

die hinsichtlich der deutsch -
Beziehungen aus den Reden der

deutschen Staatsmänner deutlich her -
ist . die „Zurückhaltung "

, die man
Deutschland immer mehr ent-

!% ? * !!S ~ eine Tatsache , die keineswegs ge-
H«!, j. ^ rd — , iiefe beiden Momente haben
^ ->i , ^ längerer Zeit den Eindruck erweckt,
l* tBe .

e »Verständigungspolitik " sich in einer
S VJ » K r t s e befindet . Der sichtlich von
- Lvlieren Warte aus inspirierte Leitartikel

>vs "

^ igt klivv und
verstärkt nicht nur diesen Eindruck .

. klipp und klar , daß man auf

I
' Dt € n Punkt angelangt ist .

Diskussion über die sogenannten „Vor -
'itotrf « £ die Alliierten im Anschluß an Loearno

^ usolidierung und Versöhnung der da-
toi» *

* Reichsrogierung " gewährt haben , er-
^ Ä°^ ^ cklos . Wir wissen in Deutschland —
^ San , n,a fe ftu den Behauptungen des „Temps "
k , * «eitcu , das, die Kölner Zone ein ganzes
^ >lva ? '?ät geräumt worden ist , daß die Aen-

a - " es Besatzungsregimes am Rhein zu -
!«5c I . dem Papier stehen und durch die Vor -
ltu 1r m e r s h e i m oder durch den L a n -

V bftc * r 0 s £ ß zur Genüge beleuchtet wer -
endlich Deutschland , im Gegensatz zu den
Maaten — siehe Gens —. das einzige

' das wirklich abgerüstet hat .
! ta » jl' tt anderes französisches Blatt , der „Gau -
' ^ k>» ir ^ uptet , daß die Besatzungsstärken um

vermindert worden seien , so ist das
- iix q

° er Unwissenheit oder Unwahrheit . Denn
, Ä ' i n 8 braucht nur einen Blick in das fran -

'
tu 7, Kriegsbudget des Jahres 1927 zu wer -
% «?<■'"'4 von dem Gegenteil zu überzeugen .

Aber als das Brüsten mit diesen an -geb-
W ! "Borteilen " — Räumung der Kölner Zone .
So». ,.? '««*■der Interalliierten Kontrollkommis -
is ^ ' w . _ ist die Behauptung des „TempS ".
Deutschland als Gegenleistuug nnr „Worte "
'aiih kiabe. Die großen Opfer , die Deutsch-
5jai , von sich aus in den Locarnoverträgen
Ä werden „als einfache Zusicherung , mit
l^ ,. " « deren Mächten loyal zusammen zu arbei -
hx,/ »sgelext . Und doch hat erst vor kurzem
^». .. Briand zugeben müssen, daß der in den
,i^ Noabkommen enthaltene freiwillige Ver -
i«- ^ uf eine Revanche , später von der Tribüne
^ ? " chstages wiederholt von Dr . Marx , eine
' if .H zu der sich niemals die Poli -

Frankreichs nach 187 » bis zum
tisl t £ l tege - hätten aufschwingen
« LSert .

Ein Gutes hat der Artikel des „Temps ". Er
zeigt klar und deutlich , daß der Eckstein deutsch-
französischer Politik die Besatzung und Räu -
muna der Rheinlande ist. In Frankreich
und Deutschland ist man sicher darüber im
klaren , daß mit der Lösung dieses Problemes die
sogenannte „Verständigungspolitik " steht oder
fällt . Und Klarheit ist besser, für beiöe Teile , als
fchwülstiae Reden .

Besonders regt sich der „Temps " darüber auf ,
daß Dr . Stresemann die Anfrechterhaltung der
Besatzung als „Anomalie " bezeichnet und die
Alliierten an die „feierlichen Versprechungen
hinsichtlich der Verminderung der Besatzungs --
stärke erinnert habe . Der deutsche Außenmini -
ster , so schreibt der „Temps " , vergesse dabei die
Garantien zu erwähnen . Me Deutschland als
Gegenwert zu aeben bereit sei . Dr . Stresemann
lause Gefahr , die deutsche öffentliche Meinung
aufzuhetzen , wenn er behaupte , man habe
Deutschland zur Mitarbeit an dem Weltfrieden
eingeladen , eine solche Zusammenarbeit sei aber
unmöglich , solange die Besatzung anhalte . Weder
die Loearnoverträge , noch der Eintritt Deutsch-
lands in den Völkerbund hatten als logische
Folge die Beseitigung der Rheinlandbesatzung
vorgesehen , die im Versailler Vertrage auf IS
Jahre festgesetzt sei .

Zum Schluß no<l> die bekannte Verdrehung in
der Auslegung des Artikels 481 des Versailler
Vertrages („sobald Deutschlanii seine sämtlichen
Verpflichtungen erfüllt habe "

, während Sinn
und Wortlaut des betreffenden Artikels die Vor -
aussetzungen des Paragraphen als gegeben an -
sehen , wenn der Erfüllungszustand und
nicht die Beendigung gegeben ist ) , der nn -
fruchtbare Streit um die Frage , wer die Initia -
tive zu ergreifen habe , und endlich die ver -
schwommene Forderung »ach Zugeständnissen und
Zusatzgarantien gemäß den Besprechungen von
Thoirn . Die Schlußworte des „Temps "

, daß die
Ausführungen Dr . Strefemanns lediglich die
„deutsche " Auffassung der „Bersöhnunasvolitik "
wiedergeben , die mit der „europäischen " nicht zu
vereinen ist, ist ein Spiel mit Schlagworten ,
dessen Lächerlichkeit jedem einleuchten dürfte .

Wie bereits oben erwähnt , erscheint eine sach-
lich« Widerlegung der Ausführungen des fran -
Mischen Regierungsorganes unnötig , da man
den „Temps " doch kaum überzeugen dürfte . Fest
steht , daß der Schwerpunkt der Locarnopolitik
in Frankreich zu suchen ist, und daß die Aussich--
ten auf eine „ehrliche Berständiguna " immer
mehr zu schwinden scheinen. Die französischen
Rechtskreise , die Generäle uud Militärpolitiker
sageu einfach : „Wir wollen nicht" , -? err Poincarö
und feine Getreuen machen auch nicht den kleinen
Finger krumm , um das „Verständigungswerk "

zu fördern , und endlich die Radikalen um Briand
herum können sich nicht durchsetzen. Im übrigen
tut man gut , sich in Deutschland hinsichtlich des
versöhnlichen Geistes der Linksradikalen in
Frankreich nicht zu großen Illusionen hinzu «
geben . Die Besvrechnna der linksgerichteten Zei -
tung „Oeuvre " unterscheidet sich sowohl im Ton ,
als auch im Inhalt fast kaum von den Ausführ-
rnngen des „Temps " über den Osterartikel Dr .
Strefemanns . Auch hier der Ruf nach finanziel -
lem Entgegenkommen , nach einer besonderen
Kontrolle der Rheinland « auch iiberdasIahr
1985 hinaus . Aus den Worten Dr . Strese -
manns könne man , trotz allem , eine Art Er -
Pressung heranslesen "

, so schreibt der „Ver -
^ tand ^ aungs £ olitike £ ^ de^ ^ jCeujjre ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Zum Schluß noch ein Hinwets aus einen im-
mer wiederkehrenden , unfruchtbaren Versuch
des „Temps " unö anderer Blätter , Zwietracht
innerhalb der deutschen Parteien zu säen . An
der „Mißstimmung " sind natürlich in erster Linie
die Deutschnationalen und ihre Mitglieder der
Reichsregierung schuld . Graf Westarp mutz nne-
der einmal herhalten . Der Zweck dieses Ver -
suches ist durchsichtig, aber nicht ganz neu . Er
erinnert an die Unterstützung , die in der Zeit
des Ruhrkampses Frankreich den Separatisten --
banden gewährt hat . Wie damals , so dürfte auch
heute Frankreich mit dieser Politik wenig Glück
haben .

Börsen

Berti «, 32. April . Die Stimmung der Börs « war
bei Beginn uneinheitlich . Die verschiedenen Diskont -
ermiitzigungen , dle soeben erfolgt sind, ober angekün »
digt werben , und die am Berliner Geldmarkt
heute eingetretene leichte Entspannung ,
blieben zunächst eindruckAos . Mäßige Kursabschwä -
chungen stellten bei den ersten Notierungen den
Durchschnitt dar . Die Spekulation betätigte sich fast
ausschließlich in Mannesmann und Rheinstahlaktien ,
die gegenüber der sonst schwächeren Tendenz gut be -
hauptet und später befestigt lagen .

Am G e l d m a r k t hat die Nachfrage ein« Vermin -
deruug erfahren , so daß die Sätze erstmalig nach nn -
ten neigten . Immerhin wurden offiziell noch Rotte -
rungen von 5 bis 7 Prozent für Tagesgeld und
bis 7% Prozent für Monats geld genannt . Waren -
Wechsel mit Großbankgiro bei kleinen Umsätzen zirka
iVs Prozent .

Im Devisen Usance » verkehr schwächte sich
der Pfundkurs gegen Kabel in Nachwirkung der Dis .
kontsenknng auf <4,8557 ab. Mailand behauptete die
bisherige Steigerung voll . Die Zuspitzung der Fi -
nanzkrise in Japan führte zu einer rapiden Ber -
schärf » na de » Yensturze » . der schon un
Verlauf der gestrigen Sörse Aufsehe » erregt « . Der
Wechselkurs Tokio ging gegen Kabel Reuyork scharf
auf 4ö,7k> zurück . Bukarest gegeu Zürich befestigt,
3,89 , Kabel Berlin 4,2185 .

Farbenattien büßten mit 332 etwa 2% Prozent ein .
Elektrowerte notierten 1—3 Prozent niedriger . Schuk-
kert freundlicher - Schubert un» Salzer gaben um
3 Prozent , Vereinigte Glanzstoff um 5 Prozent ,
Schlaf . Zink um 5 , Ludwig Löwe um VA , Philipp
Holzmann um etwa 4 Prozent , Deutsche Erdöl um
SM Prozent , Essener Steinkohlen um 4/4 , Gelsen -
kirchener Bergwerk um ß% Prozent , Dt . Atl . Tele¬
graphen um 3 Prozent nach . Die sonstigen KurSver -
lüfte hielten sich aber nnter dieser Höhe. Gegen Ende
der ersten Stunde war das Geschäft allgemein
lustlos , die Haltung unsicher und schwankend. Am
Renteiunarkt lagen heimische Staatsanleihen schwach .
Am Schiffahrtsmarkt notierten nur Hansa 2,25 Pro -
zent höher , dagegen Nordd . Llyod 3 Prozent und die
übrigen Werte 1 Prozent niedriger .

Berliner Nachbiirse vom 22. April . (Eig . Drabt -
meldg .) Zum Schluß war die Börse auf den meisten
Gebieten sehr fest , ausgehend von einer Hausse
in Spczialwerten . A .E .G . 180,25—193. Siemens 824
bis 330,50—329 , Schuckert 231, Dessauer Gas weiter
sehr fest , 245. Nachbörslich war vor allem der Elek -
tromarkt weiter bevorzugt . Schuckert 232 , A .E .G.
198 , Siemens 330,50 . Sonst blieb das Geschäft ruhig .
Farbenindustrie 383 , Rheinstahl 209.

Mannheim , 22 . April . <Eig . Drahtmeldg . ) Bei
sehr ruhigem Geschäft war der Terminaktienmarkt
weiter abgeschwächt . Farbenindustrie gingen auf
382 zurück . Fester lagen eimge Spezialwerte , wie
Mannesmann und Harpener . Am Kassamarkt waren
die Kurse fast unverändert . Es notierten : Badische
Bank 107, Rheinische Creditbank 150 , Rheinische Hypo-
ihckcnbank 218, Süddeutsche Diseonto - Gesellschast 158,
Gebr . Fahr 41 , ffarbcnindustric 832 , Durlacher Hof
100, Brauerei Klemlein 220, t5onti » ental Versicherung

114 , Maikannner 154, Württemberg «! Transport 51,
Seiltndustrie Wolfs 90, Bremer Oele 81, Germania
Linoleum 810, Knorr 199, Braun Konserven 80, Pfäb »
zifche Mühlenwerkc 10« , Zementwerke Hetdelberg 18«*
Rhclnelektra 200, Süddeutscher Zucker 170, Wayh u,
Freytag 200 . Westeregeln 215, Zellstoff Waldhof 279.

AmeriKanische Getreidenotierungen
SchluOnotlernnKen (Eigener Funkdienst )

Chicaro . 22 . April RoggenT . eteti« 21 . 28 ,
Selxen T. stetig

Hai
Juli . . . .
September .
Dezember .

HaU T . stetig
Mai . . . .
Juli
September .
Dezember , .

Haler T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

21 .
134 »/4k "
m
81V ,

W
81

45 '/.
45 '/.
45V .

44 '/,

44 't

Boggen
T . stetig 21.

Ig27 .
Juli .

'
.
'

.
'

1
September . 95 '/j
Deiember . . —

Keuyorlt , 22 . April
Velten , Dornest 21 . I

Mai
135 ",Juli

September .
Dezember . .

Welzen, Booded .
Mai 147
/ Uli 145

Tendenz ; stetig

m

Devisen.

Buenos - Aires , 1 P ®' -
Kanada 1 kanad . voll .
Japan
Konstactinopel
London
New - York
6 !

i Yen.
l « rk . £

f
;

1 O.
J Milreis

1 Peso;!o de Janeiro

Amsterd .-Kotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .

Iriiss- Antwern . 100 Belf £

w Berlin , 22
Geldkurs

81. 4 .

4 .213
0 .496

Danzis
Hel8in «rfors
Italien
Jugoslawien
Kopenhagen

100 finn . M .
100 Lira

100 Dinar
100 Kr .

Lissab .-Oporto 100 Bscudo
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
BoÖa
Spanien
St9ckh .-Gothenl )

100 Kr .
100 ITrcs.

100 Kr .
100 Frcs
100 Lewa
100 Pes .
100 Kr

Wien
'

100 Schilling
Budapest 100 Peneo

5857
LI bb
10 .59

112
21495
109 .34

8:

2 .86"
.24
.44

April
Zuschlag
k .f. Brief
f 0 .004Im
+ 0.05tm
+ 0 .01
+ 0.42
+ 0 .02
4- o-w
+ 0 .20
+ 0 .04

4- 0 .28
+ 0.05
+ 0.24

+ 0X4
+ 0 .20min

Berlin , 32. April . O st d e v i s e n : Danzig 81 .«t
bis 81.84, Bukarest 2.732—2.752, Warschau 46.88—47. 12,
Sattowitz 40 .88—47 .12, Posen 46 .88—47 .12, Riga 80 .95
bis 81.35, Renal 1.116—1.122, Kowno 41.395—41.605.
— Noten : Polen , große 46.06—47.14, kleine 46.66
bis 47.04, Litauen 41.24- 41 .66 .

Basier Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 22. April . sMitgeteilt von der Bafler Handels -
bank . ) Paris 20.96*$ , Berlin 123 .25, London 25.25k .
Mailand 26 .62^ , Brüssel 72.27^ , Holland 208 .02k .
Neuyork : Kabel 5 .20 , Scheck 5 .19)H, Cauada 5 .20 , Ar -
geutinien 2.20k . Madrid und Barcelona 90.75, Oslo
134 .70, Kopenhagen 138.80, Stockholm 130.25, Belgrad
9 .15, Bukarest 3.40, Budapest 90 .65 , Wien 73.15, War »

schau 58.—, Prag 15.40, Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 22 . April

Mitgeteilt Ton Baer St Glend , Bankgeschäft , Kaxlsrvhe .
Alles zirka

Kanimerkinon
liarlBr . Lebensversicher .
Krügershall
Momnger Brauerei . . .
Hastatter Waggon . . '
Eodi & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Offenburg . .
Zuckerwaren Speck . .

Adler Kali . . . ,
Badenia Druckerei .
Brown Boverle . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin
0 rindler Zigarren .
Jtterkraftwerke , .
Kali -Industrie . . .

• ) G . — gesucht

^ . iurler Kursberidit .
ikluT" 16 Staatspaptere

^ fpschd , 215006 Ati5l .-R . 319 25 319 -25
f|ii» ., Pfandbriefe

jj
» m

R
p rciude Werte

K/' g' Äln . laott — 10 —
ifru . Herz . — - 45 -

^ ex 'k . am^ ' MSüb .)
. Sachwerte

- -

L .75 875
Braun . 10 50" ' 48 . -a,ßraunk . « 1— — —

5»/0Mexlk .Uonv .
auss . (Oold) .

8 °/o Mexikaner
konv . innere

l >/a 0/p Mexikan .

lo/fru
'
rk

'
v .

'iwi
41/!% Anat . S . I .
4'/,o/oAnat . S .n .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
5"vrehnantepec

ab 19W

21 4 . 22 t .
43 25 43 -

Die K Urse verstehen sich in Prozent .
21 . 4 . 22 . 4 .

Baltim .U.Ohio R — . — — . —

36 25

PS
26

8-
22

36 .36

28 -
?6 50
21 75

24 50 24 36

28 25 28 -
Versicher anRs - Ate tten

Erst . Ali . Vers. 166 — 16Z 50
B>ankoniaVers . — 118 —

Trww Ä7 - V5o
140 156 -— —

Nordd . Lloyd 40

Banken
A11.D . Kredit . 2U 180 25 179 50
Bad . Bank . IOC 166 - 166 -
Darmst . Bk . IOC 271 25 271 -
Dtsch . Bank lOü 193 25 193 .25
Disconto -G . löO 185 50 185 50
Dresd . Bank 80 186 — 185 5ü
Metall Bank 160 169 - 169 50
Oest . Creditanst 1005 10 12
Rh . Creditb . « 149 - 148 . -
Reichsbank 100 178 — 174 .75
Sttd .Disk .̂ 3 . lOf 158 - 158 . -

Induatrlewerte
Bochum .ÖUÜ7U0
BuderusEis.200 133 — 133 25
Dsch .Lux .Bg700 201 - —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl .60
KaliSalsdet . 160
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 600
Mann. Kohr , 600
■\lansf . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 800
Rh . Stahlw . 3i>J
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 29
Uiurahtltte . 100
Brau . Wulle
Adt Gebr . . 80
Adler t Opp. 240
Adlerwerke . 40
A.E .G. . . . 50
Asch . Zellst . 400

21 4 . 22 . 4 .
200 - 202 -

220 — 214
'
. -

188 50 185 . -
234 50 239 -
17275 169 ' 5
140 6U 142 50
325 - 3 ? 9 -
264 . - 268 .50
190 . - 187 . -
125 - 126 . -

93 .50 93 75
151 . - 15210

69 50
13? 25137

' -

1875V 186!-

Bad . Weinh . 16
ß .Msch. Dur .200
B. Uhr . Kurt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 900
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
Kl.Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Hßlln. Msoh. 100
Ettlg . Splunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . J .Q .
Fahr Gebr . 100
Fein , .letter 120
Fr .Pokor &W100
Fuchs Waggr 25

21 . 4 . 22 . 4.

i 4475 14g
iÖ

226 5022
°

: -
185 - 185 . -
. . 7 - 126 50
535 . - 235 25
56 - 5325

55 210' -
50 42 .75

.20 99 -

. - 213 50
50 127 . -
50 33375
}0 42 -' 1115 50

„ i 98 25
0 .522 0 .522

21 . 4 . 22 . 4 .
Genn . lJnol . 100 308 . .- 307 . -
Goldschmidt2 (X) 150 10 15150
GriUn .Mseh.aoo 133 12 133 12
Gran & Bilf . 180 226 - 220 -

Haid ScNeu 300 52 -
Ilanfw .Fttss .200 134 — 1
HirschKupf .150 13 "
Hoch .u .Tiefb .20 15 .
HolzmannPh .80 227 .7!
HoUver .-lnd . 80 91 2
Inag Erlang . 20 83 25 84 . —
Jungh .Gebr . 140 120 - 121 90
Kamm .Kais . 120 — 208 —
Karlsr . Msch,50 aa cn A? _
Kl . Seil . & B . 80 1 ? Z "iH 1? 4' ~
KnorrHeilb . «0 W U « qfa

' Z
Kons . Braun 15 2o _
Kr&ußLokom .öO qc

'
_ _

21 . 4 . 22 . 4 .

Lahmeyer . 15U 125 — 18175
Lech . Augsb .250 141 .^5 1
Loder . Srieh . 50 ^ - -
Linoleumw . 120 254 50 254 —
Lud. Walzm . 50ü 145 — 145 -

Maink.HOeh.140 135 . - 13
Metelig . Frkf .60 179 . - 20
MonusStamm30 81 —
Mot . Oberur . 2E0 65 . —
Neek. Fahrz . 100 138 90 13850
Peters Union 30 128 — 129 . —
Pf&lz .N,Kays .&0 6225 63 -

8ein.,G .StSch .80 138 -25138 -25
Rh .El .Manu . IOC 200 -— 198 . —

dto . Vonf . 40 —
Rhena . Aach . 50 fcfl. — 67 .50
Rodberg Dar . 60 q 05 q 35
BOder Darm . 120 146 .50

12 4. 22 . 4.
Ratgerswer . 160 144 10 143 .10
Sehn .Frank . 100 115 . — 116 75
SohuckertFJ .700 227 . — 228 50
-Schi . BerneiB 40 77 — 80 . —
Siem .&Hals . 700 32/ . — 325 . —
Sttdd . Metall 160 — _ .25

Uhren .Furtw .40 36 — 36 —
Vo. &Hft « . St,26 167 . - 16660
Wayß &Freyt .40 201 25 199 .—
Zell . Wld . Et . 100 278 .50 282 .—

variabel

Ben» Motor . UO — . —.—
D8ch .Petrol. 160 —
GroHk.Wttrtt.20 — — — _
Dtsch . ErdOl 400 191 . — 191 .50

l » er Kursbericht

' verainaliehe Wert «
21 . 4 . 22 4 .
13 30 13 40

6 -25 6 .25
K'NdleTe .

' 9975 99 .40

?& echl
°

Sp̂ Splutzgeb .
C &fcnienan .
«iPJiexii,, . . .' .in ! '!aner
Hl "«8t . ach. lt
W*? est . Goldr

Kronr
adm .

•»/
°

Xi,
B

,aSd. S . 1

SM .»
Ülifc «°0 » .La«e
«/Jg ®6 - Goldr .
'

i
.. ^ K. Krom :
lv »*huantep

3025
2 40

14 80
1I :

1-
16 -37
30 75
28 -10

275
28 -

Pfandbriefe
8o)« Ben . G010 .

-

ÄÄ104 - -
8»i° i ' Kura.Goio 102 ~

ff .Kuikl.Pfbr
Hm . s .

H f ?th Grkr
ikf' eldmk .Fi .Ai 10

do . Abt . 2 9

96 . -

L04 -—
[02 . —

102 25 102 .25

» i0u 4o . Abt . 2 3/ •
hiOfannh .stadi 100

A « ein . Hpbkife 'dpf. Em. 8 104 - - ■-

>. - 10250" 97.50
101 -

ÖO/̂V̂ 'Wpi . JtC.i XuO .75 - ww
srfecUrA .u 38 -50 88 501 100 .75 100 90

««arA .G
yjordd . Grdk
« NOrnb .Stadt 10250

10275
3102 40

VoowSr 112 6011376
d° . - - - 193 - -

- /. do. . . . . 90 50
"

89 75

10425 104 .25

^ °omÄ
b
40l08 75109 . -

Ä 105 . - 105 -
<o/a Rhein . Hyp -; im —

Goldpf . R.2—4 — IUI -—

^ Rogg - Mbk ^ 2 - 102 . -

ô/„ (IoTr . 4 u! 6 103 50 lu3 50
so/0 Säohs . Bod .-

Kredit R . 5 . ■
•iO/nSadd .Boden-

Kredit S . 5 - 104 2510410
1
« Ä105 . - 112 . -

^
Rogg -Rtbk 845 348
Einenbahn - Alitten

A.-G f -Verk. i)0o 233 53 23 "
Hochbahn . 600 84 50 „
öttd . Eisenb . 800 16b — 1 —
Baltimore . . 9612 - •—
Luxemb . P .H .B — - — •—
Sohar.uing . . 11 -25 11 . —
Canada -Pacifie 7o . — 73 50

» elilSSanrta -Aktlen
D. Austrat Dl*) — •— — Z~-
Hapag - 300 156 87 15472
Hamb . Süd . 300 240 37 236 -
Hansa . . . 50 232 . - 232 50
Kosmos . . 200 — ~ . ~
Nord-Uoyd . 40 155 60 154 S0
Verein . Elbe 40 89 50 89 -

14au k - Aktien
Bk l . Brau -In . ■* <244 .50 238 . —
Barm . Ü . Ver .20 166 50 — •—
Bw' . H . n .Wb .20 208 . - 207 .50

21. 4.
270. -
272

'
60

194 .50
128 -

22 . 4 .
26975
271 . -
194 -
12850

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . 1000
Diso .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Ijeipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd Cr .Bk 100
Wiener Bankv

Hraaerel -Aktlen
Engelhard . 300 231 - 231 -50
Sch5fferh .-B .260 374 -
Schultei «-Pa . 20 464 -

indas tri e - Aktien

152 .50

Aaoh . Leder 60
Accnmulat 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adiwerke . . 40
Allg .EIek .G . 60
Ammendf . P . 60
Angl .Cnn .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuß 150
A8ch . Zellet . 300
Augi .Nrb .lt .200
Baloke Masch.
Barop .Wala . 140
Basalt A .-G. 30
N .UZW
BergEvekiu .400
BergerTieJb . 50
B1 Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
B1 Kar) . In . 1000
Bl . Msschin . 100
Bing Narnb . 60
Bochum GuB 50
Gebr . BohlerlOO
Braun . Brik . 50T)
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80
Brem . Linol . 250
Brem .Vulk. 1000

WoLUiS.. 1000

^ :50 2 -6 -

14887 lli -

113 .50 ll
'
l 87

73S_
0

179 .50176 . -

Mi f | i 7_5
306 .- 207 -75

21 . 4 . 22 . 4 .
BrownBov . ftC . ,

— — —
Buderus . . 200 }3| 50 13 ? 75
Busch Wagg . 80 109 - - 109 -50

Capito & Kl . . 124 501 :
Charl . Wass .120 145 .75 1
Chm.Bn<kau300 147 . — 1
„ Herden . 40 139 121
„ Gelsenk . 1000 lOj .^ö 1
. Albert . 300 lr

donc Chem . 4*0 1Ö<
Cont Cautch 40 1 >(

Daimler , . 80
Delm . Linol . 1(0
Dessnner Gas 80
Dsch .At.Tel . 160
, , Luxemkg . 100
Dsch .Eb .Sfg . 80
„ Brdei . . 400
„ GnSstiüil 60
„ Kaliw . . 200

„ Wolle . . 80
.. Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnerßra . . 600
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
DüßsEisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200

Lichtu . Kr .CO
ä .Bd . Woll . lOO
Email -Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Emern ann . 60
Eschw . Bg . 600
Ess steinlt . 700
Faber Bleist .140 129
I .-G .Farb .In .lOO
Fei dm . Pap 60
Feit .& Quill 300
Frankt .Zuck . 40
Frankonia . 100
Friedrichsh 300
R . Frister . .60
Fuchs Wagg . ,

50 104 . -

127 50 126 50
W -75 243 -

2§2l
~

199IS

.0 llg '
50

lWifj 106b0
1297 .-. 1 - 9 - -
14ij .50145 . —
158 - 157 -
102— 101 . -

84 . - 84 -
63 75 C3 75
67 75 tb —

16150161 —
20512 204 50
202 23 200 .50
2

|
4 .S0m . ~

95 -̂ S5Ä

122— 120—
226

' - 222 5̂0

14
*
50 1150

171 - 168- -
105 - - 105—

0 .55 0^325

21 . 4 .
Gaggen,Eis .100 . Hb —
Geb .SK( nig400 lj3 —
Selsen Bgvt .400 202 -50
Gelsen . GuS -400
Geaschow . 400
Genn . Zern . 140 2
Gerreeh Glas400
Gee .f . e . Unt . lOO ^
J .CHrmesÄO.11101
Gleckenst . . 140
G«br <J« dh . l50
Th .Gnldtch 200
QothaerWag . (0
G0rlitr .Warg .20
Greppin , W . 100
Gritraer . . 300
Hacketh . Dr . 40
Halle Much . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
Harburgw .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C .Heckmann800
Hedwlgsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .160
Heesch Eis . (00
Hoffm 8t4rke60
Hohenlohew .
Holunann . 80
A.Horch & C.180 152 — 118 J
Hotelb .-Ges .700 243 - 24U-
Humboldt M. 20 48 - — 48 . —
Lud. Hupfeld 80 — — —
0 . M. Hutsch . 80 68 -— 68 . —
JlBe Bergb . 200 328 — 324 . —
JeserichAsph .40 187 — 187 . —
M. JOdel &Co . 60 160 — 160 . —
Jungh .Gebr . 140 118 12 118 —

!p 'I-
W - II § : -

28 -50 28 30
228 - 225 .25

Kahla Per *. 100 13 '
Kahibaam . 20 311
Kali Aschers . 60 211
Karlsr Mich .60 4
KISeknrrw . 600 181
KOhlm.Stark .» 131
Kolb&ScbQl. lOO 211
Külo-Neues«. 60 231

I— 133 .50
>-- 320 --
>50 211 .50

>- - 130—
>— 214 50
>75 229 -25

21 . 4 . 22 . t .
Köln -Eottw . 140 — ~ -~
Kosth . Cell. 80 q~'

92
*
50Krause k Cie . 50 . 9Z — ,

Kronpr .Met. 150 143 -50 14A
Kyffh. HOtte 20 84 25 84 —

Lahmeyer ISO 1
Laurahatte . 50
Leopeldsgr . 140 1
Linie Eism . 100 1
Lindstrom . 200
Lingner W . 140 1
Linke HoSm . 20
Ludw . LOwe 300 3
C. Leren « . M 1
Ladenseh . BL 60 1

Magdebg. M. 80 145— 139 . —
O. D . MagimsßO 86 - - "
Mannesm . . 600 <!33 / 5
Mannesm . M.200 6 —
Mansf .Bergb . 50 172 —
Marienh b -K . 80 92 —
M.Fb .BreuerlOO — -—
MaximiHans .120 2!
Mch .Wb . Un . 40 31
M.Web .Zitt . 100 1 ;
Metallbank 160 1
Mlag . . . . 20 1
Mix & GenestlOO 1
Motor .DeutelSO L
Mülh.Bergw .700 200 . —

Ncck .Fahn . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . 6tgt . 500
,,Wollkamm 500
Nord . Kraft 100
NOrnb Herb 80
Obertch .Ebf . 60
„ Kokewerk .400
Oeking -St . . 500
Orensteln . 200
PannerA .-G .200
PhOn .Bergb 300
.Tul. Pintseh 600
PittLWerk » . 120
Bathg .Wag .ICO 113 .25 113 .37
Ravensb .Sp . 200 — - —
RelcheltMet .100 98 — 98 —
ReisholssPap.120 300 — 300 —
Rh , Braunk . 800 326 — 326 —

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
,, Spiegelgl .aoo

Rh .W.Klkw . 300
Rhenanla Ch. 20
Rheydt elekt .
RiebeekMon .400
.i . D . Biedel . 40
Rook.i6ch .1000
8oddergrube400
Rombach H . 800
Rosent .Pora .300
Rntgersw . . 100

Hachsenwerk 20
Bachs . Tlittring .

Porti . Zern. 150
Sachs .Wagg . 50
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
*angerh . M. DO
Sarotti . . . 20
SchaiirBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Sehl . TeitiL 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider SO
Scholler Kitort
Schrift « .Off. 160
Sohub &Sal« .100
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas20u
Siemens Hai .700
Sluner . . . 100
StaBfurt Oh . 100
Stell . Cham . 300
„ Vulkan 120

StOhr & Cie. 250
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Splelk .flo3

Tafelglas . . 60
Tecklenburg . .
TelefonüerflnOO
Terra A .-G . . 80
Thale Eisen .200
Thome , Fr . 400
Transrndio 160
T0111. Floh * 200

31 . 4. 22 4.

M
'
7
-
5 143-

144— 142.50

373— 365 .75
22 -,— 228 —
103— 155—

/ n .50 74 .50
^ 75 32? —

llZ 81 -
1 ?6— 12475

•I -

ÄS W

Union eh .Pr .150
VarxinerPap -80
V.Bl.Fr . Gum 40
VJJsch .NickBOO
V.Glan ».Elb .300
V. Mt. HaUer 220
V. Scbf . Bern . 40
Ver.8tahlw .1000
V. St . Eypen 000
Vlktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl .Masoh . 40

TttUlab . 140
VorJBlel.Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wt>gclin -Russ40
Weg .&HObn.lOO
Werna . Kam . 50
WesteregelnlSO
WflJ ) . Ilamm50
WS. Eis Lg. 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wilhelm sh .E .40
Wltten .OuB . 200
W ittkop Tib .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

21 . 4. 22 . «.
93 — 94 . —mm

114 — 11275

151 -25 Ibl —
250 -50 2

^
175

1^2 — 125 ^-
ILö — 110 .—
110— 106 .50

MM?
13^— 141—
12S.50126 .60
218 — 216 . —

97— 97-50' 2 -50 t8 -50
797b 81 .2^

207 -50 214 87
93— 9275
84— 79 -50

183 . - 183 -
68— 6512

188— 193—
158— 160. —
279 - 27

7.50 . - _
36— 34 -

1? 3 -
146—
139— 137 .50

Kolonialwerte
0tsch .0stafr . 60 239 -5 235 -60
Neu-Guinea .20 1380 .- 1300 .-
Otavi -Minen . . 41 — 4175

XichtamtS . Kotiernng »
Dsch .Petroi . 160 83 — 84
Sloman -ßalpet 90 ' — 90 «—»

ä-:rciln » n ,, ®B"Kur " e

iirwn . Besig . 20 . 79 50 76 —
D .Sehachtb . 600 142 - 133 —
Fein Jut .Bp . 100 123 50122 .—
GrOn * Bill . 180 22475 - . —
Knorr . . . . 60 ' 99 — 200 —
Koll .ftJourd200 90 -75 £S -50
Mo4. Mannb . 100 30 .60 3 ? . —
SehtSif . Herz 60 77 -50 8L —
WiesL Ton 200 114 — 114 —
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V! 's

Eingetroffen

l Waggon
füße , ovale

spanische

NwWeil
3 Stücks . _
3 <5tüc?3 £$ -
3 6tücf35 -

ilannkMtÜ

Amtliche Anzeigen
Im Konkursverfahren über das Vermögen derosseuen Handelsgesellschaft Anthonr , & Mayer ,Lebensmittelfabrik in Karlsruhe ist zur Abnahmeder Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwen -dnngen gegen das Verzeichnis der bei der Ver -teilung zu berücksichtigenden Forderungen , zurBeschlußfassung über die nicht verwertbaren Ver -mögensstücke — und die Festsetzung der Ver -giltungen nnb Auslagen der Gläubtaerausschuft -mitglieder Schlußtermin bestimmt aus : Donners -Schluftt ,

Mai
. ... geridjt ■ _Karlsruhe , den 20. April 1927.Gerichtsschreiberei Badischen Amtsgerichts A 7.

tag , den 19. Mai 1927 , vormittags 10 Uhr , vordem Amtsgericht hier . I . Stock . Zimmer 4V.

Entwickeln und
Kopieren von

iaus

Lumpp
Kaiserstraße 124

Feinste

RlolkMl'
Sösratitniafelöuttet

» . Pfd . zn 1.95 Mk . frankoliefert In !»- Psd - Postkolli
gegen Nachnahme

Molkerei H -irl «,
DeUnienfingen , Streckelllin - i>riedrichsbascn .

künstl .. in einfacher und
eleg . Ausführung fertigtan Elisabeth Schlebachb . Wilh . Schlebach . Erb -
prinzeustr . S. Borderb .

Schuhe
werden billig und out

beloblt
für Herren 3.80 Jl
für Damen 2,30 Jl

Kronenfir . 40 , 1 Tr . it .Ainalieustr . 83 im Hof ,
Weißein und Tapezieren

m . Tapeten pro Zimmer:;o .M . Küche Weitzeln u.Öelsarbe 20 .U . Anzah¬lung 10 Jt . Nest nach
Uebereinkunft . Angeboten . Nr . 2915 i. Tagblattb .
Ms. Slbneiderin

cmpsiehlt sich ins Haus .Anzeb . unt . Nr . 2853ins Tagblattbüro erbet .

Verloren < gm ~
Ehering , gez. A. M . 28IX . 1900 — 9 . V . 1901
u . Siegelring mit dun¬
kelgrünem Wavvenstein .Abzugeb . Casv Schwarz ,Karlstrafte .

IVislVUDt UUi IVMIUVtermins aufgehoben
Karlsruhe , den 19. April 1927.Gericktöjchreiber Bad . Amtsgerichts A 4 .

Kraftsahrliuienordnung betr .
Gemäft 8 37, 7S Gew .-Ordnnna , 8 114 der. ollznasverordnuna hierzu , sowie 8 134 » Pol .-Str .- G .-B . wird mit Zustimmung des Stadtratsund nach erfolgter VollztebbarkeitSerklärung durchden Herrn LandeSkommiffär mit Erlas , vom5. April 1927 nachstehende ortspolizeiliche Vor¬schrift erlassen :

Krastsahrlinien - Ordnnng .
"

1 . Wer innerhalb des GemeindebezirkS derLandeshauptstadt Karlsruhe die Besörderung vonPersonen mit Krastsahrzengen auf bestimmtenStrecken gegen Entgelt betreiben will , bedarf fürjede Linie und jedes Kraftfahrzeug einer vonder Polizeidtrcktion zu erteilenden Erlaubnis .2. Dies ist nur dann zu versagen :а ) wenn der Nachsuchende die zum Gewerbe -betrieb erforderliche Zuverlässigkeit nicht be-sibt ,d ) wenn nicht für jedes Kraftfahrzeug der Ab -schluft einer der jeweiligen Höhe der geseb -lichen Haftpflicht sKraftfabrzeuggefebi ent -sprechenden Hastpslichtversichernng nachgewte -fen wird ,
o) die Betriebsmittel den Bestimmungen dieserVorschrift nicht entsprechen ,б) ein Bedürfnis zur Einrichtung der Fahr -linie nicht vorbanden ist.3. Ist der Unternehmer eine juristische Person ,wird die Erlaubnis dieser erteilt : die Prü -ung der Zuverlässigkeit erstreckt sich, soweit per -önliche Verhältnisse in Betracht kommen , aufie mit der Leitung beauftragten Personen .4. Die Stadtverwaltung , Reichsvost und Reichs -bahn bedürfen der Erlaubnis nicht .

88 2—8enthalten Ausführungöbestimmungen .Ein Abdruck der Vorschrift liegt zur öffent -lichen Kenntnisnahme bei der Polizeidirektion14 Tage lang aus .Die Borschrist tritt mit ihrer Verkünduna InKraft .
Karlsruhe , den 8. April 1927. D .S . 47.Bezirksamt — Polizeldirekilo » O.

Straßensperre .
Zur Vornahme von Gleisbanarbeiten am Ett -ltngertorvlatz wird die Kriegstraftc , von derKreuzstrahe bis zur Karl - Friedrichstrafte . abMontag , den 25. April 1927 für die Dauer vonvoraussichtlich 8 Tagen für sämtlichen Fährver¬

kehr gesperrt .

. . . . ara
Westrscht

mgehungswege sind in der Nord -Südrichwng :Markßrafcnstraftc —Kreuzftrafte und tn der Ost -

. . I Geldoft bts zu 14 Tagen

ten m _ . . . , _bis zu 150 M ober mitbestraft .
Karlsruhe , den 22 . Avril 1927 . O .Z . 52.Bezirksamt — Polizeldirekilo « C.

Schulbeginn.
Das Schuljahr 1927/28 beginnt für die KarlS -ruher Volks - , Lortbtlduugs - und Sofienschuleam Montag , deu 2. Mal d . I .Die Volksschüler der Klassen ll bis VIII , dieHortbildungsschüler und - fchülerinnen und die« ofieuschülerinnen haben sich zur festaesebten Zeitin den ihnen bereits zugewiesenen Schulräumeneinzufinden . "

teilnna ii '
tag . de»
Räume gebracht werben
gemeldet wurden .

Karlsruhe , den 23 . Avril 1927.Das Stadtschulamt .

5den . Die Anfänger wollen zwecks Ver -in die Schnlhäiiser und Klassen am Mon -cu 2. Mai . nachmittags 3 Uhr , in diein denen sie s. Zt . an -

vom 19. Juli 1918 verpflichtet , die unter ihrerit oder tn ihrem Dienst oder Brot stehendenildnilgsschnlvslichtigcn Knaben und Mädchenlich beim Stadtschulamt zur

Knaben- u . MMenlortbilduugsllhule.
Die Eltern oder deren Stellvertreter , die Ar -beits - und Lehrherrn sind nach § 10 des Gesetzesvom 19. Juli 1918 t " "

Obhut oder in ihrem
sortvildungsschulpslich
mündlich oder schristTeilnahme an dem Fortbildiingsiinterricht anznmelden , ihnen die znm Schulbesuch nötige freieZeit zu gewähren , sie zum gewissenhaften undregelmäßigen Besuch anzuhalten und sie beimVerlassen des Aufenthaltsortes unter Angabe desneuen Aufenthaltsortes sofort abzumelden . An -und Abmeldungen haben spätestens am viertenTage nach dem Eintritt in das Dienst - ober Ar -beitsverhältnis bezw . dem Austritt aus dem -selben zu geschehen . Zuwiderhandlungen vonEltern oder deren Stellvertretern , sowie vonDienst - und Arbeitgebern gegen die Vorschriftendes 8 10 des Fortbildungsschulaeletzes werdenmit Geld und im ttnvermögensfalle mit Haft biszu 3 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 23. April 1927.Das Stadtschulamt .

Hersteller : Siegel & Co ., Cöln -Braunsfeld .

K . F,V . - Sportplatz
Sonntag , den 24 . April

nachmittags 3 Uhr K.F.V.
WaffierMundien

Eimiliialc KlntvIHspielie
Ab 8 Uhr gemütliches Belsammenicin mit den MünchnerGästen im Ratskeller (Kaffee Bauer)

Geschäftsverlegung und Empfehlung
Meiner werten Kundschaft sowie der verehrl . Ein¬wohnerschaft zur gefl . Kenntnisnahme , daß ichmeine Geschäftsräume am Werderplatz nach der

Wilhelmstraße 34 , am Werderplatz
verlegt habe .

Hochachtungsvoll
E . OTTMANN / Damenhüte

am Werderplatz — Telephon 6773

Pianos
einige gebr . , gute In »
strumente werben u . Ga »
rantie billig abgegeben .Seinr . Müller .

Klavierbauer ,— Schntzenstrafic S. —

Gebrauchtes Herrenrad ,Diamant , gut erhalt .,zu verkauf . : Leopold -
strafte 13, Hth „ III , l .
Damen - u . Herrenradbillig zu verkaufen :

Karlstrafte 24 . Hof .

moforrad .500 cvw - Mafchinc . Ia
Läufer , in gutem Zu -
staube , preisw . zu verk .

Werderstr . 5g im Hof .

Brillantbrofch « m. Ring ,sehr schöne Stücke . Preism looo.— n . 500 .—, aus
Privatband zu verlaus .Off . u . F . G. 80 an « 1(1=
^

>aasenstei « & Vogler ,

Sawötze
zu verkaufen :
Hardtstrabe 16 im Hof .

f * zu kaufen gef .
I ^ » » I »

'Angcbotc mit
HlNlIlß Preis u . Lage

unt . Nr . 2SfT' ins Tagblatt
2 Oelgemäfde.neu sHeide - it . Birken -

Landschaft ) , abzugeben .Zu erfragen im Tag -
blattbiiro .

Motorrad.PS ., gut im Stand ,fahrbereit , billig zu verk .Gartenstadt Grunwiukel ,Forchheimerstrahe 88.

Steiger Sport
10/50 ,3—<-Siber , mit allen

Schikanen , zu verkaufen .Näheres erfrag . Karls -
ruhe , Augartenftr . 76.Televbon 1095.

— Haus —
zu kaufen gesucht mit 5bis 6 Zimmerwohnung .in guter Lage , untergünst . Zahlungsbedina .Ilngebote unt . Nr . 2014ins Tagblattbüro erbet .
Zu kauf gel . gut erh ..

gebr. KMenschrank
Gefl . Angebote u . Nr .2S18 ins Tagblattb . erb .

Wer erteilt guten
russi ch . llntmiP?
Angebote unt . Nr . 2917ins Tagblattbüro erbet .

Bereits neuer Kinder¬
wagen zu verkaufen :
Norkstratze 61 . I . links .

franzöfil<b"

Blum««;
ftM

4 OO
Kopf l ®''

Hollandis-her

Kopf 3Ö

Neu ! Heul

Wie Kristall
aussehend . — Beachten Sie
heute noch mein Schaufenster

Kompottschalen 0.55, 0.85,1 .25,1 .85, 2 .50
Kuchenteller 3 .50
Kompotteller . . . . . . . 0 .50

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kalserstr. 173

zmZ. MZ . AM
unseres Bankgebäudes
sind noch einige

Büro - Räume
sofort unter günstigen
Bedingungen zu
vermieten .

Südsleufsdie Disconio - OeselfsM H.-G.Filiale Karlsruhe .
Zuvermieten I

Mieter- und Bau¬
verein Karlsruhe

e. G . m . b . H.
Wir haben auf 15.Mai d . Js . zu vermie -

tC
tn der Svbelstr . 12,1. Stock , lks . . eine Woh¬

nung von 2 Zimmern
U

t NNvinnsstr . 4.2. Stock , lks ., eine Woh¬
nung von 2 Zimmernund Zubehör .
Bewerbungen von Mit -

gliedern woil . bis läng -
[teils Mittwoch , den 27.d. Mts ., im Büro Ett -
lingerftr . 3 erfolgen . —
Die Verlosung findetam Donnerstag , den 28.April d. Äs ., abendsg Uhr daselbst statt .
Karlsruhe , b. 21. Avrtl1927.

Der Vorstand .

4 Zimmermohnung
mit Bad auf 15. Maiod . später in Karlsruheoder Dnrlach gesucht .Angebote mit Preis anVeriv .- Jnsvektor Haftlin -
aer in Säckingen .

Suche sofort ein klein .
beizbares Zimmer.Kr . Emilie Bollinger .
Poststrafte 12, 4. Stock .

BMflEIHil
MMen.ehrl . . kinderlieb (2 Kin -der . ey, u . 5 I . ). auf1. Mai gesucht . Zu er -fragen im Tagblattbüro .

Gesucht zum 1. Maiehrlich .̂ sleift . Mädchenfür Küche n . Sansarb .Freifrau v. Tensfel .Stefanienftraße H .
Eut Ml. Zimmer
an soliden Herrn sofort
Sit vermieten :
Kroaenstrafte 2, Border¬

baus . 4 . Stock .

trift
U

i
"

iri
° f0rtfBen Ein -

Lebrmädcheu
liir Aiirobetrieb

gesucht . Schriftliche Mel -dunaen mit Angabe des
Rildungsganaes find zunckteu an die
Geschäftsstelle des Ber -kthrSvereing Karlsruhe .Ratbaus .

Eut möbl. Zimmer
mit voller Pension , el .Licht , Teleph . . auch alsBüro geeignet , zu ver¬mieten . Knmvf , Erb -
vrinzenstrafte 83.

1 od. 2 gut möbl . Jim -
mer auf 1. Mai Krieg -
strafte 158, II , zu vertit . Damen u . Serren .möglichst mit Rcisestab ,gesucht zum Bertriebeines ganz neuen Mas -fenartikels ber T exiil »brauche lD .R .P . a .> beihöchst. Berdienst . Tuch -tigeu Leuten mit Kavi -tal wird evtl . Alleiuver -

tretung sür Karlsruheübertrage » . Persönliche
Meldung Montag und
Dienstag , nachm . 4 bts7 Uhr . beim Portier imHotel Lutz .

Hirschstr . 82, II . behagl .
möbliertes Zimmer
elektr . Licht , an beif ., fol .Herrn auf 1. Mai zuvermieten .

Eleg . möbl . Zimmerper fof . an best . Herrnzu vermieten : Kaiser -
strafte 1K7, 3 Tr . . lkS .

Sep . Zimmer , elektr .Licht , an 2 Freunde zuvermieten . K r ä k l e r ,
Gabelsbergerstrafte 1 .

Sfellen -Gesuche
Selbständig . , in Kücheu . Haushalt gut bewan -

derteS
VT1 ä d ih e n

sucht Stelle auf 1. oder15. Mai , am liebsten als' •
Erstklas -

.. . stehen zur
_ . ngebote unt .Nr . 2916 ins Tagblattb .

Dauerstellung tn

Plzbandlung
sucht Kaufmann mit

JntereNeueinlag «.Angebote unt . Nr . ä881ins Tagblattbliro erbet .

2 Villen-
Baupiäise .Karlstrafte — BahnhofS -

nähe , billig
zu verkaufe « .Anfrag . unt . Nr . 2884ins Tagblattbüro erbet .

Eveisezlmiiier
« nd

Herrenzimmer
kaufen Sie tn primaQualität und wunder -
schönen Formen sehr bil¬lig be«
KarlTbome ik Co «

Möbelhaus
Herrenstrafte Nr . 23 .gegenüb . d . Reichsbant .

Cchlaszimmer.
Mahagoni poliert , ganzbesonders billig abzn -
geben . Beste Berarbei -
tnng unter Garantie .

P . Feederle ,
Möbelfabrik .Durlacher Allee 58.

Photo -Apparat.gebr ., in best . Zustand ,9 x 12, Ariftostigmat .1 :6,8 , mit Comvur - Äer -schluft , bill . zu verlaus . :
Edclsheimstraftc 2 . II .

. SMtistfi
billig zu verkauf . : Karl -
Wilhelmstr . 19. II , lks .

Bei uns ist erschienen :

Hermann lEris Süsse

Opfer der Liebe
Erzählungen

Sie Jtiebf in der Turwgasse , Hanna fallig Anttryang . Ikwü»uk ,
Drei Menschen , Ursula läublin , Madonna und Maria

Ganzleinen M 3J5Q
AIS verbindlicher und zielklarer GeschästSleiter de»
Landesvsreins Badische Heimat und rühriger V "
auSgeber ihrer Schriften , nicht zuletzt auch durchK ' "
Daur -Monographie , als geschickter Vorbereiter u »
Organisator der Landesversammlungen des Berewund als feinsinniger Redner , hat sich Herm . Erls BUN
landaus , landab einen Namen gemacht . Die K
luugeu , welche der Buchtitel unter einem Generalnenner zusammenfaßt , sind eine moderne Variation nv "ein Thema , das so alt ist , als die Menschheit , und wei
ches da » Heldenlied des deutschen Mittelalter ? at »
Motiv durchzieht . Hermann E . Bufle sucht und f>»det Opfer der Liebe in allen Schichten und Umgcbun -
gen , in der versonnenen Kleinstadt , im einsamenBergdorf , wie im Markgräsler Rebort . Seine M ^n-
schen bringen ihre Liebe zum Opfer oder sie werdenOpfer ihrer Leidenschaft . BnffeS Sprache ist un
gemein reich und farbig ; seine Probleme sührisicher nnd überzeugend der Lösung entgegen . Es >I>ein glücklicher Wurs , den Hermann E . Busse mit ^ c '

fem Buch getan hat . v >
Zu bkzikhen durch jkde Luchhandlung

CF . Müller, Verlag, Karlsruhe

Heiraten
vermittelt mit bestem
Erfolg bei strengst . DiS -
kretion

Srau H . Erzinser ,
Karlsruhe .

Zähringerstrabe 27 , III .
Rückporto erwünscht .

Erstkl . , leistungsfähige , langjähr . , best ein¬geführte Kleiderfabrik für Arbeiterkonfektionweitester Normalschnitte sucht tüchtigen , beider Kundschaft unbedingt gut eingeführten ,branchekundigen

Vertreter für Baden
der die Kundschaft regelmäßig besuchen kann ,gegen höchste Provision . Eilangebote unterV . 803 ins Tagblattbüro erbeten .

Werkmeister
zur Leitung einer mechanischen Abteilung( Fräserei , Dreherei , Rundschleiferei etc .) fürPräzisionsartikel zu baldigem Eintritt von einergroßen Nahmaschinenfabnk Bielefelds gesucht .Reflektiert wird nur auf allererste , zielbewußteenergische Persönlichkeit , die mit den neuestenArbeitsmethoden und Maschinen vollkommenvertraut ist . Handschriftliche Bewerbungenmit Zeugnisabschriften , Lebenslauf , Lichtbildund Angabe des frühesten Eintrittstermins ,Referenzen u . Gehaltüansnrüchen erbeten unterZ .T . 3630 an Ala -Haascnstciii &Voller , K«sen

MttauensMen
Eisenhändler

fnäit sich zu verändern . Firm in Sans - und >Kiickengeriite . Bau - und Möbeibeschläge . IAngebote unter Nr . 2920 ins Tagblattbüro .

BERUFS
KLUUJNC;
jeder ART
offeriert :

H.WEIMTRAUB
KRONEN « TR ^ 5Z

Ist heute doch das Schuhe -pLrtzen-

Du muht nur PILO stets benutze "

Dann freust Du Dich gleich inderFrüh ,

Denn jeder Schuh glänzt ohne Müh

Nach wenig leichten ßürstenjtricfien
Und alle Flecken sind gewichen.

Drum ruf' ich Jeder Hausfrauzu;

Kauf

— » >"> Nu,denn es glänzt im
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